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*Be*tmeb Qitlebfuntei yeAftaiten
Erklärung der Strafiergruppe gegen das nationalsozialistische Bonzentum

Die Spaltung im nationalsozialistischen
Lager ist vollzogen . Die Straßergruppe ist aus der
Hitlerpartei ausgetreten und begründet ihren
Schritt in einer endlosen Erklärung , die von Ber¬
liner Nationalsozialisten unterzeichnet ist . In der
Erklärung heißt es u . a . :

..Bon jeher hat es uns mit Bedauern und Mißbehagen
" füllt, bah Adolf Hitler sich zwar häufig mit führenden Krei¬
st" der Unternehmer » und Kapitalistenschaft über
die Ziele und Wege des Nationalsozialismus aussprach . aber nie
Gelegenheit nahm , mit führenden Kreisen der Arbeiter und
Bauern das gleich« zu tun. So empfanden wir das daraus
resultierende Gefühl, als ob der Nationalsozialismus jenen Kreisen
"aberstllnde als diesen , als eine schwere Belastung, umsomehr , als
wir uns sagen muhten , baß die Ehrlichleit unseres sozialisti¬
schen Wollen» jede Verständigung mit jenen Kreisen auslöschte ,
denen die Wahrung ihrer kapitalistischen Rechte immer noch wich¬
tiger war und ist, als die Durchführung nationaler Ziele, wenn
»«es, Durchführung den Sozialismus zur Voraussetzung hat . Aus
« "^ l«ichen Grunde sahen wir mit steigender Sorge die enge!
n««!» . ; i *' Führung mit Sugenberg und der deutsch-

. Bollspartei , zum Teil auch mit dem St a h l h e l m
und den sogenannten Vaterländischen , weil alle dies« llm-

» ~ " uch wenn sie, wie beim Volksbegehren , taktisch von Fall
«u Fall vertretbar sein möchten — doch geeignet schienen, eine
kölsche Vorstellung von unserm Wesen zu geben . . . Hand in Hand
mit der Verbürgerlichung der Bewegung ging eine Ber -
" V * “J 1

. ® der Partei , die geradezu erschreckende Formen an -
»

*"° nur dir sogenannte « SA .-F übler , sonder» in stei.
«endem Maß« auch die politischen Funktionäre der Par -
, ü kutwickelteu fich nach ihrer Haltung und ihrer Lebens -
>,» h r u n g in einer Weise , die ebenso mit den inneren Gefühlen
einer revolutionären Bewegung, wie mit den Forderungen eines
sauberen Eharakter » in Widerspruch standen. . . ,

aufrechter, unbeugsamer Erkenner des Nationalsozialismus ,
ia glühender Kämpfer der deutschen Revolution lehnen wir jede

Fälschung des revolutionären Charakters des soziaUstischen Wol-

waren : „revolutionäre Nationalsozialisten ".
Inhalt und Tendenz der Erklärung lasten vermuten , daß

s* straßergruppe nunmehr nach nationalsozialisti -
Muster den Kamps gegen die Urheber dieser Methode ,

& <>
«“ pientteuen Hitlerianer " aufnehmen werden . Mit wel -

der ^ 01 8 ist abzuwarten . Zunächst beschränkt sich
ten i x ^ a n 0 der Straßergruppe auf Berlin , sie erwar -
ibre ° us dem Lande noch Zuzug und stützt
Na . : ^ "unungen auf all die Unzufriedenheit der
So skk,»; M *1 mit dem nationalsozialistischen „Bonzentum ",
ten aeiäi Saat der Verhetzung, die Hitler und Konsor-
den — wen» aufzugehen und sich gegen sie selbst zu wen-
A u a e n b l ; 1* 5 ."^ . wie gesagt , fraglich ist , ob im j e tz i g e n
kommt. Spaltung schon ganz zur Auswirkung

Boseworte fliegen
soz?allliendie Vorgänge bei den Berliner National¬
st das

^
Ber/üi/r

"
TageblattSpaltung

entwickelte , b-rich -

Krach bei den Nationalsozialisten geht munter weiter,
trfträ «. noiL ^ ^rrn Goebbels herausgegebenen Halbwochen -

17 .
A n g r i f f ist ein „Brief des Führers " zu lesen , in dem

faat h « 4
Berliner Parteiovvositionellen nach -

Gaane »« ^ ' ^d«n die „Politik unserer jüdisch -liberal-marxistischen
!>,iern7e

'
n ^ uennt die Straßerr und ihren Anhang „wurzellose

Salonbolschewisten, politische Wandervögel.
mebr1ü? notŵ ul°" t-n" und dekretiert : „Lh halte es nun -

l " " wendig, diele destruktiven ElemeiUe rücksichtslos und
°

^ ^ bmsl^ aus der Partei binauszuwerfen"
. Für die .Mube -

ng spricht der „Führer " dem Gauleiter Goebbels schon jetzt
« n" kennu,g« aus . Als Antwort druckt der Natio -

V WBe militärische Führungszeugniste für Herrn
7nie o ; ieVt «

r
<ro

°B uud überschreibt sie spöttisch „Wurzel -

W ; ,*!'**™**" • * “ ^ a ^ akowsky , von dem Der Angriff zu
d- r

dab «r früher Altsozialist war und als solcher wegen
„ S "Unmuberer Waffen" ausgeschlossen werden sollte .

,
5I"mmei d-- Nationalen Soriali -

Ilen Herrn Goebbels einen Lügner "
"i - nermerIt 3“ werden, was die

Un Q„ £ L 3C
-
‘tun ß u6e * bte Rückwirkung des Kraches an , Snch-

>en an Hand einer Dresdener Meldung berichtet '

M?natê L ^ ^ ^ ^ "
;^ nationalistischen

'

Lager , die seit
suchen den verschiedenen Richtungen im Gange sind,

der & r !«?
nunmehr so rasch »uzusvitzen, dah man sagen kann :

oer rr rach ist da und die Spaltung vielleicht im Anzuge . Für
den ausgeichlostenen Mostakowlky nimmt das Straher- Organ S ä ch-
drad»^ ^

° 6 V *1-
1 eJ nachdrücklich Partei und verlangt in

drohendem Tone , da» Adolf Hitler den Renommisten Dr . G o e b-
Partei aussch liebe . In derselben Num-

r wird bekanntgegeben , dah aus dem Komvfverlag, der die
»ehn Straherichen Blätter und Blättchen herausgibt, der Reichs¬
ragsabgeordnete Gregor Straber ausgeschieden und sein Bru¬

der Dr. Otto Straber nunmehr alleiniger Inhaber und Geschäfts¬
führer ist . Dieses Ausscheiden Gregors Strahers soll nicht freiwillig
erfolgt sein . Gleichzeitig wird betont, dah die Blätter des Kampf -
Verlages nach wie vor die sozialistische Richtung in der national¬
sozialistischen Agitation besonders betonen würden . Im gleichen
Augenblick ist der neugewählte nationalsozialistische Landtags¬
abgeordnete Dr . B e n n e cke (Dresden) , der bisher die sächsische
Politik im Sächsischen Beobachter schrieb , aus dem Redaktionsver-
hältnis ausgeschieden . Die Mitglieder der neuen nationalsozialisti¬
schen Fraktion im Sächsischen Landtag sind bei der Kandidaten¬
aufstellung durch Hitler persönlich geprüft und ausgewählt wor¬
den . Man glaubt deshalb, dah sich unter ihnen niemand befindet,
der aus der Reihe tanzen und sozialistischen Neigungen frönen
werde . Im übrigen gibt man sich bei der Parteileitung der Hoff¬
nung hin , den Kampf -Verlag mit seinen für die nationalsoziali¬
stische Agitation unentbehrlichen Organen durch einen Handstreich
dem Usurpator Dr. Otto Straster wieder entreihen zu können".

Oie nattonalsozialiflifche Segenparsei
Die aus der nationalsozialistischen Partei ausgetretene Ernvve

um den Herausgeber des Nationalsozialist Otto Straber, ver¬
öffentlicht einen Aufruf »um Anschlub , den neben Otto Straber,
Herbert Blank und der frühere Major Buchrucker unterzeichnen
und den ein« Reih« weiterer Berliner Führer mit unterschreibt .
Die nationalsozialistische Neugründung nennt sich Partei der revo -
lutionärn Nationalsozialisten.

18 Ohnmachtsanfälle in einer Zigaretienfabrit
Berlin , 3. Juli . Zu Ohnmachtsanfällenkam es heute in ein^r

groben Berliner Zigarettenfabrik in Johannistal , wo in einem
gröberen Raume von 250 beschäftigten Frauen plötzlich
18 ohnmächtig zusammenbrachen . Ein herbeigeruener Arzt lieb 12
von ihnen , die sich absolut nicht erholen konnten, in ei« Kranken¬
haus bringen . Die Ohnmachtsanfälle werden auf die Herr »
schende Hitze , den Tabakftaub und die schlechte Lüf¬
tung zurückgeführt.

StaaüaStMäSt ^ egeH ^ aAeMA * eugee *

Preußen duldet keine Nationalsozialisten als Beamte mehr

Schluß mit dem politischen Nowdgtum
Beamte in den staatsfeindlichen Organisationen

werden diszipliniert

Die preußische Regierung hat sich zu einem
neuen Schritt gegen die Hakenkreuzler ent-
schlosien . In einer Verordnung untersagt sie den Beamten , die
nationalsozialistische Bewegung zu unterstützen oder sich in ihr
zu betätigen . Der Schritt macht einem Zustand ein Ende , der
um der Autorität des Staates willen nicht länger geduldet
werden durfte . Den n ä ch st e n A n l a ß zur Verordnung hat
die Tatsache gegeben , daß bei besonders wüsten Vorfällen be¬
sonders in letzter Zeit , bei denen Nationalsozialisten sich den
staatlichen Organen widersetzten, Staatsbeamte beteiligt
waren .

Es ist selbstverständlich, daß es sich bei der Beteiligung von
Beamten an einer Bewegung , die mit Schlagringen , Mes¬
sern und Revolvern über politisch anders Denkende herfallen ,
die das Rowdytum zum Prinzip gemacht hat und die den
Staat und seine Verfasiung zerstören wollen , nicht um die
Ausübung der von der Verfasiung den Beamten garantierten
staatsbürgerlichen Rechte handelt . Die Beamten , die zur na¬
tionalsozialistischen Partei gehören , müssen sich vor allen Din¬

gen darüber im Klaren sein, daß diese Partei staatsfeind¬
lich und p u t s ch i st i s ch ist . Die Zahl der Aeußerungen
ihrer Führer , die das bekräftigen , ist Legion . Die durchaus
militärische Organisation der Partei zeigt , daß sie zum g e -
waltsamen Vorgehen gegen die Verfassung
geschaffen worden ist . Langmut gegenüber solchen Beaniten ist
nicht mehr am Platze , umsomehr als die Nationalsozialisten
sich öffentlich darüber lustig machen , daß der Staat ge¬
duldig zusehen müsie, daß seine Beamten solche Organisationen
unterstützen. Der Staat kann nicht denen , die ihm dienen sol¬
len , einen Freibrief zu seiner eigenen Bekämpfung geben.

Dieses Vorgehen trifft sowohl die Nationalsozialisten wie
die Kommunisten, ' letztere allerdings nicht praktfich , da die
„kommunistischen Beamten " kaum mit der Lupe zu
finden sind.

Es kann darnach kein Zweifel mehr darüber bestehen, daß in
Preußen jeder Beamte , sei er nun Staatsbeam¬
ter , Kommunalbeamter oder Beamter einer
öffentlich -rechtlichen Körperschaft sofort ein Disziplinarverfah¬
ren mit dem Ziel der Dienstentlasiung zu gewärtigen hat ,
wenn er die nationalsozialistische Partei unterstützt oder sich
für sie betätigt .

Die preußische Regierung geht mit dieser Verord¬
nung führend voran . Preußen umfaßt Dreiviertel des Reichs .
Auf dem Gebiet Preußen wird der Autorität des
Staates Geltung verschafft gegenüber den putschistifchen Ele¬
menten . Wir dürfen wohl annehmen , daß auch in den a n -
deren Ländern jetzt entsprechend durchgegriffen wird .

Allerdings wird durch diese preußische Verordnung der ein¬
dringliche Widerspruch unterstrichen, der darin liegt , daß
in Preußen die Nationalsozialist . Betätigung von Beamten ver¬
boten ist , während in Thüringen ein nationalsozialistischer Mi¬

nister die Verwaltung führt . Der Widerspruch ist noch weit
größer als der , daß der thüringische Polizeimini -

ste r eist Nationalsozialist ist , während die Reichs¬
regierung darauf besteht, daß ein Nationalsozialist nicht der
Polizei angehören dürfe . Die preußische Regierung vertritt mit
ihrer Verordnung die Sache des selbstverständlichen
Schutzes des Staates gegen putschistische Zerstörungs¬
absichten . Wenn nun der Widerspruch gegen Thüringen mit

voller Schärfe hervortritt , dann ist das nllr ein Grund mehr,
dafür zu sorgen , dah nach dem Vorbilde Preußens im ganzen
Reiche überall in ähnlicher Weise gegen die Hakenkreuzler
vorgegangen wird .

Oie preußische Verordnung
gegen nationaflozialiflifche Beamte

Das vrenhisch« Staatsministerium bat in seiner letzten Sitzung
folgenden Veschlub gefaßt, der inzwischen den Nachgeordneten Be¬
hörden aller Zweige, der Staatsverwaltung und den Gemeinde¬
behörden zugegangen ist :

„Nach der Entwickln »«, die die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei und die Kommunistische
Partei Deutschlands «knommen haben » sind beide Par¬
teien als Organisation anrnsehen , deren Ziel der gewaltsame
Umsturz der bestehenden Staatsordnung ist. Ein Beamter ,
der an einer solchen Organisation teilnimmt , fich für sie be¬
tätigt , oder sie selbst unter st Ltztperletzt dadurch die aus
seinem Beamtenverhältnis fich ergebende besondere Treueverpflich -
tung gegenüber dem Staat und macht fich eines Dienstver¬
gehens schuldig. Allen Beamten ist demnach die Teilnahme
an diesen Organisationen, die Betätigung für sie oder ihre
sonstige Unterstützung verboten .

Das Staatsministerium bringt diese Auffasiung der Beamten¬
schaft hiermit besonders zur Kenntnis und weist fie darauf
bin , dah künftig gegen jeden mittelbaren oder unmit¬
telbaren Beamten , der dem zuwiderhandelt, diszipli¬
narisch eingeschritten wird. Das Staatsminifterium ordnet gleich¬
zeitig an , daß die Nachgeordnete» Behörden über jeden Fall der
Zuwiderhandlung den zuständigen Fachministern zu berichten
haben ."

Hierzu bemerkt der amtliche preuhische Pressedienst : „Die preu¬
ßische Staatsregierung richtet mit diesem Erlaß an die gesamte
Beamtenschaft Preußens eine Warnung vor einer Betätigung und
Unterstützung der obengenannten Parteien , deren Ziel , den Staat
und seine heutige Verfasiung umzustürzen und die Beamtenschaft
(Reichswehr und Schutzpolizei ) zu zersetzen , in der letzten Zeit
immer klarer zutage getreten ist. Die meußische Staatsregierung
macht nachdrücklich darauf aufmerksam , daß jeder Beamte, der sich
im Rahmen dieser beiden Parteien betätigt, sie in ihren Zielen
unterstützt und fördert , sich der Gefahr einer Disziplinarstrafe a, -- -

setzt ."

Ällgemeine Billigung der preußischen
Maßnahmen

Berlin , 4 . Juli . (Funkdienst .) Der Erlaß der preußischen Staats¬

regierung gegen die Zugehörigkeit von Beamten zur nationalsozia¬
listischen bzw . kommunistischen Partei findet in der Presie der
preußischen Regierungsparteien übereinstimmende Billigung . So
schreibt z. B . die Germania, das Hauvtorgan des Zentrums : Die
Pflicht der staatlichen Selbstbehauptung, die schon in dem Verbot
der Uniformen und Abzeichen gegenüber dem radikalen Rowdy¬
tum zum Ausdruck gekommen ist , gibt dem Staat das Recht, auch
dieses Eingriffs . Jnfolgedesien entspricht die Verordnung der preu¬
ßischen Staatsregierung , der politischen Notwendigkeit und den
Pflichten des Beamten. Wir sind deshalb der Auffasiung, daß
diese Verordnung der preußischen Staatsregierung angesichts der
Entwicklung , die , wie die Verordnung selbst sagt , die beiden ge'
nannten Parteien genommen haben , notwendig war und d u r ck
geführt werden muß. Die Verfasiung ist kein Freibrief zu '
Kampf gegen den Staat für diejenigen, die dem Staat durch E ^
und Treue verpflichtet sind."
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Veckungsprogramm im Neichsrat
angenommen

Berlin » 3. Juli . (Eig . Draht .) Der Reichsrat nahm am
Donnerstag die Vorlage über die Reichshilse der V « r -
sonen des öffentlichen Dienstes und die Zuschläge
zur Einkommensteuer in der Fassung der Ausschußbeschlüsse
mit SK gegen 9 Stimmen bei einer Enthaltung an . Wesentliche
Aendcrungen an der Vorlage der Regierung find durch die Aus-
Ichußbeschlüsie nicht vorgenommen worden. Gegen dieVorlage
stimmte nur das Laad Tbüringen und Braunschweig und die
preußischen Provinzen Ostvreuben, Brandenburg , Pommern , Sach'
sen. Schleswig-Holstein und Hannover . Enthalten hat sich das Land
Schwer«» . Die Tabak st euervorlage wurde gleichfalls an¬
genommen. Die Verlängerung des Kontingents um ein Jahr
wurde nur mit 33 gegen 31 Stimmen bei einer Enthaltung be¬
schlossen .

Die Reichsregierung hat nunmehr im Reichsrat die Ablehnung
der Moldenbauerschen Vorschläge ausgeglichen. Trotzdem ist das
Schicksal ihrer Vorschläge im Reichstag noch unbestimmt. Der ein¬
stimmige Beschluß der Deutschnationalen , der ursprünglich als eine
kategorische Ablehnung der Regierungsvorlagen gedeutet wurde,
bat in der Rechtspresse Kritik und Auslegung erfahren , die die
Meinung bestärkt , daß es sich dabei nur um ein taktisches Manöver
handelt . Die Absicht der Deutschnationalen ist , ihre Zustimmung
möglichst teuer zu verkaufen und außer dem Ostprogramm noch
weitere Vorteile zugestanden zu erhalten . Für diesen Fall lassen
sie sicherlich genau so mit sich reden, wie im September , als sie die
Regierung Brüning ebenfalls vor der sicheren Niederlage retteten .

Berlin , 3 . Juli . Die Vertagung des Haushaltsausschusses , der
sich zurzeit mit Osthilfegesetz beschäftigt, aus Montag , hat in parla¬
mentarischen Kreisen ziemliches Aufsehen erregt . Wie wir hören,
sollen inzwischen unter den die Regierung stützenden Parteien Ver¬
handlungen geführt werden , ob es nicht zweckmäßig lei , ein Junk¬
tim für das Osthilfegefetz und die neuen Deckungsvorlagen der Re¬
gierung einzuführen . Die Regierungsparteien halten es für un¬
tragbar , daß die deutschnationale Fraktion die Mittel für das Ost-
hilfegesetz bewilligt , während sie andererseits bereits beschlosien
bat , di« Deckungsvorlagen abzulehnen . Es wird angenommen , daß
durch das Junktim zwischen beiden Vorlagen die Deutschnationale
Volksvartei veranlaßt werden würde , ihre Stellungnahme zu den
Deckungsvorlagen zu revidieren .

Berlins Eialsfchwierigkeiten
Berlin , 2. Juli . (Eig . Ver .) Der in der gestrigen Stadtverord¬

netensitzung von dem Magistrat durch den Stadtsyndikus Lange ein¬
gereichte UmlageverteilungsfchlLfiel» der einen Zuschlag zur Grund¬
vermögenssteuer von 240 Prozent zum Eewerbesteuerertrag von
S35 Prozent und zur Lohnsummensteuer von 1225 Prozent vorsah,
hat die einmütige Ablehnung aller Fraktionen erfahren . Nach der
Ablehnung des Etats durch die Stadtverordnetenversammlung wird
der Magistrat Anfang der nächsten Woche seinen Entwurf zum Be¬
schluß erheben. Dieser Beschluß geht an den Oberpräfidenten mit
der Bitte um Festsetzung des Umlageverteilungsschlüssels. Ent¬
gegen gewissen Nachrichten ist mit der Einsetzung eines Stoats -
kommifiars für Berlin nicht zu rechnen .

Hessen gegen die Ausschreitungen
WTB . Darmstadt , I . Juli . Der hessische Innenminister erläßt

folgenden Aufruf : Heute Nacht sind in Main , von Unverantwort¬
lichen schwere Ausschreitungen verübt worden , die im Interesse des
Ansehens 'unseres Landes aufs Schärfste verurteilt werden müssen ,
zumal davon auch gänzlich unbelastete ehrenwerte Bürger betroffen
worden sind. Die Be-freiungsstunde erfordert von der ganzen Be¬
völkerung ein würdiges , dem Ernst der Zeit entsprechendes Ver¬
halt« . Wenn jemand in den kritischen Jahren der Besetzung eine
zweifelhafte Haltung eingenommen hat , so ist er durch das Urteil
seiner Mitbürger zur Genüge bestraft . Ich weiß, daß auch die Be¬
völkerung des befreiten hesiischen Gebietes solche Roheitsakte ver¬
urteilt in dem Gefühl , daß der weltgeschichtliche Vorgang der Be¬
freiung nicht durch Handlungen entwürdigt werden darf , die der
Größe unserer Sache widersprechen. Ich habe die Polizeibehörden
angewiesen, gegen jede Ausschreitung unter Anwendung aller poli¬
zeilichen Mittel rücksichtslos vorrugehen . Die Ordnung und der
öffentlich« Friede müssen unter allen Umständen gewahrt werden.
Ich weis« daraus hin , daß für Vermögens- und Sachschäden unter
Umständen die Gesamtheit aufzukommen hat .

Ausschreitungen in Wiesbaden
Wiesbaden , 4 . Juli . (Funkdienst.) In der letzten Nacht haben

sich hier teilweise dieselben Vorgänge abgespielt wie einen Tag
vorher in Mainz . Große Trupps durchzogen verschiedene Teile der
Stadt und griffen Läden und Wohnungen der als Separatisten
verdächtigen Einwohner an . Es waren schwere Störungen zu ver¬
zeichnen .

Selbstmordversuch eines Separatistenführers au» Angst
vor Racheakten

Nach einer Meldung der Frankfurter Zeitung aus Mainz hat
einer der dortigen Hauptführer der Separatistenbewegung , der
Arzt Dr . Friedrich Roth , mit seiner Frau aus Angst vor Rache¬
akten der Bevölkerung einen Selbstmordversuch verübt . Unter dem
Schutze der Polizei wurden beide ins Krankenhaus gebracht. Es
besteht jedoch wenig Hoffnung, das Ehepaar , das sich mit Cyan¬
kali zu vergiften suchte, am Leben zu erhalten . .Wie das Blatt weiter meldet , haben sich zahlreiche Personen aus
Furcht vor Ueberfällen in die Schutzhaft der Polizei begeben.

Habsburger Kronprätendent
« onöiert wegen Ungarn

Geheime Gespräche in Genf
ERB . Gens, 3. Juli . Aus gut unterrichteten Kreisen verlautet ,

daß Prinz O t t o v . H a b s b u r g sich am Sonntag und Montag
in Genf auigchalten bat . Er war in einem kleinen Hotel abge¬
stiegen , wo er sich in das Fremdenbuch als Otto o . Bourbon
eintrug . In seiner Begleitung befand sich ein Prinz v . Bourbon .
Prinz Otto ist gestern vormittag nach Cannes weitergereist .
Die Gerüchte, daß er gelegentlich seines Genfern Aufenthaltes mit
maßgebenden Völkerbundsvertretern in Fühlung getreten sei , sind
nicht zutreffend . Hierzu will der Genfer Korrespondent der Mor -
ning Post erfahren haben , daß während des Aufenthalts des Prin¬
zen in Genf Besprechungen zwischen ihm und seiner Mutter , der
früheren Kaiserin Zita einerseits und mehreren einflußreichen
ungarischen Diplomaten und Ossizioren anderseits stattgefunden
hätten , die der Frage der Einsetzung des Prinzen als König von
Ungarn gegolten hätten . Zum gleichen Thema berichtet noch der
Genfer Korrespondent des Daily Telegraph , daß an der Konferenz
auch ein bober geistlicher Würdenträger aus Rom teilgenommen
hätte .

Potsdamer Demokraten gegen Dietrichs Deckungsprogramm
Auf dem demokratischen Parteitag des Wahlkreises Potsdam 2

wurde auf Antrag des Reichstagsabgeordneten Meyer ein« Ent¬
schließung angenommen , in der die Erwartung zum Ausdruck ge¬
bracht wird , daß der demokratische Parteitag aus keinen Fall den
Deckungsvorschlägen des demokratischen Finanzministers zustimme. .

Segen Sie hohen Pensionen
Sozialdemokratischer Penstonskürzungs -

antrag vor dem « eichstag
Die Heuchelei der bürgerliche» Parteien offenbart sich

Berlin , 3 . Juli (Eig . Draht ) . Der Reichstag führte am Donners¬
tag die

Beratung des Haushalt » für Versorgung und Ruhegehälter
»u Ende.

Der deutschnationale Abgeordnete von Troilo hatte die sonder¬
bare Idee zu verlangen , daß das Reichsminlsterium der besetzten
Gebiete in ein Ministerium der Kriegsbeschädigten umgewandelt
werde . Offensichtlich will der deutschnationale Oberst seinem
Kriegskameraden Herrn von Treviranus einen Dauelvosten ver¬
schaffen , sobald das Ministerium für die besetzten Gebiete abge¬
baut ist. Herr v . Troilo , selbst ein Mann , der rund 9000 M Pen¬
sion bezieht, hatte den Geschmack , scharf gegen den sozialdemo¬
kratischen Antrag auf Pensionskürzung zu sprechen . Da er davon
redete, dieser Antrag käme von Leuten , die stark nach der Fut¬
terkrippe drängten , sieht man sich gezwungen, folgendes festzustellen :

Herr v . Troilo hat
neben seiner Reichspension von 9000 M 3—4fach höhere Einkünfte
aus einem Ziegelei - und Bergwerksbetrieb . Er sprach also in
eigener Sache, weil er von der Pensionkürzung betroffen werden
würde . Es ist allerhand von der deutschnationalen Fraktion , daß
sie ausgerechnet einen Erobvenstonär bei dieser Gelegenheit oor-
schickte.

Ueberraschend war das Auftreten des Wirtfchaftsvarteilerv Lucke .
Seine Partei wettert überall im Lande gegen die unmäßig hohen
Bezüge der Eroßvensionäre , Sie dat . sogar schon einmal den An¬
trag auf Senkung der Pensionen gestellt . Jetzt aber , wo ein so-
zialdemokratischcr Gesetzentwurf vorliegt , bat

die Wirtschaktsvartri auf einmal kein« Lust mehr, au der Sache.

Herr Lucke meinte , jede Arbeit sei ihres Lohnes wert . Man
dürfe die Eroßvensionen , wenn auch daneben Einkommen und
Privatvermögen verbanden sei , nicht kürzen . Auch gegen eine
Begrenzung der Pension auf höchstens 12 000 M bat starke
Bedenken. Es ist

sehr lehrreich für viele notleidende Mittelständler ,
die in der Wirtschaftsvartei sind , wenn sie jetzt erfahren , daß diele
Partei Pensionen von 20 bis 25 909 Ji unbedingt für notwen¬
dig hält .

Selbstverständlich wandte sich der oolksvarteiliche Abgeordnete
Admiral Brüninghaus ebenfalls gegen die sozialdemokratische
Forderung aus Senkung der großen Pensionen.

Der Demokrat Sparrer will sich die Stellung seiner Partei für
die Ausschubberatungen Vorbehalten.

Keine klare Stellung nahm auch der bayerische Volksvarteiler
Loibl ein.

Nur der bayerische Bauernbündler Eisenberger trat für den so¬
zialdemokratischenAntrag ein . Er sprach wie immer urwüchsig und
mit derbem Humor, so daß er trotz der Gluthitze das Haus zu fes¬
seln vermochte . Unter anderem meinte Eisenherger , viele Arbei¬
ter würden erwerbslos , viele Bauern erlebten Zwangsversteige¬
rungen , die Steuerbehörde holte ihnen die letzte Kuh aus dem Stall
und viele Mittelständler gingen Bankrott . . . Aber davon , daß
einer von den hoben Pensionären schon einmal seinen Konkurs
habe anmelden müsien , habe man noch nichts gebürt.

Der sozialdemokratische Gesetzentwurf für die Pensionskürzungen
wurde dem Haushaltsausschuß überwiesen. Eine sozialdemokratische
Entschließung, die Einsparungen im Versorgungsetat »um weiteren
Ausbau der Versorgung zu verwenden , wurde gegen Kommunisten
und Sozialdemokraten abgelehnt . Ebenso verfiel eine sozialdemo¬
kratische Entschließung, die Erhöhung des Fonds für di« Kavital -
abfindung forderte , der Ablehnung .

Weiterberatung : Freitag .

Oes Guten zuviel !
Zu den RichtungskSmpfen in der
Nationalsozialistischen Partei

HITLER
OTTO
STRASSEN

SCHAPKE

Hitler . . Halt , halt ! Soviel starke Mann « wo . lt« ich
ja gar nicht haben !'

Nazi unter sich
Wie die in der Republik heute schalten und walten ,
Sollte man tatsächlich nicht für möglich halten :
Parteifreunde seid stark , sonst kann es passieren.
Daß wir alle „Zugkraft" allmählich verlieren
Und dann — um es vorweg zu sagen gleich —
Wird es wohl lange dauern zum — dritten Reich .
Ihr staunt , ja , das , was sie heut ' uns genommen —
So einen Braten werden wir so rasch nicht wieder bekommen .
Vergebens verschossen wir silberne Kugeln und Blei
Beim Volksbegehren, und was kam heraus dabei ?
Dachte von uns einer , daß je im Leben
So schnell das Rheinland man frei wird geben?
Und, Parteigenossen , wir erlebten die Schmach ,
Daß sie tatsächlich räumten , ohne uns — ach ,
Auch nur ließen noch einige Jahre Zeit ,
Bis wir »um dritten Reich wären gewesen der «» . > - .
Doch, Kopf hoch , auf die Zähne gebissen ,
Gegenüber den Volksgenossen haben wir ein gute» Gewisse»
Nun haben sie es den Marxisten zu verdanken,
Daß für Butter sie nicht mehr bekommen di « Franken.
Und deshalb müssen wir umso lauter schrei'« .
Daß sie wieder besetzen den deutschen Rhein !
Sehnsüchtig warten wir alle aus die Stund ',
Wo Mussolini schließt mit Deutschland den Bund .
An allen Fasern der Bewegung erkennet man schon,
Daß nicht mehr so fern ist die Revolution .

Doch plötzlich fällt der Chorus ein :
Nur Goebbels und Straßer dürfen nicht so laut schrei'». ü. e .

verfahrene Situation in « ordwest
Bochum , 3. Juli ( Eig . Bericht ). Die Abwehrbewegung

gegen de « Akkordlohnabbau im Ruhrgebiet ist zuriick-
gegangen. Von den in Mülheim in den Streik getretenen 9999 Ar¬
beitern sind 7999 zur Arbeit z » r ü ck g e k e h r t . Auch in Essen
hat sich die Zahl der Feiernden um 399 vermindert , während di«
Abwehrbewegung in Düsseldorf, Geilenkirchen und Bochum konstant
geblieben ist bzw . sich etwa » verstärkt hat . Die Werke haben de»
Arbeitern , die in den Ausstand getreten lind , Entlaffungs -
fchreiben zugestellt. ck

Was sich zur Zeit in der Schwereisenindustrie Nordwejt absvielt ,
ist, so wird uns dazu von gewerkschaftlicher Seite aus dem Rubr -
gebiet geschrieben , kein Ruhmesblatt für den Reichsarbeitsminister .
Wenn man die von dort kommenden Meldungen über Arbeitsein¬
stellungen und Preisabbauerverimente Revue passieren läßt , dann
drängt sich einem unwillkürlich der Eindruck auf , daß die Verbind -
lichkeitserklärung des Oeynbauiener Schiedsspruches in der indu¬
striellen Nordwestecke einen regelrechten Kuddelmuddel hervorge¬
rufen hat . An dem Durcheinander scheint nur das festzustehen , daß
im westlichen Bezirk der Großeisenindustrie nunmehr die Arbeits¬
losigkeit durch die Lohnkonflikte künstlich noch vermehrt wird . Ein
wundervolles Ergebnis .

Die Arbeiterschaft wehrt sich gegen den Lohnabbau . Einstweilen
haben rund 20 000 Metallarbeiter es abgelehnt , den von den Un¬
ternehmern diktierten durchschnittlichen Lohnabbau von 7H Pro¬
zent hinzunehmen . Soll es in Nordwest im Verlauf der Konflikte
nun etwa zu riesigen Aussperrungen kommen ? Oder müssen die
Arbeiter tatsächlich zu gekürzten Lohnsätzen und unter Zähneknir¬
schen Weiterarbeiten ?

Die Unternebmerpresse gibt sich sehr zuversichtlich . Sie glaubt ,
schon jetzt über di« Lobnabbauabwehr der Metallarbeiter im nord¬
westlichen Bezirk triumphieren zu können.

Nicht nur die Unternehmer — auch die Gewerkschaften können
rechnen . Sie wissen , daß di« Unterstützung ihrer Mitglieder , die
sich der Lohnkürzung widersetzten, Geld kostet. Die freien Gewerk¬
schaften sind keine Hasardeur«, ihr « Leitung besteht nicht aus
kommunistischen Phantasten , die skruppellos Arbeiter ins Unglück
jagen . Der Deutsche Metallarbeiterverband weiß genau , war er
tut , und was er sich zutrauen kann. Die Sorge , ob feine Mittel
zur Unterstützung ausreichen , können die Unternehmer ruhig ihm
selbst überlassen. Etwas anders aber liegt dis Frage , ob nicht doch

so mancher Metallarbeiter aus Angst vor Dauerarbeitslosigkeit
schließlich doch klein beigibt uno zu verkürztem Lohnsatz weiter
arbeitet . Der Arbeiter siebt , daß die Wirtschaftslage nicht rosig ist,
und fürchtet, daß die Metallindustriellen die Aussperrung benutzen ,
um bei der Wiedereinstellung unbequeme Arbeitskräfte abzustoßen.

Trotz der zur Schau getragenen Zuversichtlichkeit ist den Schwer¬
industriellen nicht ganz wohl zumute. Mit tröstender Stimmungs¬
mache in der Preisfrage und brutaler Niederknüvvelung der Lohn¬
frage löst man das Problem nicht , das bei der Entscheidung über
den Oeynhauser Schiedsspruch zu lösen war .

Anscheinend hat man jetzt auch in Unternehmerkreisen das Gefühl,
daß in der Lohn- und Preisfrage der Karren im Augenblick gründ¬
lich verfahren ist und die bisher gemachten bitteren Eisahrungro
in neuen Verhandlungen nutzbar gemacht werden müßten . Man
rechnet dort zweifellos damit , daß schon bei den infolge der Kün¬
digungsabsichten kauf Arbeitgeber - und Arbeitüehmerleite in der
Schwereisenindustrie noch im Juli stattfindenden Vorbesprechungen
eine Besserung der unerquicklichen Situation herbeigeführt wiro .
Zu wünschen wäre es .

Kommunistische Demagogie in Nordwest entschleiert

Essen , 3 . Juli . ( Eig . Draht . ) Die kommunistisch « Gewerkschafts -
oppofition der Gruppe Nordwest forderte vor dem 1 . Juli in Be¬
legschaftsversammlungen und durch Flugblätter zur Abwehr der
Akkord -Abbauaktion zum Streik und zur Bildung von Kamoious -
schüssen auf . Die „Führer " dieser Opposition dachten jedoch gar
nicht daran , im gegebenen Augenblick mit gutem Beispiel zu folgen
und ihren eigenen Parolen nachzukommen . Sie blieben in
Bochum resthrs in den Betrieben .

Ehrenerklärung für Brokat

Berlin , 4 . Juli . (Funkdienst.) In dem Beleidigungsvrozeß der
Direktors der Berliner Derkehrsgeselllchaft, Gen. vrolat , gegen di«
Redakteure der Roten Fahne wurden am Donnerstag di« Ange-
klagten Firl und Hirsch zu 530 bzw . 480 und die Angeklagte Eva
Altmann zu 630 Mark Geldstrafe verurteilt . In der Urteilsbe -
gründung heißt es , daß dem Kläger weder in strafrechtlicher noch
in zivilrechtlicher weder in disziplinarischer noch in moralischer Hin¬
sicht ein Vorwurf träfe , der zu ahnden gewesen wäre.
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Schwarz - weifi - rot und Refreiungsfeiern
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
In den lebten Jahren bebauvtete schriftlich und mündlich die

gesamte schwarz-weitz-rote Richtung, datz die Franzosen den Rhein
nicht räumen werden. Und bei jeder Gelegenheit hinderten sie den
Fortschritt , der zur Räumung des Rheinlandes führte . Kein Wun¬
der , datz „wahrheitsgcmätz" so prophezeit wurde : bildete die Jm -
merbesebung doch den Grundstein zu ihrer Politik der erstrebten
Völkertrennung und Völkcrseindschast. Die Jmmcrbesetzung des
Rbeinlandes war die einzige schwarz - weitz-rote Rbeinbosfnung . die
ihnen geblieben war . nachdem bie - aus ihren Kreisen geforderte
Verlockung des Rheinlandes , also die Preisgabe , durch wahre revu-
blikanische Politik zuschanden geworden war .

Die schwarz- wcitz -rotcn Herrschaften hatten gegen alle Regeln der
Vernunft jeden Wc-z verrammelt , der zur Rheinlandbesreiung
fiihrtc , versuchten jede Verständigung zwischen den Völkern Deutsch¬
lands und Frankreichs zu sabotieren , und sie benützten die Besetzung
der Rheinlande als Mittel , den Völkerhatz zu schüren . Dennoch ist
jetzt das Rheinland frei nach Zurücklegung eines rein demokrati¬
schen Weges unter führender Beteiligung der deutschen und inter¬
nationalen Sozialdemokratie . Und das Symbol der Arbeit und
des Gelingens war schwarz-rot -gold.
. Die ersten Feiern der Befreiung sind schon verrauscht. Fahnen
tlatierttn im Winde . Und Fahnen werden auch bei den noch fol¬
genden Feiern wehen.

Man sollte annehmen , datz die Anhänger von schwarz - weitz- rot
nun ehrlich- auf T r a u e r eingestellt sind , denn sie haben ihre mit
allen Kriegsschrecken geführte Bataille verloren . Wie man sich im
Ebarakter dieser Menschen aber immer irrt , so irrt man sich auch
bei diesem Anlatz . Denn die Gegner der Völkerverständigung , die
Freunde der Besatzung , sie hängen zu diesen Feiern ihre schwarz-
weih -roten Fahnen heraus !

Man hat für ein solches Eebabren nicht die rechten Worte . Wenn
bei andern Anlässen sie ihren Fetisch zeigen : man kann es, wenn
wast weitherzig ist , verstehen und rechnet es ihnen sogar als Ueber-
»eugungstreue an . Denn wir sind nachsichtig , können verstehen und
vergeben. Dan sie aber zur Feier der Rheinlandbesreiung ihre
schwor, - weitz-roten Fahnen »eigen, unter denen sie bisher nichts für
mese Befreiung taten , das ist Untreue sich selber gegenüber, es ist
Dorfpiegelung falscher Tatsachen. Den Sieg der Freiheit unter der
Fahne schwarz-rot -gold um die Befreiung des Rbeinlandes gegen
d«e Siegerstaaten nach autzen und gegen die schwarz- weitz- roten
Organisationen nach innen , feiern die letzteren durch Heraushängen
tbrer Farbe ! Fürwabr . ein grötzerer Mißbrauch ist mit dieser
Farbe noch nicht getrieben worden. S u e o e .

Oie Elektrifizierung Europas
Das Zcnlralproblcm

der Weltkraftkonferenz
Zukunftsarbeit der Technik

Von Willi Glatt
Die soeben in Berlin stattgefundene zweite W e l t k r a f t -

konferenz brachte eine Reibe ebenso wichtiger wie auch inter¬
essanter Themen über die bisherige und zukünftige Art der Ener¬
gieerzeugung und - anwendung zur Sprache.

Im Mittelpunkt all dieser Betrachtungen stand die Frage der
elektrischen Hochsvannungsenergieerzeugung, die durch die ihr
eigene einfache und vorteilhafte llebertragungsmöglichkeit eine
besondere Stellung in der Energiewirtschaft einnebmen kann. Der
in den letzten Jahren io stark ausgebauten Gasfernversorgung kann
aber hinsichtlich einer höchstwertigen Anwendungsmöglichkeit für
die Industrie , keine so hohe Bedeutung beigemessen werden. Der
enorme , technische Fortschritt und Ausbau der elektrischen Hochsvan -
nungsenergie wird aber von zunehmender Bedeutung für den
Entwicklungsgang der energieverbrauchenden Industrie sein .

Die Umstellung der Industrie im Energieverbrauch von der
Dampfkraft zur Elektrizität wird in immer gröberem Matze sort-
schreiten , zumal der Industrie sich hierdurch . Möglichkeiten der
Unabbängigmachung des Jndustriestandortes von den ursprüng¬
lichen Energiequellen bieten , was ihr bisher infolge der hoben
Frachtkosten für die Kohle, unmöglich war . Die Industrie kann sich
also daher in ihrem gegenseitigen Konkurrenzkämpfe der Ver¬
billigung der anderen Faktoren der Produktionskostenbestim-
mung zuwenden. Sie kann aus wirtschaftlichen Rentabilitätsgrün -
den ihren Standort in Gegenden mit den reichsten Robstosfvorkom-
men verlegen , oder auch , was besonders bei Industriezweigen ,
deren Produktionsvrozetz vornehmlich auf die Verwendung menich -
licher Arbeitskräfte angewiesen ist, der Fall sein wird , in Gegen¬
den , wo die billigsten Arbeitskräfte zur Verfügung sieben . Die
Industrialisierung der kolonialen Rohstoffländer erfolgte zu einem
nicht geringen Teil aus diesem Motiv . Zu erwähnen sei hier auch
noch die Möglichkeit der Industrialisierung der bisher vorwiegen¬
den Agrargebiete durch die leichte Energieübertragung . Dieser
Wandlungsvrozetz des industriellen Standortes wird daneben auch
noch gewaltige soziale Umschichtungen Hervorrufen, die nicht autzer
Acht gelassen werden dürfen .

Wobl in dieser Hinsicht am interessantesten unter den Haupt¬
vorträgen der Weltkraftkonferenz war der Vortrag des General¬
direktors Dr . Oliven über „Europas Grotzkraftlinien ".

Der unorganisierte Aufbau des bestehenden europäischen Kraft -
nctzes und der gegenseitige Austausch der elektrischen Energie über
die politischen Grenzen der Länder hinweg lassen in der Kraft -
wirtjchast in organisches Zusammenwirken der politischen und

wirtschaftlichen Faktoren unseres E r d t e -i l s notwendig erschei¬
nen . Deutschland bat im Jahre 1828 ungefähr je 200 Millionen
KWh . ein- und ausgeführt . Generaldirektor Dr . Oliven bat nun
in seinem Referat vor der Weltkraftkonferenz den Plan eines
einheitlichen europäischen Erotzkrastnetzes entworfen , der folgende
Linienführung vorsieht:

Von Norden nach Süden :
1 . Von den Wasserkräften Norwegens über Hamburg , Berlin

und das mitteldeutsche Braunkoblengebiet nach den Wasserkräften
der Hochalven , von da der Brennerstratze folgend nach Genua und
Rom.

2 . Von Calais Uber Paris , Lyon an die Wasserekräfte des
Rhonegebietes und nach Barcelona , Saragossa bis Lissabon.

3 . Von Warschau über die deutsch- polnischen Kohlenvorkommen,
durch die Tschecho- Slowakei über Wien und die österreichischen
Wasserkräfte nach Jugoslawien .

Von Osten nach Westen :
1 . Vom deutsch- polnischen Kohlengebiet über das mitteldeutsche

Braunkohlengebiet und die westdeutschen Stein - und Braunkoh¬
lenrevieren nach Trier und Paris .

2 . Don Restow im Donez-Kohlengebiet über Odessa , durch Ru¬
mänien bis Bukarest, Budapest nach Wien und über das Alven-
gebiet Oesterreichs, der Schweiz und Frankreichs bis Lyon.

Das gesamte europäische Erohkrastnetz würde eine Leitungslänge
von etwa 10 000 Kilometer haben und die Uebertragsfvannung
soll 380—400 000 Volt betragen . Die Eesamtbausumme des Netzes
wird rund 2 Milliarden Mark betragen , während die Durch-
schnittskosten für den Transport der elektrischen Energie auf etwa
1,1 Psg . pro KWH . zu stehen kommen .

Die als Voraussetzung der technischen Durchführung des Planes
notwendigen internationalen Vereinbarungen werden aber bis
dahin einen vorläufig noch unübersehbaren Zeitraum aufkommen
lassen .

Für die Oeffentlichkeit besonders interessant war die auf der
Weltkraftkonferenz von dem amerikanischen Botschafter S a ck e t t
in Berlin vertretene Feststellung, wonach der Kleinverkaussvreis
elektrischer Kraft in Amerika das ISfach« der Erzeugungskosten
beträgt . Diese Feststellung war auch der Anlah zu dem Konflikt
zwischen dem amerikanischen Botschafter und dem Chicagoer Grotz-
industriellen Samuel Jnsull , der ja eine grobe Reihe von Elektro-
werken des mittleren Westens kontrolliert .

Diese ungeheure Spanne zwischen dem Herstellungs- und Ver¬
kaufspreis ist nur möglich als Folge der Tatsache, datz die Elektri -"
zitätswirtschaft in den Vereinigten Staaten sich fast vollständig in
der Hand des Privatkapitals befindet und dem Staat so gut wie
jede Möglichkeit einer Einflußnahme fehlt .

Diese Tatsache zeigt aber ckiuf das deutlichste , wie notwendig die
Verbraucherschaft einer starken Einflutznahme der „öffentlichen
Hand" in der Wirtschaft bedarf .

« eaktionskurs
auf dem evangelischen Kirchentag

Der deutsche evangelische Kirchentag, die Zusammenfassung aller
deutschen evangeliichen Kiichenregrerunsen , die « 8™«

tzandes-210 gewählte Vertreter sämtlicher deuticher evangel scher ^ ^synoden, scheint es darauf abgesehen zu babem t „ nchenvolkes als reaktionär und arbelterfeindUch zu g
Sozialistenfem Kirchentag ist als einziger Vertreter der relrs

^Genosse Pfarrer Eckert-Mannherm . Es ist begre fl ch , datz m
^verlichen Eruvven ihm die Mitarbeit in den AusichMi

^ckentages unmöglich machten und zu verhindern such
jnAnsichten der sozialistisch eingestellten evangelischen >„Deutschland durch ihn zu Wort kommen konnten.Der Kirchentag nahm zwei ihm sehr wichtige Kundgebungen -n.om Samstag , tmn 28. Juni , eine Kundgebung gegen ,, e tVerfolgung in Sowietrutzland ". ^ « 1«

v
^ t^ ’^ LariinSen wollte,leine ablehnende Stellung zu dieser Kundgebung begründen w .wurde zunächst vom Präsidenten daran gehindert , das r - .greifen. Der Protest einer gröberen Anzahl von Krrchent g mgliedern aber letzte durch , dah Genosse Pfarrer Eckert doch ‘ $Wort kam und die Ablehnung des Entwurfs begru, m>Tosender Lärm der übrigen 208 Abgeordneten , die Glocke des PErnten , beleidigende Zwischenrufe suchten ^ ^ d

^ bürgerlichen Pertretern unanaenbmen Ausführungen des Genossen Pfarrer ^ ae ,durch
"
die sie sich verletzt Mlten . unmöglich »u machen , was rbEallerdings nicht gelang . Die Kundgebung gegen dw Cbrlstenverkolgung in Sowietrutzland wurde mit 208 gegen 1 Stimme , dieStimme des Genossen Eckert , angenommen . ., Am Montag , den 30. Juni , erössnete der

gwgj mü betleutnant a . D . Graf Vitzthum von Eckstadt d,e Sitzung m,
Feststellung, datz durch die Ausführungen des Genossen EckerSamstag die Ehre unserer alten Armee ! ! . aM das

.
siooiw, «be 'chimvF "

und dadurch „die heiligsten Gefühle des deutschchentages " ,, , verletzt worden seien. Er erteilte chm deswegen nacytragljch e^ en Ordnungsruf .

Jlus der Stadt Skurlacii
Ein Nazisozi der Urheber der Schlägerei am Mittwoch abend

Die Erhebungen zu den Vorgängen am Mittwoch abend an der
Straßenbahnhaltestelle am Dahnhof Durlach haben , w" DZ .det , folgendes ergebe « : Der Nationalfoziallst kam mn eStratzenbahn von Karlsruhe und stieg an der fraglichen - teue aus .Gegenüber standen einige Mitglieder des Futzballvereins German , ,an denen er unter Hochbalten der Hand mit den WortenHitler "

vorüberging . Einer der jungen Burschen antwortete rmScher» „S ri l Mo sk a u". Daraufhin zog der National -kozialist fein Messer und wandte sich mit den Worten „Werwill Moskau ?"
gegen die Burschen, die Reihaus nahmen . Als erweiterging , Iah er zwei Durlacher die von Karlsruhe kamen. Mitden Worten „Du bist auch kein Gesinnungsgenosse von mir ", gaber einem von ihnen einen Stotz mit der Hand, was zu den weiterenTätlichkeiten Anlab gab.

Hoffentlich bekommt der Hitlerburfche ein solches Andenken ' omGericht, datz ihm derlei Stratzenbanditentaten vergehen. Aber manbraucht sich über die Heldentat dieses Hitlerianers nicht ru wun¬dern , denn die Leute werden ja systematisch zur Anwendung derGewalt , zur Roheit und niederste, , tierischer Denkungsart erz - gen .Ihre Gewalttaten find nur Folgen dieser Erziehungsweife , diebei Hitlers , wie übrigens auch bei den Moskauern gepflegt wird .Bride beten die Gewalt an und predigen sie.

Europas Grosskraftnetz
Eine Etappe auf dem Weg zu den Vereinigten Staaten Europas

Auf der Weltkraftkonferenz , die vor einigen Tagen in Berlin
stattfand, wurde in der Oeffentlichkeit zum ersten Male der Plan
eines europäischen Großkraftnetzes debattiert. Die
Dinge in »er Elektroindustriedrängen zu einer Dereinheittichung und
zu einem Ueberspringen der Grenzen. Für das Grotzkraftnetz spricht
dazu noch der astronomische Zeitunterschied . Zwischen

Voraussetzung für eine solche Regelung ist die Schaffung
großer durchgehender O st - W e st - L i n i e n. Durch N o r d - S ü d -
Linien läßt sick ebenfalls ein Ausgleich erzielen , der zwar für die
täglichen Konsumspitzen weniger wichtig ist , wohl aber für den Aus¬
gleich während eines Jahres Bedeutung hat. Der Plan Dr. Olivens,
der vor der Weltkraftkonferenz « inen Vortrag über das europäisch«

forsch lag
eines europäischen

Crofikraßnetzes
Hu 4 •

Sth * irm K\ %%v

Auszubauende Kraftquellen
Wasserkraft

irmekraft (Steinkohle )
m . (Braunkohle )
• . <0«l)

Kreta- -

Rußland und Spanien besteht ein Zeitunterschied von etwa drei
Stunden . Wenn in Westeuropa in den Abendstunden , in den
Stunden des stärksten Geschäftsverkehrs und des größten Licht¬
verbrauchs die Elektrizitätswerke den Bedarf kaum decken können,
ist es in Rußland bereits Nachtzeit und die Kraftwerke haben dort
nur geringe Arbeit zu leisten . Man könnte also beispielsweise die
Konsumspitzen Berlins vom Westen und Osten her absangen , vom
Osten her , weil hier die Spitzenzeit bereits überschritten , vom Westen
her , weil sie hier noch nicht erreicht ist . Hier kommt ein Zeitunter¬
schied in Frage , der , wenn man vom östlichsten Punkt eines euro¬
päischen Großnetzes ausgeht (also dem russischen Donezgediet ) in
Wien lü Stunden, in Zürich 2 Stunden, in Barcelona 2 % Stunden
und in Lissabon bereits 3 Stunden beträgt.

>ßkrastnetz hielt , sieht drei Nord-Süd -Linien vor . Unsere Karte
die Linienführung wieder . Die eine geht von Norwegen

r Mitteldeutschland nach Rom , die andere von Calais
1 Barcelona und Lissabon und die dritte von War -
au nach Jugoslawien . Die im Olivenschcn Plan vorge -

neu Ost -West-Linien gehen von Warschau nach Paris und
en Anschluß an di« Lissaboner Linie bzw . sollen sie dar
» russische Kohlengebiet über Bukarest und die Alpen
t Südostfrankreich (Lyon ) verbinden .
Die Kosten dieses gewaltigen Projekts schätzt Dr . Oliven aus

Nilliarden Mark. Der Transport der elektrischen Energie im
vpanetz würde bei 8000 Benutzungsstunden etwa l,1 Pfenma

tfiKion

t Ratschläge für die Schönheitspflege an! der Reise
1* Zur natürlichen Bräunung der Haut lette man vor unaBesonnung die Haut , insbesondere Gesicht und Hände , mit Creme Leodorein ; man erzielt dann ohne schmerzhafte Rötung eine gesunde,sonnengebräurlärbung. — Creme Leodor , Tube 60 Pf. und 1 Mk„ Leodor - Edel -Seife 50 Pf.Chlorodont-Verkaufsstellen zu haben.

2 . Zur Erlangung schöner weißer Zähne putze man früh und abends
die Zähne mit der herrlich erfrisdienden Zahnpaste Chlorodont , die auch an den Seiten¬
flächen mit Hilfe der Chlorodont -Zahnbürste einen elfenbeinartigen Glanz erzeugt. —
Chlorodont - Zahnpaste , Tube 60 Pf. und 1 Mk, Chlorodont - Zahnbürste 1 Mk.,
Chlorodont - Mundwasser 1 Mark . “*
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AiU a£6e* Weit
Unwetter an der Bergstrahe

Jugenheim la . d. Bergstrahe ) , 3. Juli . Die hiesige Gegend wurde
durch einen schweren Hagelfchlag, dem ein Wolkenbruch folgte , heim-
gesucht . In Jugenheim stand das Wasser teilweise zwei Meter hoch .
Der Schaden ist noch unübersehbar . Die Mehrzahl der geschädigten
Bauern ist nicht verstchert .

Leim Neubaueinsturz verschüttet
Beneschau (Tschechoslowakei ) , 3. Juli . Beim Einsturz eines Neu¬

baues wurden zwei Arbeiter verschüttet, die durch Klopfzeichen aber
zu erkennen gaben , dah sie noch am Leben sind . Sie konnten bisher
noch nicht geborgen werden.

Erostes Eisenbahnunglück
Bologna , 3. Juli . In dem 18 Kilometer von vier entfernten

Bahnhof Sasso ftiehen beute früh kurz vor 6.45 Uhr ein aus Mai¬
land kommender Personenzug mit einem Güterzug zusammen. 15
Personen wurden getötet . 30 Personen wurden verletzt.

Herzogin in Konkurs
Ueder das Vermögen der österreichischen Herzogin von Leuchten-

berg ist der Konkurs eröffnet worden. Die Herzogin ist Besitzerin
des ehemaligen grohen Forstbesitzes des Grasen Senckel -Donners -
mark.

Betrugsprozeh in ..hohe« Kreisen -

MD . Berlin , 3 . Juli . Der Inhaber des Bankhauses v. Sack u.
Sohn , Kan» Dietrich Köpfner v. Sack, wurde wegen Untreue , Be¬
trug , und übermähigen Aufwandes vom Schöffengericht Berlin -
Mitte zu neun Monate » Gefängnis verurteilt . Die Untersuchungs¬
haft wurde nicht angerechnet. Nach Berbühung eines Monats der
Strafe soll der Angeklagte für die restlichen acht Monate Bewäh¬
rungsfrist erhalten sofern er den Gläubigern des Bankhauses
100 000 Mark zur Verfügung stellt. Der Vater v . Sacks wurde we¬
gen übermähigen Aufwandes zu 75 000 Mark Geldstrafe verurteilt .

Betriebsunfall im Zirkus Sarrasani
Stnttgart , 3. Juli . (Gig. Draht .) Im Zirkus Sarra -

sank , der zur Zeit in Stuttgart Vorführungen veranstaltet , kam
er in der Nacht zum Donnerstag zu einem schweren Betriebsunfall .
Nach Schluh der Vorstellung wollte der Dompteur B e f e l y im
Löwenkäfig noch einen Dresfurversuch machen . In einer schon ein-
krsvielte« Gruppe von acht Löwen wollte er eine noch nicht ein»
geübte IX jährig « Löwin eingliedern . Als er die Tiere auf die
Postamente dirigierte , folgten ihm nur di « acht älteren Löwen,
während die neue Löwin Romana sich weigerte und als Besely mit
der Peitsch« drohte , im Sprung auf ihn zustürzte, mit der Pranke
auf, seine rechte Schläfe schlug und sich in seinen rechten Arm ver.
bist. Besqlv taumelte und verlor das Bewußtsein . Ein «weiter
Dompteur namens Barga » erkannte die grobe Gefahr , sprang
wit Peitsch« und Revolver bewaffnet von anhen über da« Gitter
r» hie Manege , drängte die Löwen in eine Ecke und ermöglichte
kr, dah Besely hinansgebracht werden konnte, ehe die Löwen er¬
neut auf ihn eindringen konnten. Er wurde in» Krankenhaus über«
führt und es dürfte mehrere Wochen dauern , bis er wieder her,
«estellt sein wird.

Strafantrag im Prozeh wegen des Eisenbahnunglücks
von Buer

. Köln, 3. Juli . In dem Drozeh gegen den Lokomotivführer Nord-
und den Fahrdienstleiter Fischer wegen des Eisenbahnunglücks

®u«r beantragte der Staatsanwalt gegen Nordhans 8 Mo-
Und gegen Fischer 9 Monate Gefängnis . Als strafmildernd

te «r die bisherige musterhafte Führung der beiden, als
die furchtbaren Folgen des Unglücks mit seinen 16

und 5« Verletzten. Die Fahrlässigkeit Fischers sei schwerer .
fttaft

116 durch seine eigene Verstümmelung bei dem Unglück

Kleinbahnunglück in Frankreich
Paris , 3. Juli . Auf der Strecke Eaen -Luc- sur -Mer fuhr gestern

abend ein Kleinbahnzug auf einen einzelnen Güterwagen auf .
Einige Wagen entgleisten, 3 Reisende wurden getötet , einer schwer,
40 leichter verletzt.

Autobanditen an der Arbeit
Einen ebenso verwegenen wie gründlichen Raubüberfall haben

Berliner Autobanditen nachts in der Nähe von Potsdam auf der
Strahe , die zur Avus führt , begangen. Sie fuhren mit ihrem
Kraftwagen gegen ein aus Berlin kommendes, von einer einzelnen
Dame gesteuertes Auto , mit unabgeblendeten Lichtern so an , dah
die Dame ihr Auto an den Strahenrand drücken und dort halten
muhte . Darauf entstiegen dem entgegenkommenden Wagen drei
Männer , von denen einer mit dem Revolver die Führerin in
Schach hielt , während die beiden anderen ihr Auto vollkommen
ausraubten und u . a . eine Handtasche mit 3000 M Inhalt an sich
nahmen . Schliehlich zogen sie der Ueberfallenen sämtliche Kleider
aus und liehen sie splitternackt im Auto fitzen und fuhren samt
Kleidern und übrigen Beute in der Richtung Berlin davon . Der
Uebersall wurde erst einige Zeit später von einem jungen Mäd¬
chen, das auf dem Rade vorbeikam, entdeckt .

Rechtsregierung in Finnland
Selfingfor », 3. Juli . (Eig . Ber .) Der finnische Reichstag hat das

von der Regierung vorgelegte Pressegesetz , das Mahnahmen gegen
die kommunistischen Zeitungen vorsieht, mit 112 gegen 69 Stimmen
der Sozialdemokraten und Kommunisten angenommen . Rach der
Abstimmung reichte die Regierung ihre Demission ein , um eine
auf breiterer Basis gebildete Regierung zu ermöglichen. Das
Hauptziel auch der neuen Regierung soll die Bekämpfung der kom¬
munistischen Bewegung sein .

Die mitternächtliche Befreiungsfeier in Mainz . Im Hinter¬
grund der festlich beleuchtete Mainzer Dom .

Konzerte
Prüfungsoorspiele

Muuilche» Konservatorium . Mozart -Abend . Musikalität ist der
n .f.U.nt^u0 Darbietungen von Bärbel Krüger . Sie spielte mit<otte H a u a und Werner Kämmerer die drei Sätze de » ^ -Dur
Klavierkonzertes . Auch hei dem Dortrag von Lotte Hauck kam

tozart »u >kinem Recht . Ihre linke Hand hat einen besonders
rmngschonen Anschlag , Klar und sein differenziert ist die Auf-
^ siung . die Werner Kämmerer zeigte. Wilhelm Sautter
«wS? als OrchksA-Leiter ruhige Temvi , er war mit dem Konzert
hti . "ar^ aut ' Elisabeth Hermann trug mit völlig einwand -
Tch. ,Einfühlung ein Adagio vor . Sie meistert ihr Cello. Ihr
slücklE " all und tragt , ihr Strich rein und kräftig . Es ist ein
klall»!§ ^^ ? ^ aH' . nah an der Anstalt Schüler angebaltrn werden ,
San, ^ . Sätze zu instrumentieren . Die Instrumentation des ersten
«r mit O-Dur Sonate durch Wilhelm Sautter beweist, dah
sonder« I ?1* Charakter des Werkes vertraut gemacht wurde . Be¬
stimm«»

0!̂ selungen sind die sorgfältigen ausgearbeiteten Mittel -
die Ari^ ^ aa Klangbild war kräftig, . satt . Cläre Schneider lang
Duett au »^ Gräfin aus Figaro und mit Selma Mangel das
zu singen <* t r gleichen Over . Cläre Schneider versteht Mozart
ist in all« , weit aussvannender Sopran ist füllig geworden, er
Registern/

*^ ?^ » wohlklingend, er zeigt Ausgeglichenheit in allen
Stimmvolnn ^ ^ Piano und mezza voce spricht leicht an . Das
grenzt die <5?? T)on Selma Mangels Organ ist wohl enger be-
sut und «mm bat aber Charme , sie wird richtig geführt . Sehr
Konzerte» ibnn^^batt haben sich auf di« Wiedergabe des ö -moll
bereitet Man

"
i^- Bodenbeimer und Hertha Krüger vor-

gelebrte
'
m da- « .rt * bei beiden Interpretinnen nichts von An-

iein tünstlerUL ^ ^ 01(11 individuell , es liefe sich ein Vorhanden -
stellen Dafe H *

* § **ständnisses und empfänglichen Gemütes fest-
allerheiligsten AlZM ' Slu “ der vrachtvollen Litanei vom
vermerkt ff« ist ei». ttment erinnerte , sei besonders dankbar
wird Es ktebt mit Seltenheit , dah das Werk aufgeführt
° us der " Schönheit und tiefen Emvfindungrkraft ,
tionen die iS , It U °ben°n in de , Reibe der Kirchenkomvosi ^
gelang ausg^ ichuet J ^ esitzen. Die schwierige Durchführung
»üglicke ^ arete Reff lernte man eine vor-
rierter mit klarer , leichter, warm kolo-
Gevräge gab Auch hs-

"
übria °

E" ^ den Partie ein charakteristisches
Klobe Cm $ -VC

f . ,
0en Kräfte des Soloquartettes Friede !

Aufgabe
'

mit artT *
1 Opernsänger Rein lösten ihre

fiel die Klarb «?^ v Sicherheit und klarer Einstellung . Beim Cbor
keil . Direktor

^
Mun »

^
„,auf ’ iomie bie Beweglich- ,

letner ener« iT*7n ^ er der Partitur , er erreichte dank
Dovvelorchester ein? *

«
11" 8 « elitären Führung mit dem

klanglicheWirkuna
* ®I,e^ l u" a und eine ausgezeichnete

Kammermukik-A8e «n
^ andächtig« Stimmung auslüste.

Milh
"

mSaü ? er1ni ^ ^ ^ d Backfisch . Artur St oll und
viertrios mit Energie SP -

'
, ^ tm£ M °z° rtschen Kla -

Iic Crocoll \ana unb ' Mvulsivem Vortrag . Ama-
bat eine symvatbUch - und chmregsam . Die Stimme
zart und SS § * US ? - M° ^ a Leiblein - Anschlag ist

-
^ .nruoiend . Das Mozart -Trio für Klarinette . Bratsche

und Klavier erfuhr eine gewissenhafte Wiedergabe . Wilb . Reich -
! i n g hat einen weichen Ton . den er in manchen Lagen geschickt
färbt . Der Bratschist Alfons S v e ck ist ein guter Techniker , der mit
seinem wohl und kräftig klingenden Instrument zurückhielt, so
dah das Klavier dominieren kann. Herbert Schütz führte sicher.
Auch Regina Marx wählte sich Händel zum Vortrag . Ihr Ton¬
ansatz ist sicher, sie gestaltet mit Empfindung . Die Stimme von
Ilse Bdyer ist leicht genug , um sich mit Donizetti beschäftigen
zu können . Die Töne sind gut geformt und reiben sich deutlich
aneinander . Herta Krüger spielt Chovin mit zarter und gra¬
ziöser Klaviertechnik. Artur St oll und Wilhelm Sautter
sind sehr gut auf einander eingestellt . Sie trugen mit ouherordent -
licher geistiger Energie die ^ -Dur Violinsonate von Brahms vor.
Artur S t o I l der Geiger , wie Wilhelm Sautter der Pianist
verstehen den richtigen Gesühlsausdruck mit sicherem Instinkt zu
treffen . Die Wiedergabe war eindrucksvoll und überzeugend. Die
beherrschte Freiheit des Vortrages , die sich bei der Wiedergabe der
Eesar Franck'

schen Diolin -Sonate durch R . Barth und W . Saut¬
ter einstellte, erzeugte ein höchst lebensvolles Bild . Auch hier war
die musikalische Gestaltung grohzügig. Else Kölmel sang ihre
Rose Friquet -Arie gut vhrasiert . Otto Hör bat einen Trio -Satz
von Haydn in klassischem Sinn instrumentiert . Es war nichts „dick"
geletzt , überall konnten sich die Instrumente leicht bewegen. Die
Flöte wurde nirgends zugedeckt.

Bad . Landestheater . Josef Rühr , der seit drei Jahren zu
den hervorragendsten Mntgliedern unserer Over gehört , wird sich,
einem Ruf an die Münchener Staatsoper folgend, am Samstag ,
5. Juli , in der Titelvartie der Berdischen Over „Rigoletto " von
seiner hiesigen Wirkungsstätte und unserm Overnvublikum , das
den beliebten Sänger zweifellos sehr ungern scheiden sieht , ver¬
abschieden .

Aubers grohe Over „Die Stumme von Portiei " erscheint am
Sonntag . 6. Juli , nach achtzehnjähriger Pause neueinstudiert zum
erstenmal wieder im Overnspielvlan . Die Rolle der Fenella , der
Stummen , wird von Toni Widmann dargestellt. Das Werk wird
unter der musikalischen Leitung von Rudolf Schwarz von Sans
Esdras Mutzenbecher in Szene gesetzt.

Chefredakteur : Georg Schöpflin . Verantwortlich : Politik , Freistaat
Baden , Volkswirtschaft, Aus aller Welt, Letzte Nachrichten, terner i . V . :
Gewerkschaftliches , Feuilleton und Aus der Partei : S . Grünebaum :
Grotz -Karlsruhc . Gcmeindepolttik, Soziale Rundschau, Sport und Spiel ,
Sozialistisches Jungvolk , Heimat und Wandern Brteskasten, ferner i . D . :
Kleine badische Chronik, Aus Mittelbaden , Durlach, Gerichtszcitung :
Josef Etse ) e . Verantwortlich für den Anzeigenteil : Gustav
Krüger . Sämtliche wohnhaft in Karlsruhe in Bad :n.
Druck und Verlag : VerlagSdruckerei VolkSfreund G.

m . b . H . Karlsruhe .

DurlachS schönes Kaffee-Restaurant „Parkfchlätfle" , steht in den näch¬
sten Tagen feiner Wieder-Eröffnung entgegen . Cs ist erfreulich, datz die
angenehmen Räume dieses inmitten eines herrlichen ParkeS gelegenen
Hanfes , wieder der Oeffentlichkeit übergeben werden . Näheres ist auS
dem heutigen und noch folgenden Inseraten erstchllich .

| darleillachridMen
Zugend und Partei !

I » der soeben erschienenen Nr . 28 der Zeitschrift »Dar Frei « Wort '
wird die Jugendsrage in zahlreichen Zuschriften älterer und >ün -
gerer Genossen von allen Seiten beleuchtet und untersucht und Wege zu
einer stärkeren organisatorischen Erfassung der Ju¬
gend vorgeschlagen. Dar vorliegende Heft wird die Arbeiter¬
jugend in besonderem Matze interessteren und von ihr eifrig gelesen
und diskutiert werden . . Dar Freie Wort " erscheint wöchentlich und kostet
monatlich, durch die Post bezogen, 91 Pfennige . Einzelhefte sind zum
Preis « von 20 Psg . durch jede Volksbuchhandlung zu beziehen. Probe¬
exemplar« versendet gratis und portofrei der Freie - Wort-Verlag , Ber¬
lin SW . 68, Ltndenstr . 2.

Der Terror gegen die sozialistischen Parteien in Ruhland und
Georgien . Verlag I . H . W . Dietz , Berlin , 138 Seiten , Preis 2 .50 M.
Das ist kein Buch im gewöhnlichen Sinne des Wortes — das ist
eine Anklage — Satz für Satz ! Um so erschütternder, weil die drei
Autoren , die russischen Sozialisten : Abramowitsch, Suchomlin und
Zeretelli , die Tatsachen für sich selber sprechen lassen . Berichte aus
Gefangenenlagern, -Briefe , Protokolle , ärztliche Gutachten uiw. reden
eine schreckliche , einfache , unmihverständliche Sprache. Das Buch ver¬
dankt feine Entstehung einem Beschluh der Sozialistischen Inter¬
nationale , den Terror der russischen Regierungspartei gegen die rus¬
sischen Sozialisten in einer populären Schrift so erschöpfend wie mög¬
lich darzustellen. Aber darüber hinaus ist das Buch eine Abrech¬
nung mit dem gesamten bolschewistischen Regierungssystem, eine
Anklage gegen eine Kamvsmethode, wie sie schlimmer die reaktio¬
närsten Despoten nicht angewandt haben . Wir gewinnen Einblick
in Machenschaften, die man wagt mit dem Namen : „Kampf um die
Freiheit des Proletariats " zu entschuldigen. Wir sehen hinter Ge -
fängnismauern , in die Folterkammern der Tscheka, in die Verzweif¬
lung und das Elend der „Konzentrationslager "

. Und all dies ange¬
wandt gegen Proletarier , Arbeiter , Bauern und Intellektuell « , die
treu dem Glauben an den Sozialismus , sich gegen Terror und Un¬
gerechtigkeit wenden. Alle , die die Sachen des Proletariats zu ihrer
eigenen gemacht haben, sollten dieses Buch lesen und für seine Wei¬
terverbreitung sorgen, denn hier wird dem Bolschewismus die
Maske vom Gesicht gerissen und sein wahres Gesicht erscheint : Das
Polizei - und Gewaltsystem des russischen Zaris¬
mus .

Volkswirtschaft
Die Finanzierung der Getreideernte .

Amtlich wird mitgeteilt : Di« vom Reichsministerium für Ernährung
und Landwirtschast mit den großen Spitzen-Kreditinstituten geführten Be-
sprechungen über die Finanzierung der dkestährtgen Ge¬
treideernte haben ergeben, datz sowohl die Reichsbank wie di« Deut¬
sche Rentenbank -Krediianstalt und di« Preutzische Zentralgenosfenschastskasse
bereit sind , in ausreichendem Umsange Mittel zur Bewegung der diesjäh¬
rigen Getreideernte zur Verfügung zu stellen . In gleichem Sinn « haben
sich die für die Getreidefinanzierung errichteten Spezialinstitut « , in erster
Linie die Zentrale der Getreide -Kreditbanken und Getreide-Industrie - u.
CommisstonS A .-G . geäutzert. Ebenso weiden sich die Deutsche Girozentrale
und die Landesbankzentrale wie bisber in den Dienst der Erntcsina .rzte -
rung stellen .

Karlsruher Börse
Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel . Trotz der etwas höheren

auswärtigen Notierungen bleibt der Markt still. Di« Umsätze bewegen sich
in engsten Grenzen . Futtermiitel leicht befestigt. Süddeutscher Weizen
( Durchschnittsqualität der Ernte 1929 ) 31 .— M, Deutscher Roggen (dito)
17—17.50 Jl , Sortier -Futtergerste 17.50— 18.25, Deutscher Hafer, gelb oder
weiß , je nach Qualität 17—17.50 , Weizenmehl, Mühlensorderung 44.25,
Roggenmehl 60— 65 Praz . , je nach Fabrikat 25.50— 27, Wcizcnbollmehl (yut -
termehl ) je nach Fabr . prompt 9— 9 .50, Weizenkleie , sein, prompt 6.50 bis
6 .75, WeizenNeie, grob , prompt 7—7.50, Biertreber , te nach Qualität ,
prompt 9— 9.50, Malzkeime, je nach Qualität 8 .50—10.50, Trockenschmtzel .
lose , je nach Fabrikat , Parität Karlsruhe 7.50 , Erdnußkuchcn. los«, deutsche ,
prompte Lieferung 12.50 . Kokoskuchen , je nach Fabrikat 13— 13.50, Soya -
schrot , südd. Fabrtkat . l2 .50—13, Leinkuchenmehl, je nach Fabrikat 18— 18 .50,
Sesamkuchen, prompt 11 .50, Speisekartosfeln. neue Ernte 8— 8.50 M. —
Rauhfuttermittel . Loses Wiesenheu, gut , gesund, trocken , neue Ernte 5 .50
bis 6.25, RotNeeheu, gut , gesund, trocken , neue Ernte 6—6 .50, Luzerne, gut.
gesund, trocken , neue Ernte 6.50—7, Stroh , drahtgeprrtzt , je nach Qualität ,
alte Ernte 5.50 M . Alles per 100 Kilo , Mühlenfabrikate , Mais , Biertreber
und Malzkeime mit , Getreide und Trockenjchnitzel ohne Sack , Frachtparität
Karlsruhe bzw. Fertlgsabrikate Parität Fabrikstation . Waggonprctse. Klei¬
nere Quantitäten entsprechend« Zuschläge. Alle Preise von Landerprodukten
schlietzen sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis
zur Frachtparität Karlsruhe entstehen, und die Umsatzsteuer ein . Die Er¬
zeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewerten . Abteilung Weine und
Spirituosen . Die Belebüng des Marktes in Konsumweinen war nicht von
Dauer . ES ist vielmehr wieder ein« Abschwächung zu verzeichnen , aller¬
dings ohne Aenderung der Notierungen . Der Rückgang des Bier - und
Mineralwasserabsatzes als Folg « der neuen Steuern war also ohne Ein -
slutz . Das Geschäft in Edelbranniweinen war unverändert rumg .

RUNDFUNK
Sendefolgs der Süddeutschen Rundfunk A.- G.
Stuttgart Welle 379.7 - Freiburg Welle 677

Sonntag , 6. Juli : 7.30 Uhr : Morgengymnastik . 8 Uhr : Morgenkonzert.
10 .15 Uhr : Ev . Morgenfeier . 11 Uhr : Konzert . 12 Uhr : Gedenkstunde des
ersten Starts des 1. Zeppelin -LuftschiffeS 1900 . 12.45 Uhr : Kleines Kapitel
der Zeit . 13 Uhr : DaS Stuttgarter Höhenstrandbad . 14 Uhr : Stund « der
Jugend . 15 Uhr : Unterhaltungskonzert . 16 Uhr : Uebertragung der Be«
freiungsseicr . 17 Uhr : Fortsetzung des Unterhaltungskonzerts . 18 Uhr :
Vortrag : Erschautes und Erlebtes aus der Asienreife. 19.10 Uhr : Sport¬
funk. 19.30 Uhr : Konzert . 21 Uhr : Landpartie . 22 .30 Uhr : Sportsunk .
23 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Montag , 7. Juli : 6 Uhr : Morgenkonzert . 10, 12 und 13 Uhr : Schall-
Platten . 15.45 Uhr : Briesmarkenstunde . 15 Uhr : Konzert. 18.05 Uhr : 5
Jahre Besatzung in Württemberg . 18.35 Uhr : Die Befreiungsseter der
Rheinländer als Ausdruck deutschr Fefteskultur . 19.30 Uhr : Unterhaltugs -
konzert. 21 Uhr : Schallplattenoper .

Dienstag , 8 . Juli : 6 .10 Uhr : Morgengymnastik . 10, 12 und 13.30 Uhr :
Schallplatten . 15.15 Uhr : Frauenftund « . 16 Uhr : Nachmittagskonzert . 16.45
Uhr : Sudettendeutsche Stunde . 18.05 Uhr : Vortrag : Kann man uns Hel¬
sens 1835 Uhr : Vortrag : Student des AuSlandsdeutschtums . 19.05 Uhr :
Bortrag : Kritisches zur Astrologie. 19.30 Uhr : Richard Wagner . 20 .45 Uhr :
Gaunerstreiche. 23 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Mittwoch , 9. In « : 6 Uhr : Morgengymnastik . 10, 12. 13 und 13.80 Uhr :
Schallplatte « . 15 Uhr : Kinderchor. 16 Uhr : Nachmittagskonzert . 18.05 Ubr :
Bortrag : Schwäbische Sitten und Gebräuche bei Tod und Begräbnis . 18 .35
Uhr : Vortrag : Besttzstörungsklage und polizeiliche Mitwirkung im Kampf
gegen Rundsunkstörer . 19.05 Uhr : Bortrag : AuS dem Leben der Ureinwoh¬
ner von Neupommern . 19.30 Uhr : Bayertlcher Humor . 20 Uhr : Schlutz -
konzert. 20 .45 Uhr : Heiterer Unterhaltungsabend . 21 Uhr : Dreimal Zwi¬
schenfälle .

Donnerstag , 10. Juli : 6 Uhr : Morgengymnastik . 10. 12 und 13 Uhr :
Schallplattenkonzert . 15 Uhr : Stund « der Jugend . 16 Uhr : Konzert. 18 .05
Uhr : Vortrag : Theateromnibus tn der Provinz . 18.35 Uhr : Die Arbeit der
letzten Hände . 19 05 Uhr : Französischer Sprachunterricht . 19.30 Uhr :
Zttherkonzert . 20 Uhr : Unterhaltungskonzert . 21 .30 Uhr : Es brennt .
22 .30 Ubr : Musikalische Versuchsstunde.

Freitag , 11 . Juli : 6 Uhr : Morgenghmnasttk . 10, 12 und 18 Uhr : Schall-
platten . 16 Uhr : Konzert. 18.05 Uhr : Dortrag : Das Studium der Ma -
schineningenieurwesenS. 18 .35 Uhr : Aerztevortrag . 19.05 Uhr : Jürgen
Sggebrecht liest aus eigenen Werken. 19.30 Uhr : Das Hörspiel vom Schin-
derhanncs . 20.30 Uhr : Eröffnungsfeier des „Badener Heimattages ' . 22
Uhr : Ruge- Rolf -Stunde . 23 Ubr : Sportvorverlcht .

Samstag , 12. Juli : 6 Uhr : Morgenghmnasttk. 10, 12.15 und 13 .30 Uhr :
Schallplatte « . 14.30 Uhr : Stunde der Jugend . 15 .30 Ubr : 2 Geschichten
von der Schwäbischen Eisenbahn . 16 Uhr : Konzert . 17.45 Uhr : Sportbericht '
18 .05 Ubr : Bortrag : Indien , wie es war und ist. 18.35 Uhr : Stunde der
Arbeit . 19.30 Ubr : Schallplatten -Rückbltck. 20 .15 Uhr : Sänger -Wettttreit .
21 .15 Uhr : Verklungene Wellen . 23.15 Uhr : Tanzmusik.

August Philipp Dachdecker - Geschäft / Werkstätte für Gerüstbau
Prompte , fachgemäße Bedienung 4704 Größte Leistungsfähigkeit

Karlsruhe (Baden)
Telephon 4151 waMhontetrafle 8



Die norddeutschen Oelbohrungen
Deutschland hat mal wieder das Oelfieber. Nicht mir an der

alten klassischen Stätte der Oelfunde in Deutschland , in der Lüne¬
burger Heid«, trägt man sich mit Oelprojekten und werüen Bohrun-
gen größten Stils durchgeführt, sondern auch in Braunschweig und
Mecklenburg , in Bayern und Baden . Amerikanische Geologen stellen
Untersuchungen an und amerikanische Gesellschaften finanzieren die
Unternehmungen. Wenn man Zeitungsmeldungen glauben will,

vermuten die Amerikaner im deutschen Boden so viet Erdöl,
daß Deutschland mühelos seine Beparationskoskenzahlen können

wird.
Man wird natürlich Wasier in den Wein schütten müsien , aber man
braucht deshalb die ganze Oelgeschichte nicht unter di« Akten von
Oelschwindeleien während der letzten Jahrzehnte registrieren. In
diesem Zusammenhang sei vor Ankauf von Oelkleinaktten gewarnt ,
hinter äeser Geschichte, die man wohl als Bauernfängerei ansprechen
darf , stehen belgische Spekulanten , die Sitz in Hannover genommen
hoben und als amerikanische Agenten auftreten.

Diese Warnungen sprechen aber nicht gegen die Tatsache , daß der
deutsch« Boden wertvolles Petroleum in großen Mengen enthält.
Das ist fett langem bekannt . Das Vorkommen von Petroleum
knüpft sich in der Lüneburger Heide an eigentümliche Salzstöcke .
Das sind unterirdisch « Salzmassive. Sie ragen turmartig aus den
tteferen Erdschichten nach oben und sind offenbar in frühen Zeiten
der Erdgeschichte von unten emporgepreßt worden. Dabei haben
sie di« darüber liegenden Erdschichten durchbrochen und empor-
gestülpt . In diesen aufgestülpten Erdschichten, neben den Salz -
stöcken , die also einen schräg nach unten abfallenden Verlauf haben,
findet sich das begehrte Oel . Es trat schon immer in kleinen Aus¬
flüssen zutage. Man nannte sie im Dolksmunde Teerkulen. Als
nun Amerika vom Oelfieber befallen wurde und der Aufschwung der
nordamerikamschen Oelindustrie, so um die sechziger Jahre des
vorigen Jahrhunderts , begann, ging man auch in Deutschland an die
wirtschaftliche Ausbeute der Oelvorkommen an den Solzstöcken . Die
Erfolg« blieben aus . Man kannte die Natur dieser Solzstöcke und
der Erdlagerungen nicht, verfügte auch nicht über die entsprechenden
technischen Mittel und schließlich nicht über das erforderliche Kapital.
So blieben Erfolge lange Zeit aus . Erft um die Jahrhundertwende

traf mau am Salzstock Wiehe im Bezirk Celle,
als man Bohrungen bis zu 300 Meter Tiefe niederbrachte, die ersten
Schichten , in denen Oel in größerer flächenhaltiger Verbreitung ent¬
halten war . Solche Schichten können nur entstehen , wenn sandiger
Boden mit genügend Porenraum zur Aufnahme des Oels vorhanden
ist. Fehlt dieser Boden, dann entstehen lediglich kleinere Oelnester .
Zunächst ging der bergmännische Instinkt dahin , die Bohrungen noch
tiefer zu bringen. Dabei zeigte sich aber, daß tiefere Bohrungen ,
etwa 400 bi» 500 Meter , zwecklos sind . Man stteß nämlich dabei
auf Salzwasser . Da dar Oel infolge seines geringeren fpe-
zifischen Gewichts sich über dem Salzwaffer anzusammeln pflegt ,
glaubte man annehmen zu müssen , daß in diesen tieferen Schichten
überhaupt kein Oel mehr anzutreffen sei . Erst später gelangte man
zu der Erkenntnis , daß die Oellager in Wietze geologisch verwickelte
Verhältnisse besitzen. Man sah ein , daß die Verhältnisse in Wietze
für die theoretische Behandlung der geologischen Fragen , die mit der
Erdölgewinnung Zusammenhängen, nicht geeignet sind, und zog dar¬
aus die Lehre, daß man di« in Wietze gewonnenen Erfahrungen
nicht ohne weiteres verallgemeinern und auf die übrigen Salzstöcke
in Norddeutschland übertragen dürfe. So war die Situation , als
Deutschland vom Krieg« überrascht wurde. Hier knüpfte man ganz
richtig nach der Kriegszeit und besonders in der Inflationszeit , wo
jede spekulative Idee Boden fand, wieder an . PetroleumuMer -
nehmen in Norddeutschland waren bekanntlich während der Jnfla -
tion ein« ganz große Sache und auch wohl ein großes Aktiengeschäft .
Auch der Name Stinnes wurde in dieser Beziehung genannt . Es
war auch nicht olles bloßer Jnflationszauber , was sich in der Lüne¬
burger Äeto« auftat . So wurden in der Nachkriegszeit in Hä¬
nigsen (Celle ) neu« Bohrungen niedergebracht, wobei man sich
bemerkenswerterweis« auf Tiefbohrungen bis zu 700 und 800 Meter
verlegte . Daraus ergab sich, daß die in Wietze gewonnen« Ansicht,
wonach Tiefbohrungen bis über 500 Meter zwecklos seien, nicht mehr
aufrechterhalten werden konnte . Gerade in Hänigsen hat man in
größeren Tiefen Horizonte mit ausreichenden Oelmengen angebohrt.
Allerdings traten dann tektonische Störungen auf und stellten den
wirtschafflichen Erfolg der Bohrungen durch Wassereinbrüch « in
Frage .

Im Herbst 1928 und im Frühsahr 1929 hat man , ziemlich ab-
seit» vom Salzstock Hänigsen, Bohrungen niedergebracht , die recht
gut sündig wurden. Das so gewonnen« Feld hat sich über olle Er¬
wartungen hinaus recht gut entwickelt . Insgesamt wurden 23 Bcch-
rungen niedergebracht . Don diesen 23 Bohrungen ergab nur « in«
einzige geringer« Oelmengen. Alle anderen sind gut fündig gewor-
den . Dab«i zeigte sich auch folgendes: Während in Wietze die Boh¬
rungen bis zu einer Tiefe von 200 bis 300 Meter die besten sind,
sind hier die günstigsten Ergebnisse zwischen 800 und 900 Meter
erzielt worden. Man hat Bohrungen, die zwischen 4 bis 5 Tonnen
pro Tag liefern. Hier muß etwas über die

Frage der Wirkschafklichkeil
eingeschaltet werden Die Kostenverhältnisie liegen augenblicklich so?
daß eine Bohrung rentabel ist, wenn sie pro Tag zum mindesten
1 Tonne Oel ergibt. In dem genannten Feld bei Hänigsen haben
wir aber Bohrungen , die pro Tag 80 bis 90 Tonnen fördern. Es
handelt sich auch nicht nur um eine augenblicklich« Rentabilität
Denn man hat dos Feld so aufgeschlosien , daß man ein« gewisse
Reserve besitzt . Es ist also durchaus möglich, in den nächsten Jahren
Bohrung neben Bohrung zu setzen und so ein« rentable Oelförde»
rung für längere Zeit zu sichern.

Das günstige Feld bei Hänigsen wird von der Gewerk ,
schaft Elverath aurgebeutet . Die Kapazität bei Elverath be¬
trägt gegenwärttg 255 bis 260 Tonnen . Neben dem Unternehmen
der Gewerkschaft Elverath hat man am Salzstock von Oelheim neue
Erfolge erzielt. Hier hatte man schon in den sechziger Jahren des
vorigen Jahrhunderts Versuche gemacht . Die Bohrungen versagten
jedoch . Sie gingen nicht tief genug und erreichten höchstens 100
bis 200 Meter . Jetzt hat man bei Bohrungen von 900 bis 1000
Meter bisher gänzlich unbekannt« Horizonte mit ausreichenden Oel-
mengen gefunden. Die Bohrungen liefern täglich 20 Tonnen Ost .
Auch in Wietze ist man im Herbst 1929 und im Iaimor 1930 auf
diesen Horizont gestoßen , allerdings in einer Tiefe von 300 Meter .
Der Betrieb in Wietze ist dadurch interesiant, daß

hier Oelfchachlbau betrieben wird,
bei dem man den Oeksond durch doppeste Schachtanlagen anfaßt .
Man kann aber dabei im günstigsten Falle nur etwa 20 Prozent
des im Sande enthaltenen Oels gewinnen. Die Tendenz in Wietze
geht auch dahin, zur Oelfondgewinnung (bis 80 Prozent Gewin¬
nung) und zur Auswaschung des Oels aus dem Sande überzugehen.

Machen wir uns mal ein ungefähres Bild von dem Stand der
deutschen velgewinnung . Im verflossenen Jahr « dürsten mindestens

103000 Tonnen allein in der Lüneburger Heide gefördert worden
fein . Der Jahresverbrauch in Deutschland macht aber, auf Rohöl
bezogen , 2,5 Millionen Tonnen aus . Dos ist aber gerade soviel,
wie die I . G . Farbenindustrie an synthetischem Oel in Leuna er¬
zeugt hat bzw . erzeugt haben will . Immerhin aber ist das Er¬
gebnis zufriedenstellend . Dagegen ist zu bedenken , daß mit einer
glatten Steigerung der Produktion nicht zu rechnen ist. Rach dem
Urteil des bekannten Fachmanns Dr . Benz, von 0«r Geologischen
Landesonstalt in Berlin ist eine Steigerung auf 200 000 Tonnen pro
Jahr durchaus möglich . Sofern

die Absatzfrage gelöst werden kann.
Hier hakt ober die ganz « Angelegenheit. Elverath kann zum Dei-
spiel pro Tag bis 260 Tonnen fördern, aber nur 125 Tonnen ab« ;
fetzen . Man schätzt den Absatz allein bei Elverath um 40 000 Tonnen
pro Jahr niedriger als di« Kapazttät . Das hat mit der Qualität
des Oels nichts zu tun . Die Qualität des deutschen Oels ist an¬
erkannt gut. Wir gewinnen in der Lüneburger Heid« ein hoch¬
wertiges Oel, das der erforderlichen Verarbeitung an sich keine
Schwierigkeiten bereitet. Dieses Oel enthätt aber — bis zu 4,5
Prozent — Paraffin . Diese Masse muß dem Oel entzogen werden.
Die deutschen Raffinerien besitzen aber dafür nicht die nötigen An-
lagen. Für den Bau solcher Anlagen liegen die Rentabilitätsver -
hältnisie nicht besonders günstig . Das hängt mit den Auswir -
kung«n der deutschen Oelfund « auf den Rohölpreis zusammen . Der
Oelpreis hielt sich früher auf etwa 120 bis 130 Mk. pro Tonne . Er
wurde dann entsprechend der Entwicklung auf 60 Mk . herunterge¬
drückt. Die deutschen Raffinerien an der Wasserkante ziehen also
das nicht zusätzlich mit den Kosten der Parasfinbeseitlgung belastet«
ausländische Rohöl vor, wodurch sich die merkwürdige Tatsache er-
klärt, daß Deutschland bei größtem Oelhunger seine eigen« Oelpro-
duktion nicht ganz absetzen kann .

Die weiter« Entwicklung in der deutschen Oelerzeugung wird
zweifellos von dem Eindringen der Amerikaner beeinflußt werden.
Si « besitzen hinsichtlich der Bohrungen groß« technisch « Erfahrungen
und bringen vor allem Geld ins Land. Auch ist dem Amerikaner
das venuutete Geschäft in Deutschland nicht allzuleicht gemacht wor¬
den . Sie waren vielfach gezwungen.

schwere Bedingungen zu schlucken und Verträge zu - unter¬
schreiben.

die deutsch« Firmen nicht unterschrieben hätten. Die zwischen den
Amerikanern und den beteiligten Ländern abgeschlosienen Staats -
vetträge sind inhaltlich , noch einer Mitteilung des bereits oben
genannten Dr. Benz, fo gehalten, daß dos Risiko völlig bei ihnen
liegt , während die Gegenseite nicht nur Abgaben erhält, sondern
auch an ein«m Erfolg beteiligt ist . In dem auf 5 Jahre lausenden
Vertrag mit Oldenburg ist z . B . die Verpflichtung enthalten, im
Laus « der Dertragrzcit mindestens 5 Bohningen bis zu 1000 Meter
Ti«fe niederzubcingen. Di« erste Bohrung muß bereits einen Monat

Oie Mähmaschine
Die Mähmaschi • ersetzt die schwere Arbeit des Mähen»

mit der Sense du >"> ^as Lenken vom Kutschersitz aus . Ihre
Vorteile sind so g ; , daß sie auch im Kleinbetrieb ver¬
wendet wird , wc yre Wirtschaftlichkeit an sich nicht immer
gegeben erscheint . Hier gilt es , die Mähmaschine möglichst zu
allen Schnei dearbeiten zu verwenden, zur Gras¬
mahd, ebenso wie zur Getreideernte, um das in ihr angelegt«
Geld bestens auszunutzen.

Wird der - Grasmäher zur Getreideernte benutzt , so er¬
hält der Mähbalken ein Anhaublech ( Abb . 1 ) . Ein aufrecht
stehendes , schräg gestelltes Brett am inneren Gleitschuh be»

Abbildung I .

festigt , schiebt die geschnittenen Halme gegen das noch stehende
Getreide. Der Nachteil dieser Maschine für die Getreide¬
ernte besteht allerdings darin , daß hinter ihr obgerafft wer¬
den muß , um freie Fahrt zu haben.

Vollkommener ist die Benutzung eines Grasmähers mit
Handablage zur GetreideSrnte (Abb . 2) . Hier ist «in zweiter

» l
Abbildung 2 .

Kutschersitzüber dem rechten Fahrrade angebracht, von dem
aus ein Mann mit einem Handrechen das geschnittene Ge¬
treide ablegt . Es fällt auf einen hinter dem Mähbalken an¬
montierten Lattenrost , der also als Ablegetisch wirkt. Am
äußeren Ende erhält der Mähbalken ein Tragrad . Zweifel¬
los ist diese Art des Mähens von Getreide gegenüber der
mit dem Anhaublech ein Fortschritt. Es sind jedoch zwei De -
dienungsleute nötig , und die Garben müssen hinter, der Ma¬
schine von Hand gebunden werden . Sie ist aber für den
Kleinbesitz insofern empfehlenswert , als die Anschaffungs¬
kosten wesentlich geringer sind als die des B i n d e m ä h e r s .
Dieser hat gegenüber dem Ableger die großen Vorteile der

nach Bertraasschluß in Angriff genommen werden. Wich di« Boh-
nmg fündig, so erhält di« Gesellschaft das Ausbeutungsrecht, mutz
aber deutsches Kapitol beteiligen. Für jede Bohrung hat die
Gesellschaft 20000 Mk. zu hinterlegen. Für jede fündig« Bohrung
find an den Staat 12000 Mk. pro Jahr und 5 Prozent Zinsen von
der Rohölförderung an den Grundeigentümer .zu zahlen. Mtt der
Ueberwachung der Arbeiten bzw. der Vertragstreue ist ein Sach,
verständiger betraut. Dieser hat in allem das letzt« Wort . Die
amerikanischen Gesellschaften können also nicht einmal nach Belieben
chre Bohrungen einstellen. Einen ähnlichen Inhalt haben di«
zwischen den Amerikanern einerfefts und Braunschweig bzw.
Mecklenburg anderseits abgeschlosienen Verträge. In ihnen sind di«
Interessen der deutschen Nation und der deutschen Wirtschaft Zweifel-
los mehr als gewahrt. Das war möglich , weil hier di« öffentlich«
Hand den Amerikanern in geschossener Front gegenübertrat . Wo
die Amerikaner mtt den Privatbesitzern verhandeln konnten, ist das
Resultat für Deutschland weniger günstig. Das gilt besonder» für
Hannover. Durch Vermittlung des Staates konnten in diesen
Privatver trägen wenigsten» di« Bohrverpflichtungen und die Wart «,
geldzahlungen durchgesetzt werden.

Die Amerikaner können sich allerdings , wie berefts oben be¬
merkt . auf ihr« ausgezeichneten technischen Erfahrungen stützen. In
Deuftchlond gibt es gegenwärttg 761 produzierende Bohrlöcher.
87 sind im Bau . Die Zahl der Bohrlöcher in den Bereinigten
Staaten Am Nordamerika beträgt aber etwas mehr als 800000.
Das erklärt , weshalb bei den Amerikanern di« größer« technische
Erfahrung sit. Di« Amerikaner sind von ihren Oesiekdern an der
Golskust«, die auch mit Salzstöcken in Verbindung stehen , an ein«
großzügige Bohrtechnik gewöhnt. Ihr « Methode geht dahin, an di«
Ränder des Salzstockes etwa 40 Bohrungen je Salzstock zn fetzen,
wodurch sie ermitteln, ob der Salzstock überhaupt ölhaltig« S chützten
in seiner Umgebung besitzt. Ist das nicht der Fall , so ist das KazNtel
für di« Bohrungen verloren. Was das bedeutet, geht daraus
hervor, daß

ein« Bohrung unter günstige« Verhältnissen etwa 200000 Btt .
kostet;

unter schwierigen Derhältnisien schwellen die Kosten auf 280000 Mk.
an . Rur der größte Kapitaleinsatz, der di« gleichzeittg « Erbohnmg
mehrerer Salzstöck« ermöglicht , läßt das Risiko erträglich erscheinen .

Run kennen wir in Deutschland 50 Salzstöck «. Da» heißt, wir
kennen st« nicht ; wir wiffen nur — gerade kein Ruhm für di«
deutsche Geologie —, wo sie Kegen. Don diesen 50 Satzstöcke»
weisen 4 Salzstöck« produzierend« Oellager aus. Die übrig« . Salz¬
stöcke sind so gut wie unerschlosien . An l0 hoben die deutschen
Geologen Oelspuren festgestellt . Das ist alles. An ein« größere
Erschließung, di« 30 bis 40 Bcchrungen pro Salzstock erfordert,
haben sich die deutschen Gesellschaften nicht herangemacht. Hier
setzten die Amerikaner ihre neueste Bohrung an. Die Amerikaner
schließen nämlich so : gibt es an der nordomerikansichen GolfkUt« in
Verbindung mit Solzstöcken reichlich Oel, dann muß es auch in
Deutschland der Fall sein . Die Amerikaner haben in Vordersten
Oel gefunden , indem si« den Salzstöcken folgten. Warum sollte es.
fo sagen sie , in Deutschland anders sein?

vollkommeneren Arbeit und der Leuteersparnis , so daß es
zu begrüßen ist, daß heute leichtere BindemSher zu 900 Mark
bis 950 Mark auf den Markt kommen , während die
schwereren gegen 1100 Mark kosten.

Aber auch 900 Mark sind für den Mittel - und Klein-
besitz oft noch unerschwinglich. Und sc . vegen sei auf den
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kombinierten Gras » und SetreidernShoroA
merksam gemacht, der von einigen Firmen für 500 bis 500 M
je nach Schnittbreite heraestellt wird . Als Grasmäher uutsr -
fcheidet sich diese Maschine nur unwesentlich von dem nor¬
malen 4- bis 4 ^ -Fuß -Grasmäher (Abb. 3) . Wird er zum
Getreidemäher umgebaut (Abb. 4), so wird an Stelle der
Wiesenbalkens ein 4 )4 - bis 5füßiger Getreidebalken mit Ab-
legetifch und Stützrad angebracht, und ein Rechenkopf mit
Ablegerechen an dem Gestell der Maschine befestigt. Di«
Maschine fährt nunmehr in entgegengesetzter Richtung, wie
sie als Grasmäher läuft. Der Umbau ist in etwa einer halben
Stunde geschafft . Bei einem Preis des Grasmäher » von
315 Mark und dem eines Ablegers mit 550 Mark, in Summa
865 Mark, bedeutet der kombinierte Gras - und Getreide -
mäher bei einem Preis von etwa 500 Mark bei schmaler und
800 Mark bei breiterer Arbeitsbreite immer noch ein« Er¬
sparnis von 265 bis 365 Mark, und geradederMittel -
und Kleinbefitz . der sich nicht zu stark mit Maschinen-

Abbildung 4 ,

kapital belasten bars, findet in dieser kombinier
ten Maschine das Instrument , das bei re lati
geringen Anschaffung » kosten beste Lu »
Nutzung gewährleistet .
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Bruchsal
Sozialdem . Partei . Morgen Samstag abend , 8% llkjr , Mitglie¬

derversammlung im Gastbaus zur Rose . Gen . Stadtrat Girol 1 a
Und Gen . Stadtv . Starb er sprechen über kommunale Angelegen¬
heiten . Mit Rücksicht auf die nächste Woche stattfindende Voran -
!chlagsberatung bitten wir unsere Mitglieder , zahlreich zu efschei-
Uen. Anschließend werden die ersten Vorbereitungen zu den Ge-
Uteindewahlen getroffen . i .

Uneingeschränktes Lob gebührt auch der Feuerwebrkapelle aus Bu¬
lach . Der Verein Bergbausen wartete mit schönen Thören auf , so
z. B . „ Das Morgenrot "

, „Der Tag bricht an "
, „Haralde "

, sämtliche
drei Lböre . von,Pracht , sowie „Nicht verzagt " von Schmitt . Die Jöo -
linger Sangesgenossen beehrten uns mit ' einer vorzüglichen Wieder¬
gabe von „Der Tag bricht an "

, „Das neckische Tanzlied " von Jövver ,
„Kampfruf " von llthmann , JJBenn die Schwalben heimwärts ziebn "

"von Buck, „Die gebundene Nachtigall " von Neumann usw . Unter
„den Liedern des festgebenden Vereins seien besonders hervorgehoben
„Willkommen freie Sänger "

, „Es zog der Maienwind »u Tal " und
„Der Postillon " . Alle Chöre wurden ausgezeichnet wiedergegeben ,
was nicht nur den Sängern , sondern insbesondere dem rührigen Di¬
rigenten , Herrn Bühler aus Breiten , zur hohen Ebre gereicht .

Der Tsuristenvcrein „Die Naturfreunde " , Ortsgruppe Bruchsal ,
<e . V .) hatte am letzten Sonntag seine Platz - und Hüttenweihe die
Überaus zahlreich besucht war . Schon früh morgens waren die
nrestten Ortsgruppen teils per Bahn , teils zu Fuß und zu , Rad
erschienen . . Sie hatten Gelegenheit , das herrliche Schloß sowie die
sonstig«» Sehenswürdigkeiten zu besichtigen . Man war allgemein
oes Lobes über,das Geschaute . Am Nachmittag , vunkt 2 Uhr , fand
^er Abmarsch jm Hütte statt . Eine stattliche Zahl in ihrer schmuk »
An Sportkleidung batte sich eingefunden . Auch die Bruchsäler
^ oEitersoortler waren vertreten . Auf dem Platz angekommen ,
entwickelte sich ein frohes Treiben . Nachdem die Musik ein Stück
»um

. Vortrag gebracht batte , letzte der Arbeitergesangverein „ Har -
J&e'ni Liede „ Krönt den Tag " ein , das er unter der

« tabführnng ibres Dirigenten Herrn Kreis wirkungsvoll zum
u * brachte . . Die Mädels unserer Mitglieder Breuer , Brede
«L , , Dstertgg brachten ein Dreigesvräch zum Vortrag , das guten
Win , ^ iond . Genösse Er roll a entbot den Teilnehmern den
romrommgruß und dankte allen, , die hevbeigekommen waren an

»irrem Freudenfeste teilzunebmen . Ihm folgte der Festredner des
Hr£

es ’ <S * n - öauvtlehrer M « ver , der insbelonders den geschicht -
:y£*n Werdegang der Naturfreundebewegung vor Augen führte ,
mwrr , die Zahl der Natursreundehäuser und Hütten kundgab , die
wertvolle Stützpunkte für die Touristenbewegüng der arbeitenden
« «vollerung sind . Mit einem Appell , weiter zu arbeiten an un -
Ij »

"
/wegung , schloß er feine vortrefflichen Ausführungen mit

« nem kräftigen „Berg frei " das »kräftigen Widerhall fand . Von
^ «ndes Odenwäldklubs , des Herrn Forstrat Artegäus , sowie eini -
^ . Ortsgruppen waren Glückwunschschreiben zugesandt . Die

vertrat Herr Oberbürgermeister Dr . M e i st e r°« Ionllch . . Die Hütte in ihrem heutigen Zustand hatte ihm sehr
»ur gefallen . Allen Teilnehmern , insbesondere , dem Arbeiterge -
mngverem .Harmonie " und der Stadtkavelle den besten Dank . E .

IvjShrege« Stiftungsfest des Arbeitergesaugvereins Sulzfeld
Ani vergangenen Samstag und Sonntag beging der

a« El , sein Illjädriges Jubiläum . Das Fest wurde
abend mit einem Lamp ionzug eröffnet , der zu

unserem Muglted und Bürgermeister Himmel führte , um letz ,
irrem ein Ständchen darzubringen . Der Vereinsvörsitzende richtete
herzliche Worte an das Gemeindeoberbauvt und gedachte vor allem
der - aufopfernden Tätigkeit desselben . Der Verein sang zwei Lieder
und die Musikkapelle spielte einige Stücke . Der Geehrte dankte für
das dargebrachte Ständchen und wünschte dem Verein auch weiter -

£? s beste Gedeihen . Anschließend fand ein F e st b a n k e t t im
kubischen Hoi " statt , wobei u . a. der Vorsitzende die Entwicklung
«ff , ^ orelns würdigte und dabei aber auch die Toten nicht vergaß .

babe , stets der Arbeite ^ ache willen und dem Freibeits -
ganze Kraft gegeben .

ein »« Arbeiterschaft , mit Ausnahme der in bürgerlichen Ver »

wurde ^ beiter hatkten fich zum Fest eingesunden . Bedauert
Die verein »

"
so ^ " ine des 4 . Bezirks so schlecht vertreten waren .

2«sonali/N? E- Vekghausen uud Jöblingen verschönten das Fest durch
^ ^ ^ ^ Darbietuugen , die auf beachtenswerter Höbe standen .

Die , Veranstaltung im Garten der - Bierbrauerei Weigert verlief
ebenfalls aufs Beste . Bezirksleiter Genosse Hug aus Pforzheim
überbrachte die Grüße des Bezirks und gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß alle sich noch in bürgerlichen Vereinen befindlichen Arbeiter
dem Arbeitersängerbund anschließen sollen .

Vezirksratssitzung vom 30. Zuni
- In der heutigen Bezirksratssitzung wurden die Wirtschaftsgesuche
des , Bäckermeisters Josef Jüngling um Erlaubnis zum Betrieb
der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „Zu den vier Jahres¬
zeiten "

, der Alois Keicher Ehefrau Elisabeth geb . Sauer um Er¬
laubnis der Schänkwirtlchaft mit Branntweinschank „Zum gol¬
denen Reichsapfel " in Bruchsal , der Maria Karolina Detter geb .
Schüler um Erlaubnis zum Betrieb der Realdastwirtschaft „Zum
Engel " in Odenbeim , des Fritz Leichs Karlrsube um Erlaubnis
zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „Zur
Sonne " in Odenbeim , des August Otto Vierling um Erlaubnis
zum Betrieb der Gastwirtschaft „ Zum Karpsen " in Rheinhausen
und. der Wilhelm Jakob Bittrolff , Ebefrau in Selmsheim , um
Erlaubnis zum Betrieb der Gastwirtschaft „Zum grünen Hof" in
Heidelsheim genehmigt .

Ein Gesuch um Erlaubnis zum Ausschank von Flaschenbier
wurde wegen Richtzahlens der Taxe abgejetzt .

Die Entscheidung in dem Dienstrasversahren gegen einen Ge¬
meindebeamten wurde auf 14 Tage , ausgesetzt . Dem Müblen -
besitzer Hermann Raab in Untergrombach wurde die gewerbe - und
wasservolizeiliche Genehmigung zum Einbau einer Franzis -Schacht -
Turbine . im geschlossenen Schacht anstelle eines Wasserrades in
seiner am Erombacher Bach aus

'
Gemarkung Untergrombach ge¬

legenen Mühle erteilt . Dem Landwirt Ferdinand Mahl in Wie -
sental wurde die wasiervolizeiliche Genehmigung zur Erstellung
einer Schleuse im Saugraben auf Gemarkung Philippsburg er¬
teilt . Der Ortsbauvlan in Mssental im Gewann Obevjoeierer Feld
wurde mit Stimmenmehrheit für festgestellt erklärt ; hiergegen
wurde vom Vorsitzenden im öffentlichen Interesse Rekurs eingelegt .
Der Gemeinde Neuthard wurde vorbehaltlich jedcrzeitigen Wider¬
rufs ohne Entschädigung das Recht zur Einleitung von Rieder -
schlagswasier in den Weingartrncr Bach ( Dreckwalze oder Lochen¬
graben ) und in die Pfinz verliehen und die wasserpolizeiliche Ge¬
nehmigung zur - Einleitung von Riederschlagswasser in den Tier -
gartengraben unter Bedingungen erteilt . Vier Viehseuchenentschä -
digüngön sind festgesetzt worden . Bezüglich zweier Kiesgruben -
betriebi wurde der Bezrrksrat gutachtlich gehört . Der Franz Karch
.Ehefrau in Odenheim wurde die Genehmigung zum Eisverkauf an
Sonntagen während dreier Monate erteilt . Abgewiesen wurde die
Beschwerde des Karl Wilhelm Reudold , Pbilivvsburg , gc« en die
Versagung eines Wandergewerbescheins . Drei Kavitalaufnabmcn
von Gemeinden , der Schuldentilgungsplan einer Gemeinde , sechs
Gemeindevoranschläge und die Eemeindelatzung Langenbrücken über
die Abgabe von Wasser aus der gemeindlichen Wasserversorgun -zs -
anlage wurden genehmigt .

I Wurglal _
Rastatt . Wochenmarkt vom 8 . Juni . 104 Läufer , Preis ver Paar

100— 150 M , 600 Ferkel , Preis ver Paar 45—70 M . Tafelbutter
ver Pfd . 1,90—2,00 M , Landbutter ver Pfd . 1 .70—1,80 M.. Trink -
eter 11 und 12 Pfg . Kisteneier 8 und 9 Pfg .

Ottenau . Morgen , Samstag , 5. Juli, - abends 8.30, llbr . findet
im Gasthaus zum „Straub " eine Parteiversammlung statt . Voll¬
zähliges und vünktlichs Erscheinen ist Ehrensache .
Gaggenau

Eine Zwangsversteigerung . Im Verfahren der Zwangsvollstrek¬
kung sollen die in Eaggenau gelegenen , im Grundbuch von Gag¬
genau zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks «uf
den Namen der Firma Eisenwerke Eaggenau , Aktiengesellschaft ,
in Eaggenau , eingetragenen , nachstehenden beschriebenen Grund¬
stücke am Samstag , 23. August 1930, vormittags 9 .30 Uhr , durch
das Notariat im Rathaus zu Eaggenau versteigert werden . Der
Versteigerungsvermerk ist am 23. April 1930 in das Grundbuch
eingetragen worden . In die Mitteilungen des Erundbuchamts und
die übrigen Nachweisungen über das Grundstück , insbesondere in
die Schätzungsurkunde , kann jedermann Einsicht nehmen . Rechte ,
die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens im Bersteige¬
rungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten än -
zumelden und , wenn der Gläubiger widcrsvricht , glaubhaft zu
machen . Andernfalls werden diese Rechte bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtig und bei der Verteilung des
Derfteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übri -
gen Rechten nachgesetzt werden . Wer ein der Versteigerung ent¬
gegenstehendes Recht hat , muß vor der Erteilung des Zuschlags
die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens ber -
beiiühren . Andernfalls tritt für das Nccht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

I Oostal
Vaden-Vaöen
Der neue Postdirektor . An Stelle des so plötzlich aus dem Le¬

ben geschiedenen Postdirektors Katz , ist auf 1 . Juli der bisherige

Vorstand des Offenburger Postamts , Herr S t e i n b a ch . zum Di¬
rektor des hiesigen Postamts ernannt worden .

lyiin &igial
Sffenvurg

Aus dem Stadtrat
Den Anträgen der Miel - und Pachtkommission aus der Sitzung

vom 27 . Juni wird zügestimmt . — Die Schulgeldbefreiungen der
Oberreallchule , Höhere Handelsschule und Frauenarbeitsschule wer¬
den nach den Vorschlägen der Beiräte bzw . des Respizienten ge¬
nehmigt . — Für die Zuchtschwcineschaukommission wird ein Ver¬
treter der Stadt bestimmt . — Die Beleuchtung der verlängerten
Schillerstraße durch Anbringung von zwei elektrischen Straßen -
lamven wird genehmigte — Bon dem Ergebnis des Kassensturzes
vom 30. Juni wird Kenntnis genommen . — Die . Verfassungsseier
soll am 10i August , abends 8 Uhr , in der Stadthalle stattfinden .
Von der Veranstaltung eines Fackelzuges wird aus Sparsamkeits¬
gründen abgesehen . — Ein Baugesuch , das die Errichtung eines
Wohnhauses außerhalb des festgestellten Ortsbauplanes »um Ziele
hatte , wird abgelehnt . — Verbelchieden werden 3 Baudarlehens¬
gesuche,' vollzogen 7 Erundstücksschätzungen .

mmM' l l
1V - ?

Kochwurst 1 58 Dörrfleisch
Pfund IlVU I rnäger,̂ ohne Rippen ^

zum frischen Gemüse Pfund

Gurken . stock
Tomaten . . . , . . pl»°a
Bananen . . . . . . Phmd
Ffische Bohnenpfund
Kirschen . . Pfund
Kartoffeln iw . , . spfnnd
Heidelbeeren . . ptund
Johannisbeeren pm
C itronen

Uattre
bekannte Emmentaler

Ailtf. vollfett Vi PfundWmurk«" V» Pfund

HMentMnkMi
(•kocht, t*hr rart, '(»Pfd. » *

Limburger
Stangenkäse

Schacht

nscMtser -in ,menaiirsi
10 Stück

Homeascmz m >
dar, rein, . 1 Pfund-Paket

Täglich frisch unser Speziai -Brot
KQmmelbrot . 16 #
Bauernbrot . 18 #

« 1118
(matles

Unser « BeUckspezialltSten
Cocosmacronen l/* Pfund
Erfrischungswaffeln
Teegebhck
Spritzgebäck

Heringe)
3 Stückuiopstcii 8n 2 ^3Paar

Dose 05

5mticn
firoß « Dom

Damen -Gummischürzen
SERIE IIISERIE II

Jumper
form ,
him * '

SERIE I
b 'int

ge
MSu „ sentaere
« 04 Kausnan

wnnrz«

m

Benutzen Sie
In Ihrem eigenen

Interesse unser
bewährtes SystemI

Sie kaufen in den
ersten Geschäften

Kassepreisen
und zahlen danh ganz nach

Ihram Wunsch in

bequemen Raten

KUNDENKREDIT
G m . b. H.

Unverbindl. Auskunft im
Bad . Handelshof
Marktplatz .II St, Zimm. 8

.
»728

-i

ln allen gutenIßbemnuüehi-
schäften taqLfnsck OlasllPf̂
MILCHKUR AN STAKTMHER .

YOGHURT

WM!Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufen stet« die Inse¬
renten dieser Zeituna !

Ulanzenloü
voUstänvig geruchlos
tütet fof u«t Garantie
Ungez . Bern . Anstatt

F . Höllstern
Herrenftr.S .Let . SVvl

SriedrichTWer
Baa .Loiierie -EtnnBhmflr

der preuBiech-eDd-
deutacn .HlMseoioiterie
Rarlfrube , Kriegrstr Zs
®dc Rüppurrer Straße

Telephon bLSö
Filialen : « aiserstr. 133
u . Georgsriedrichstr. 25 .
a. messe. Ziehung
cm 14. und 1 «. Juli
Schluß der Erneuerung

7. Ju »

Staubsauger ,
wenig geuraucht, preis¬
wert zu verfaulen .
UHIandstr. 25, 1. Ä727

Zahlen Deweilen!
Die Verslcherunfts . Gesell¬

schaft der werktätlizen Be¬
völkerung , dieuoihsfürsoroe
Gewerkschaftlich -Genossen¬
schaftliche Versicherung »

aktiengesellschatt
gewährt Ihren Versicherten
auf die gewinnberechtigte

Jahresprämie für 1929
30 % Gewinnanteile in der Volksabteilung
35 % Gewinnanteile in der Lebensabteilung
Bel der Volksftirsorge sind

2 Millionen Versicherungen
n Kraft ; sie hat ein
Vermögen von rund 100 Millionen RMark.
Nähere Auskunft erteilen die ßechnungsstellen : Karlsruhe .
Schtttzenstr . 16. Offenburg , Wilhelmatr . 10, p . r ., oder der Vor¬
stand der Volksfürsorge ln Hamburg 5. An der Alster 67/61
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werguMl preiswert
kaufen will , der besuche unverbindlich
im eigenen Interesse die

Grolle mobei-Aussieiiung
D. REIS

{ Ritterstrafte ft, neben Tietz . « s»
Wohnungskunst

Karlsruher mannerverein uom Roten Kreuz
— Frelw . Santt &tskolonne —

Mittwoch , 0 . d. M . , abend» 8 Uhr, findet
im Roten -Kreuz- Saale , Stefanienstr . 74, eine
anherordentliche
vonsi'slvvi'Lammlllng

statt, wozu die bcrehrl . Mitglieder ergebe: ,
eingeladen werden . Tagesordnung : Jubiläum
und Reichrverbanbstagung .
47,8 Der Borfitzeud «

^ M00l0888UM8 ^ SlN6N ^ ^ .

> morgen Samstag L^iJ Juli . 20 Uhr H
Ql Einziges Gast-Konzert £KiMuMor
H Leitung : S . Ignatieff I
■ mannerctiorjaiaiaiKaOPcnesterjanz ■

Karten einschl . 4 „ Mb , , , 4*89
■ Steuer zu " " Min. imVorverk . H
■ bei Kurt neuield . Waldstr . 81 sowie H
■ am BUtett des col .- Resta urant s j
WgWWWI Garten -Eröffnung

^ ■ ^ ■ 1 u Abendkasse 7Uhr

sommerKleiderm kurz. Arm l 85
25 — 20 — 15.— ia — 6. bis I

SommerHieiderm. !»™. Amis 00
35.— 25.- 20 — 16.— bis W

Flotte Reisemäntel
auch für starke Damen

zu denkbar niedrigsten Preisen !
Keine Ladenspesen , daher große Ersparnisse

Daniel « Konfektionshaus
Wilhelmstraße 36 , 1 Treppe.
Ratenkaufabkommen — Zahlungserleichter .

FUr Gartenfeste
liefert preiswerte Topfpflanzen
frei Platz ll90

Lönne
KBRLSRUHE - BULQCH

ommer -
prossen

auch in den hartnäckigsten Fälle », werden in
einigen Tagen unter Garantie durch da» echte
unschädlicheTeintberschönerungSniittel.PeuuS '
Stärke B beieitigt . Keine Schälkur. Pr . 2.75

Gegen Pickel , Mitesser Stärke A
Drog . L. Roth , Herrenstr . 26/28 ; Drog . Th .Walz
Jollhstr . 17 ; Engel-Drog . Apoth. H . Reichard-
Wcrderplatz 44. In Karlsruhe » Mühlbnrg :
Merlur -Trogerie W. Hofmeister. loe«

TennissöcKchen
I weiß und farbig I

in großer Auswahl | 5

Burchard
St.Jakobs -Balsam

„ Echter “ an Mb . 3 .— in«7
von Apoth . C . Trautmann . Basel . Haus
mittel ersten Ranges für alle wunden
Stellen ,Krampfad era,offeneBelne . Brand
Hautlelden , Flechten , Wolf , Frostbeulen
Sonnenbrand . Nachahmungen aurOck -
welsen . In den Apotheken zu haben .

Gehr. Kinderwagen
billig zu verkaufen.

Tamaschkestr . 7,1 St

Vorzüglichen

flnsetz

in

Liter-
Flaschen

bei

Brnhller
in sämtlichen

Filialen

Verschied , dill .z.derkaus.
D'sahrrad . noch wie nen,
n. 65 H 'sahrrad , noch
wieneu, n. tiOJt. H 'fahr-
rad , aut erh., n. 35 A .
Mädchenfahrr .npch neu
n 60 Knabenjahrrad .
noch neu, n.55^t,Knab .>
Fahrrad .gul erh .n.25^ .
stand - Sprechavdarat .
noch n.,95^ , Tuch-App.
iuterh..nur2S^t,Kassen-
chrank , gut erh ., n. 85 A .,

Nähmaschine, versenkb .,
noch wieneu, nur 180 .Ä,
erh^75^t,Nähmasch.,gut
Nähmaschine,Sing , gut
erh., n.35M., Kohlenh., n.
guterh ..n.45^ ,Kohl.-H .,
wie neu.Nickelsch., 85 A ,
Gasherd , noch neu,
nur Sb^l , Schreibmasch
Stoewer .w.neu.n. 165.# ,
Plüsch -Garn, , Roßhaar ,
86 A , Salon -Spiegel Ia
nur 146 ^ . Schreibtisch,
gut erh , n.20^4. Kleider»
schrank , poL , nur 60 A ,
Waschtisch,PoL,nur45̂t ,
Kuuzmau «, Zährin .
gerstr. 46, Tel .1142. s,7A

« erkauf
lhochz .-Anzug,neu,60̂ t
iweiae mitKasten 18 ^ ,1Reißzeug (Nicht ) 12.# ,I Konzertzither 9 A
Qtr J | a4 ^ .. . ^ ü .. „«(. v« , »ratmenp . 5.

Eier
Sied -Eier

10 Stuck 0 .68
iost .- . ea . 25Sti . i3

Bäurische Landeier
10St .- -98 .25St2 .4O

Deutsches

Frisch -El
mit Adlerstempel
10 Stück . . . 1 .0b
25 Stüolc . . . 2 .65
10 Stück . . 1 .16
25 Stück . . . 2 .66
Ferner empfehlen wir

Allerfeinste Sorte
Tafelbutter,Kochbmter
wie mach viele Sorten
Hart - and Weichkäse

billigst .«.«
Cinn-Handeis-
Llul eesaiischan
Genger &Co.
Kaisers tr . 14 h

Telephon 6348
Lieferung

Badisches
Landestheater

Freitag , 4 . Juli
*F 30 <Freitagmiete )
TH.-Gem. 2. S .-Gr .

und 701—800
Salvermosws

ftUfaie
Seelenwanderung .
Komödie don Betfch

Regie : Baumbach
Mitwirkende : Genfer,

Frauendorser .
Rademacher, Brand ,

Gemmecke , Gras , Herz.
Höcker. Just ,

O . Sienschers , Kühne,
Mehner , Müller ,
Prüfer , Schulze,

d. d. Trenck
Anfang 20 Uhr

Ende gegen 22*/, Uhr
Preise A (0.70- 5.00 A )

— 998
Sa . 6. 7. Rigoletto

So . 6. 7. Neu etnstubiert :
Die Stumme don Por >
tici. Mo. 7 . 7. Salber .
moser » seltsameSeelen >
Wanderung.

VOLKSBÜHNE
Rot abholen1

Natnitbeater
P Durlach 4
Lerchruberg , Tel . 520
Straßenbahnhaltestelle

Sostenstruße
Wegricht : Gelbe Pfeile

Souutug , 8 . Juli
nachmittag» 4 Uhr :

Schwank in 3 Akten
Regie : Karl Mehner

Eintrittspreise :
» » . 1 .50,1 .—, 0 .80

Büfett , eich., 130 SRI .,
Diplomat , eich , 70 Mk
Schränke, 8, 38, 48,68,
65 u . 85 Mk ., Spiegel¬
schrank . 110 Mk.. Au» ,
zugtisch , 58M,,4StühIe ,
22 M., Diwan . 42 M.,
Chaiselong.,30M .,saub.
poL Bett . 10 u. 20 M.,
hochhäupt , m. fr. Woll-
matr ., 38 M., mod., eich
Bettlade , m . Bat »Rost
n. »euer Wollmatr .. 80
M., Bett m . Matr . , 65 M.
2 mod., eich. Bettladen
m. Pat -Rost, 100 SR , m.
Polst -Roft 90M.,Wasch ,
kommod . 20, 30u . 45M ,
Kinderbett m . Matratze,
20 Mb, bei Schuster ,
im Hof Ludwig -Wil¬
helm -Straße 18 . 4,19

QUALITÄTSmABICE

Zugelaufen . Weißer
Pudel » männlich, abzu-
hoien geg . Einrückung» ,
gebühr und Futtergeld
bet Hild , Ettlingen ,
Rheinstraße 149, Nähe
Hauptbahnhos . H732

Vellfkellen ;
echt eiche , spottbillig
abzugeb. ZahlungSerl .
Bauer 9 Krieg«.
Waldhornstraßc 1» .

Lev?, viwsn
sowie Pateutrost

186X92 , sehr gut erh
S . Frey , Schillerst 34.

$

letzten

TK
Wir waren auf die enorme Nachfrage gefaßt ,
daher disponierten wir vorausschauend und

bringen auch für die letzten Tage
lauter neue Schlager Angebote
Sie wissen ja — die „ letzten Tage " sind bei Knopf
immer die Haupttage , also rechtzeitig einkaufen

1 Teekanne w-,». gr°° . . . 95 ?
1 Platte weis, 38 cm . 95 ?
2 Eßteller «icfod. fl ., Gold fest 95 -?
2 Platten . . . . . . 95-?
1 Suppenschüssel — 95 ?
1 Biumenklioel ^»6 — 95 /
2 mticnsatten > ^ . es ?
1 Kuchenteller % cm — 95?
2 Blumenvasen 23 cm hoch 95 /
s . s . soda-Barnitur 95 ?
Salatseiher 2» cm . 95?
Kafteekanne 13 cm . 95 ?
1 Springtorm -« cm — „
1 Gemüseschneider f35
lllniuersaisieö. 1 Eemlisehckel 95-?
1 saucemonei Aip«ca 95 ?
iwasccsell >- m 3 otz. Klammern 95?
1 IKtOP ohne Stiel . 05-?
1 KloseitDKrstengarnlturwßiack95-?
Waschkunstselden hcm- , ~
luft- u .waschecht .mod .Ausmust . , Mt.
Kunstseid . Belüerwand QR ,,
aparte Streifen mit passd . uni , Mir . 86 'v
Hflllö weiß , für Sportkleider und r » n*
Hemden . Mtr . 86 '̂ *

Schotten und Streiten
für Kleider . . Mtr.
Rnhflldesfll für Bettücher ,nUflllCoSOI 140 cm breit , Mtr

äußerst pg rp*
. . Paar 66 ^

95 ?

minetdeckchenKunstseide’

95?
95?
95°?apart . Must

Kopfkissen m Einsatz, 80/P0 cm 95 ?
Gerstenkornhandtücher OK .
weiß mit indanthren Rand , 2 Stück “ O'V
woiimusseilne
solide Kleidermuster Mtr. 60 *̂

msdchen- schiupfhosen
verschied . Formen und Qualitäten , a B rp,alle Grüßen . . . 2 Paar 66 ^
Damen-Schlupthosen
fcinfädisje Baumwolle mit doppelt , a « ^Zwickel, alle Größen . . . . Paar 60 *"

Damen-Hemden Mcm unR, OKv,fein gewirkt , weiß und feinfarbig OO '-V
Damen-Hemdhosen

, Windelform oder mit Bein. Marke ar
J uvena “, weiß und pastellfarbig . 66 "

Couiier-Handschuhe
Flor plattiert , mit eiast . 1X1 Rand , aw ^in schwarz und mod. Farben , Paar 66 *̂

D .-Fantasie-Hanüscnuhe
Zwirn od. Leinen imit., vorzüglfche ab q*
Qualitäten mit ei eg. Stulpen , Paar 66 '̂

Vorhangstoff bunt gestreift, ab nt*
Indanthren , 150 cm breit . . . Mtr. 66 'V

Wachstuch -Tischiiuter OR .
45 cm breit . Meter 66 ^
Kokos-matten stack 95 ?
steh-umtege -Kragen
Mako. 4fach,einzeln .Wetten 6 Stck .
Ein Posten Selbstbinder
reine Seide , einfarbig u . modern ge¬mustert , viele Farbtöne Stück
Herren -sport-matzen
helle Muster , kleidsame Form , Stck
Baderollen ■ • • .
Brieftaschen echt Leder
verschiedene Einteilung .
BaSt9Ürtel indanthren
in allen Farben . . .
manschettenknüpfe oc Aecht Silber . . . Paar 86
0eldt )ÖrSen Alpaca-Snber St. 95 ?

Ktnder-Rucksack Ln "' 95^
PUPPe unzerbrechL, schön gekl. 95°?
Segelschiff 2 . 95 ?

2 Roll. Maschinenfaden
i 1000 Mtr ., und
1 Rolle Handfaden 95 ?
2.25 mtr. breite Vaien-
Clenne-Sp<tze Z- Einarbeiten 95 ?
4.80 mtr . stickerettrsger
mit stumpfer Kante für v Paar se q,
Träger . 66 §
2 KibpgseB- u. 2 Stickerei -
Hemdenpassen 95 ?
12 Mir. feine Klüppei-
SPitZe <Ur Wäsche . 95°?
Damen-Strümpfe b»-.
mit Kunstseide plattiert ,solide tt . haltbare Qualität
Damen-Sfrümpfe
Kunst-Waschseide mit Florrand u. qb 7»
aut verstärktem Fuß . Paar “

Herren-Fantaslesocken
strapazierfähige Qualitäten in großer qs ^Musterauswahl . . . Paar 66 r
Kinder- Söckchen
Seidenflor , mit entzückend , farbigen ss ^Jacquardränd ., div ürötten , 2 Paar 86 "

igestr.KinderMckchen
U. 1 Lätzchen zusammen 95 °?

3 Molton-Einlagen
ungebleicht , ca . 40,40 cm groß
2 Mädchen -Hemden
Größe 40- 50, mit Träger od . Achsel 66 ^
3 Muftwindeinod .2Stück
camoric -utindein und
1 Nabelbinde . 95°?

15 Schnellhefter Qoärt -Eorm . 95 °?
490GeschäftsUmschläge 95?
Brlefhlock ^ L'uL ^ e 95?
Deutsche Relchstfnte OC7VL'2 Liter-Flasche . 66 ^
Amateur-Album Stoffeinband95?
2C0 Postkarten . 95?
Farbkasten mit 40 Earb. u.pins 95?
3 Abiegemappen Quart-Form . B5y/
Walchlappen. Sellendole
mit Toillettensei ' e . . . 66 «̂
«errentrisierhauhe
und Herrrnkamm . 86 <̂
Flüssige seife OR »Kamille. Teer , Fichtennadel . Vi Fi . 8 Ö*V
Gummihandschuhe 95 /
2 Pr. verst. Schuhleisten D. ^

36 - 46 86 ^
2 Paar Babyschuhe 95?
1 Paar Tuchoantoffetae * 7y
1 Paar Badeschuhe -7 - «- 95?
1 Paar scnuhstrecker . . .
mit Spiral 36-46. 86 *̂

Holz-Sandwagen 7. ^ - 95?

jeder Band gebundenWothe , Strandgut — San Martino —
Haus am Rhein — Westkirch . Hei¬
materde — Lubowski . Krone des
Lebens — Der Hebel größtes — Wal-
dow. Um Ehre und Leben — Die
Stiefmutter — Marken , Die Brtlder
Michael — Jobst . Der gerade Weg
— Tränkner . Das Gnadenhaus —
Ruhland , Losder Mütter — Schnei -
der-Foerstl , Die andere Generation- Wolff. Kopf hoch Charly ,
1 Dose * BO ar Stahl -
Stecknadeln , 1Haushalt -
schere , 1 Centlmeter -
maB, 10 Mtr. Helle Naht ,
band , 2 St . Schneider ,
kreide , 9 Briefe Nlh *
nadeln alle» zusammen

95?

95? Billige Bücher
95?
95?
95?
95?

i

KNOPF

Das groDe iierkaufs -Ereignis :

Serien - Tage !

Damenmantel
in Tweed , Kammgarn , Gummi , Trenchcoat , 1

Mir Reise und Sport
Serie l Seriell Serie 111 Serie IV

7.50 10.- 13 .50 19.-
neu eingelrofien :

Großer Posten Schlüpfer Unterkleid

K
’
seiden wasche 2.45 3 .75

11. Wahl , vorzügliche Qualitäten
Großer Posten Seidenflor W . -Seide

Damensirumpie 1.45 1.95
1L. Wahl , leintädig , mit Spitzferse

wasch - , cn wasch - 7c Won - 1 nc
musiin -üU seine .10 musiin

W.Boiänder
Samstag , B. Juli , von 20—221/, Uhr : 1000 |

Konzert des Gemeinschahsorcnesiers
Unstreitig die best , blauen Arb .- Anzüge

zu Mk . 10 . 00 , 11 .50 u . 12 .50 .
uiind- und Sommerjoppen von Mark 6 .50 an .
Herrenhosen jeder Art von Mk . 7 . 00 an -
687 beim Friedrich, Zirkel 25»
Ecke Ritterstraße , Mitgl . der S . P . D.

PROSPEKTE
KATALOGE

' in wirksamer Ausführung herzu-
stellen, betrachtenwir als eine def
Hauptaufgaben unserer neuzeitv
lieh eingerichteten Druckerei. I j
Wir legen Wert auf Dauerkund ' l
schaft und lassen uns auch he>
der Preisgestaltung und techni '
sehen Ausführung aller Druck '
Sachen von dem Gedankenleiten^den Kunden so zu bedienen, dat
er wiederkommt. Es wird IW
Vorteil sein, wenn Sie vor Ertei'
lung eines Drucksachenauftrages
auch unser Angebot einholen.

Verlagsdruckerei
Volksfreund G .m .b.H», Karlsruhe

Waldstr. 28, Telephon 7020/21-

Einwandfreie Schlafzimmer
iMrsoniM. «rt nsueinginga
Foptsetzung des billigenuerkauls l

Ferner :
Großer Pos <en Wohnzimmer -Stühle

Eiche mit Leder oder Stoff. Mod . Entwurf
Weit unter regulärem Preis ! !

Ferner :
Das vielbegehrte 4724

EBzimmer
eiche , Büfett , Glasaufsafz . Kredenz , Tisch

4 Lederstuhle , komplett 4S0.—
Entzückendes Modell, wieder am Lager 1
Besicht , erbeten . Zahlungserleichterung .
Erich Rudolf !, mcheihandi .
Karlsruhe StSlnstrsBe 21 Karlsruhe

gegenüber Gewerbeschule

Amtlich« BkdmmtmiichiWt»
Karlsruher Maflviehmarkt .

Jeden Montag (bei Feiertagen am
Dienstag ) Hauvtmarkt für Großvieh,
Schweine und Kleinvieh . Große Zufuh¬
ren erstklassiger Masttiere , Eigene Babn -

rtigungsfiabfertigungsstelle .
Stadt . Schlacht- und Biehhosamt

»98

Kleinbahn Durtnersheim- Karlsrnhe.
Am Montag , den 7. Juli 1S30 tritt aus der

KleinbahnstreckeDurmersheim - Karlsruhe der
neue Sommersahrplan in Kraft .

Der Fahrplan ist aus den Stationen zum
Aushang gebracht und daselbst für 10 Psg
erhältlich . 1003

Karlsruhe , den 3. Juli 1930.
Städtisches Bahnamt .

Arbeiter ! Werbt für euere Zeitung !

Höheuweg III
Psorzh .-Schaßh . » «*'
dergeuosse gef. f ffint;
Juli . Off . u. . Berg frei ,
4708 an d . Bolksfreund

Eins . möbl . ZimM ^
an Arbeiter od . Fräw
sofort zu vermieten - ,

Sterubergftr . 4 4 ' '
73« bei Keller.

✓
Große» möbl . Zimo >t>
elektr . Licht , separ Ging '
sofort für 20 ^4zu derî t
Full,Philippstr .lb,ö .I ^:

Pfund

Pfeuuig
und

5%Ra9an
lllllllllllllllllllllll

bei

Bucherer
in sämtlichen \

S ' Iinlcn



Seschichlskalender
4 . Juli : 1776 Nordamerika unabhängig . — 1864 *Amerikanischer

Schrrjtfteller N . Hawthorne . — 1872 Ausweisung der Jesuiten . —
1888 ^Dichter Theodor Ctorm . — 1905 ^Französischer Geograph
Elisee Reclus . — 1910 ^Italienischer Astronom E . V . Schiaparelli .
— 1920 sMalei und Bildhauer M . Klinger . — 1927 Zollkampf im
Reichstag.

Neuzeitlicher Umbau am LuSwigsplatz
Moderne Bedürfnisanstalt — Tankanlage

Um dem Stadtbilde ein neuzeitliches Gepräge zu geben, wird
nunmehr die gegenüber dem Stevbaniebrunnen , im Zuge der
Waldstraße am Ludwigsplatz vor jetzt 33 Jahren erstellte B e *
dürfnisanstalt dem Abbruch anheimfallen . Den Erforder¬
nissen der Jetztzeit und nach längst gefaßten Beschlüssen der Stadt¬
verwaltung wird das mit Buschwerk und Bäumen bepflanzte
Dreieck insofern umgestaltet , als die Grünanlage ganz verschwindet.

Mit der Niederlegung der seit längerer Zeit stark verwahrlosten
Bedürfnisanstalt wird am Montag der nächsten Woche begonnen.
Auch das an der Ecke der Karlstraße stehende Verkaufshäus¬
chen fällt dem Umbau des Platzes »um Ovfer , nachdem der jetzige
Inhaber 15 Jahre lang feinen Platz behauptet batte .

Der Platz wird insofern ein neuzeitliches Aussehen erhalten , als
sevlant ist , eine den hygienischen Erfordernissen entsprechend unter¬
misch angelegte Bedürfnisanstalt , ähnlich der am Marktplatz zu
sichten , lleber die geplante Bauausführung der unterirdischen
Anstalt sind nähere Einzelheiten noch nicht näher bekannt . Als
feststehende Tatsache gilt jedoch die Errichtung einer den jetzigen
Brrkebrsverbältnissen entsprechend auszubauenden modernen Taük-
°vlage mit Tag und Nachtbetrieb und beuqemer Zu - und Abfahrt
»er tankenden Fahrzeuge.

Wochenmarkt-Umschau
Dos Angebot an in- wie ausländischen neuen Kartoffeln war^ut ; auch ein kleiner Posten alte waren angefahren . Die Nachfrage"ach Kartoffeln war mittelmäßig . Recht gut war der Markt ver-wrgt tnit Weihkraut , Wirsing , Rotkraut , grünen Bohnen , Karot -

Selben Bobnens Kohlrabi , grünen Erbsen und Rhabarber .
,
2m allgemeinen hätte die Nachfrage nach Gemüse etwas besser

.
n
_ können ; besonders begehrt war Weibkraut , Wirsing , am we -" lgsten Rhabarber . Bemerkenswert ist, dah der gesamte Gemüse¬

markt bis auf einen kleinen Posten Holland. Blumenkohl nur ein¬
heimische Ware aufweist. Kopfsalat gabs reichlich , Endiviensalat
>N geringeren Mengen ; die Nachfrage nach beiden Salatarten warnur mittelmähig . Dasselbe gilt für Salatgurken , von denen na¬
mentlich ausländische Ware in groben Mengen vertreten waren .

Auf dem Obstmarkt herrschten Kirschen vor, sübe wie saure ; so¬
dann gabs noch viel Aprikosen, Erdbeeren , Johannisbeeren , Him¬
beeren, Heidelbeeren und Tomaten , in geringeren Mengen Stachel¬
beeren und Tafelävfel . Erbeblich war der Umsatz an Erdbeeren ,
Heidelbeeren und Kirschen ; die übrigen Obstsorten waren we -" iger begehrt , am wenigsten Aprikosen. An Südfrüchten wurden
schlich Bananen und Zitronen angeboten , in geringeren MengenDrangen ; lebhaft begehrt waren nur Bananen . —
„ ■Das Ausland war vertreten , und zwar Holland mit Kartoffeln ,« lumenkohl , Salatgurken und Tomaten — Frankreich mit Salat »“

5 w
— Italien mit Kartoffeln , Zwiebeln , Zitronen , Tomatenv Aprikosen — Spanien mit Orangen und Zitronen — Aegypten

Zwiebeln — Westindien mit Bananen und Australien mit

Himmelserjcheinimgen im Zuli
uk. Dieken Beitrag gab Dr . K. Gerhard in der empfehlens¬

werten Bildungszeivschrift „Urania,, . Wer Interesse fürdie wirklich wertvolle Zeitschrift hat , kann Probehefte jeder-
»eit von der Urania -Verlags -Gesellschaft m.b . H. , Jena , er¬halten .
Sonne tritt am 22. Juli aus dem Zeichen des Krebses inoas des Löwen, sie kommt dabei aus dem Sternbild Zwillinge inoas des Krebses. Langsam neigt sich ihre Bahn wieder nach Süden ,Tage werden , vorläufig noch unmerklich, wieder kürzer. Die

Intensität der Sonnenstrahlung macht sich aber erst in diesem und
nächsten Monat stark bemerkbar, da die Erwärmung der irdi -

Lufthülle und der Erdoberfläche noch nachträglich steigt.Mond zeigt sich un » als Erstes Viertel am 3. Juli , als
?-vllmond am 10., als Letztes Viertel am 19. und als Neumondm 25 . Juli . Er steht der Erde am fernsten am 13. d. M . und"A nächsten am 26. Juli .
^ ? terkur steht rechts von der Sonne . Am 6. Juli hat er eine
wni » " " sammenkunft (22.) mit Jupiter . Wir können bei besonders
- "t^ kreiem Himmel beide um diese Zeit morgens kurz vor Son -^naufgnng im Osten, tief am Horizont finden . Am 15. Juli steht
vöü- * wieder hinter der Sonne .ist uns dann schon wiedervurg unsichtbar geworden. Venus steht noch am Abendhimmel ,
ni« V ®*

.etroo 2 Stunden nach der Sonne unter . Ihre Helligkeitwmt mit ihrer wachsenden Annäherung an die Erde langsam
2 i ,et *u. Ihre Sichelgestalt wird schmäler . Mars ist jetzt gut
iAml* ^ vor Sonnenaufgang am Osthimmel als vorläufig nochPP "cher roter Stern zu erkennen. Seine Sichtbarkeitsverhältnisse
^ erven nur langsam besser. Noch ist seine Scheibe sehr klein. Auch
Er taucht Ende Juli wieder rechts von der Sonne auf ,
fin ^ Eht 2 bis 3 Stunden nach Mitternacht auf . Zu dieser Zeitmir lfm Im 9fnf futn Troffett QT? rtrfi«r

ttu « L im ouoen im oieinum «: uru »
22 irt,

fle~ erst nach Mitternacht auf , Ende des Monats gegen
len pt <m e 0 1 u n nähert sich jetzt stark der Sonne , in deren Strah -
ersten ^es Monats untertaucht . Er kann nur noch in den
Le„ -,. ^ ulitagen kurz nach Sonnenuntergang in der Dämmerung
b ; lk , 1 werden. — Am Abend sehen wir folgende Fixstern -
bouvtr/

' ' S™ Süden die untergehende Jungfrau mit dem
Herkule Svica , höher nach Süden : Bootes , Krone und
vion Ur " "ch dem Slldborizont zu : Waage , untergehend Skor-
mit

'
der ^ Schütze mit Saturn , Ovbiuchus, den Schlangenträger

den Sifi« “ilQn9e ’ nach Osten zu : Adler , Steinbock, Delphin , höher
üeMipn. “P " und Pedasus . im Aufgehen : den Wassermann . Der
nach Teil des Tierkreises ist durch die Bilder (von West

•* Jungfrau —Waage—Skorpion—Schütze—Steinbock und
Sube«

nlon H sekennzeichnet. Don Nord nach Süd zieht sich das nachvrerter werdende Band der Milchstrabe.
Dr . K . Gerhard .

mit dem Spritzwagen auf den
^ Schillerschulplatz

oba^ ^ lührt mich täglich am alten Friedhof vorbei . Ich be-
bchillerlck«,?» f* it Wochen , daß die auf dem Pausenvlatz der
gehüllt Sehenden Schüler in dichte Staubwolken ein¬
völlig ^ (« ine Ursache in dem durch die ständige Sitze

B » * ttodneten Platz . Ist denn kein Epritzwagen

Seine Stieftochter erwürgt
Schweres Verbrechen am Sahnhof Mühlburg

Der 43 Jahre alte Taglöhner Rudolf Speck aus Dax¬
landen begab sich heute früh bei Tagesanbruch mit feiner 21
Jahre alten Stieftochter Lydia Heck nach dem Gelände am
Stadt . Rheinhafen , um dort auf den Schlackenhalden Koks zu
sammeln . Während sich die beiden in ihrer südlich der Hon-
sellstrahe gelegenen Eartenhütte sammelfertig machten,
versuchte allem Anschein nach der Taglöner

seine Stieftochter zu vergewaltigen ,
wogegen sich diese zur Wehr setzte. Dabei wurde sie von ihrem
Stiefvater , nach den Würgmalen am Hals zu schlichen ,

erwürgt .
Schon früher hatte Speck seiner Stieftochter wiederholt unsitt,
liche Anträge gemacht, die sie jedoch allemal abgewiesen hatte .

Gegen 4 .45 Uhr erschien der Täter bei seiner Frau in Dax¬
landen und teilte ihr mit , dah sich die Lydia beim Kokssam¬

meln dieFLheverbrannt habe und nun in der Garten¬
hütte liege , weil sie nicht mehr gehen könne. Die Mutter be¬
gab sich daraufhin sofort zu ihrer Tochter nach der Hütte , fand
sie jedoch nicht mehr lebend vor. Sie verständigte gleich die
Polizei » auf deren Veranlasiung ein Arzt am Tatort erschien
und den Tod der Lydia Heck feststellte.

Der Täter war inzwischen mit dem Rat
geflüchtet .

Zeugen wollen ihn auf der Fahrt nach Knielingen , andere
auf dem Weg nach Teutsch-Reureut gesehen haben. Alsbald
nach Bekanntwerden der Tat erschienen die Staatsanwalt¬
schaft, der Erkennungsdienst » die Kriminalpolizei und der
Bezirksarzt am Tatort . Es folgten gröhere Aufgebote der
Polizei , die zum Teil mit Reitern und Hunden die Suche nach
dem Täter aufnahmen .

da , der den Platz vor der Pause spritzen könnte? Wo bleiben denn
bier die so sehr in den Vordergrund gestellten hygienischen
Forderungen , wenn man den Kindern zum Frühstück noch eine
gehörige Portion Staub zukommen läßt ? Es wäre m . E - bier in
erster Linie Sache des Schularztes , bier . Wandel zu schaffen .

Einer , der auch für Volksschlller etwas übrig bat .

'Die 3loii§ei &eücfitet :
Motorraddiebstahl

Vergangene Nacht wurde einem Fahrlehrer in der östlichen Hebel¬
strabe ein Motorrad , Marke „Ardie" IV ki . 20 818 , im Werte von
etwa 1000 Jl entwendet .

Am Donnerstag wurden 3 Fabrraddiebstähle angezeigt. In einem
weiteren Fall wurde von einem Fahrrad das Vorderrad entwendet .

Verkehrsunfälle
Ecke Westend- und Jahnstrabe stieben am Donnerstag abend ein

Lastkraftwagen und ein Straßenbahnrug zusammen. Auf beiden
Seiten gab es erheblichen Sachichaden . Personen wurden nicht ver¬
letzt . Der Krastwagensührcr hatte der Strabenbahn das Vorfahrts¬
recht nicht gelassen ; ob auch ein Verschulden des Strabenbckhnfüb-
rers oorliegt , werden die weiteren Erhebungen ergeben/

Ecke Adler - und Markgrafenstraße wurde am Donnerstag abend
ein Radfahrer , der auf unbeleuchtetem Fahrrad fuhr und außerdem
sich nicht an die Vorfahrtsbestimmungen hielt von einem Personen¬
kraftwagen erfabt und zu Boden geschleudert , wobei er sich leichtere
Verletzungen zuzog . Das Fahrrad wurde demoliert . Außerdem er¬
eigneten sich am Donnerstag 3 Verkehrsunfälle leichterer Art .

Sonntag vormittag 9 Uhr im Volkshaus

Funktionär»
Versammlung

Kein Funktionär darf fehlen !

Besuch von Teilnehmern der Weltkrasttonferenz in der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe . Eine Gruppe von 40 Teilnehmern
der Weltkraftkonferenz besuchte am Dienstag , den 1 . Juli , vor¬
mittags , im Rahmen des allgemeinen Besuches der Landeshaupt¬
stadt Karlsruhe die Technische Hochschule. Es war eine ganze
Reibe von Nationen vertreten ; nämlich : Belgien , England , Fivn -
land , Japan , Polen , Portugal , Rumänien , Rußland , Ungarn . Be¬
sonders stark war die javanische Gruppe . Sie stand unter der Füh¬

rung des durch seine Tätigkeit auf dem Gebiete des Luftfabrt -
weiens und der Wasierkraftnutzung weltbekannten Ingenieurs Ba¬
ron Dr . S h i b a . Die Gäste wurden vom Rektor der Technischen
Hochschule, Prof . Dr . S t 0 ck, im Senatszimmer mit einer Ansprache
begrübt , machten dann einen kurzen Gang über das Gelände der
Hochschule, vorbei am Gefallenendenkmal, nach den Anlagen für
Leibesübungen , dem Stadion und dem Studentenhaus und teilten
sich dann in mehrere Eruven , die eine Reihe von Instituten und
Laboratorien besichtigten . Mit Genugtuung kann festgestellt wer¬
den , wie wohl bekannt der Name der Karlsruher Fridericiana im
Ausland ist und wie groß das Interesse war , mit dem die' auslän -
dischen Gäste die Einrichtungen und Arbeiten in den Instituten
studierten .

( :) Einladung der Kriegsbeschädigten zum Sommesilm . Nachdem
der einzig authentische Kriegssilm : Die Somme , seit 20 Tagen im
Ilniontheater einen Rekord der Zeitdauer des Gezeigtwerdens er¬
bracht hatte , denn beinahe zehn Prozent der gesamten Karlsruher
Bevölkerung hat sich die gewaltige Schlacht an der Somme angese¬
hen, hat die Direktion des Uniontheaters am vergangenen Mitt¬
woch zu den beiden Nachmittagsvorstellungen Einladung an den
Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer und Krie¬
gerhinterbliebenen ergehen lassen und es einer beschränkten An¬
zahl ( 150 ) Mitglieder ermöglicht, kostenlos sich das grandiose Film¬
werk anzuseben. Die hiesigen Vorführungen des Films : „Die
Somme " haben erreicht, daß der Grundgedanke, die Erinnerung
und die Mahnung von dem gesamten Besucherpublikum sehr bei¬
fällig ausgenommen wurde.

( :) Erdbeben . Die Seismographen des Naturwissenschaftlichen
Vereins im Geodätischen Institut der Technischen Hochschule regi¬
strierten am Dienstag abend ein heftiges Erdbeben . Dib fest aus¬
geprägten Einsätze der beiden Vorläuferwellen erfolgen um 22 .14,28
Uhr und 22.23,08 Uhr . Die Bewegung erlosch gegen Mitternacht .
Das Epizentrum liegt in einer Entfernung von etwa 7000 Kilo¬
meter-

Dienstjubiläum . Am heutigen - Tage kann Herr Verwaltungs¬
beamter Robert Dantermann beim städt. Gaswerk sein 25-
jähriges Dienstjubiläum begeben. Der Jubilar ist ein allgemein
hochgeschätzter Beamter . Möge er noch viele Jahre in bester Ge¬
sundheit verbringen !

( :) Fremdenführer für den „Badener Heimattag ". Zur Führung
und Betreuung der Badener Vereine und anderer landsmannschaft -
licher Organisationen sowie der Trachten und Milizen sucht der
Verkehrsverein etwa 60 zuverlässige und stadtkundige Führer , Da¬
men und Herren , die sich für den 11 . , 12 . , 13 . und 14 . Juli ehren¬
amtlich zur Verfügung stellen möchten . Wie die Anzeige in der
heutigen Ausgabe unseres Blattes besagt, erhalten die Führer zu
allen Veranstaltungen freien Zutritt .

( : 1 „Das Motorrad und wir " lautete der Titel eines Svort -
werbe und Kulturfilms , der am Montag abend von den Badischen
Lichtsvielen im Konzerthaus zur Vorführung gelangte . Rund 1000
Interessenten folgten der Darbietung mit höchstem Interesse , die
beispiellos gelungenen Original - und Trickaufnahmen von den
mächtigen Betrieben der Zündavvwerke-Nürnberg , der über die
ganze Welt laufenden Verkaufsorganisationsfäden , dann die an¬
schaulichen und instruktiven Bilder des Motorrads im Wirtschafts¬
dienst, schließlich die reizvollen Szenen von frohen Wochenendaus¬
flügen und der internationalen Sechstagefabrt 1929 risien die Zu¬
schauer zum Schluß zu langanbaltenden Beifallskundgebungen hin.
Zweifellos haben die Zündavv -Werke in Zusammenarbeit mit der
Ufa hier ein Filmwerk geschaffen , das bei wirklich unaufdringlicher
Reklame für das weltbekannte Nürnberger Fabrikat ganz einzig¬
artig für die Propagierung der Motorisierung im allgemeinen
wirbt , also unmittelbar kulturelle Beoeutvne b ' t .

10 fäauAütte Kabidiuäe
Als vor zehn Zähren von den Bauarbeitern eine Bauarbei¬

tergenossenschaft gegründet wurde , zu dem Zwecke , Bauarbei¬
ten aller Art selbst zu übernehmen , konnte man gar zu oft ein
mitleidiges Lächeln sehen oder auch Bemerkungen hören , daß
ein derartiger Betrieb in kurzer Zeit wieder erledigt sei . Die
meisten Unternehmer glaubten bestimmt, dah nur sie allein
Betriebe führen und leiten könnten und dah die Bauarbeiter¬
genossenschaft sehr bald durch Uneinigkeit usw . wieder ver¬
schwinden werde. Alle die das glaubten , müssen heute zuge¬
stehen , dah sie sich in ihrer Ansicht getäuscht haben und jeder
ehrliche Gegner muh weiter zugestehen , dah sich diese Bau¬
arbeitergenossenschaft zu einem leistungsfähigen Un¬
ternehmen entwickelt hat . Nachdem die Bauarbeiter¬
genoffenschaft vier Jahre gearbeitet hatte , wurde sie in eine
E . m . b . H . mit der Bezeichnung „Bauhütte Karls¬
ruhe , Gemeinnützige Baugesellschaft m. b . H.
umgewandelt . Nun folgten Jahre weiteren Aufstieges. Die
Inflation hatte vernichkbt , was an Barvermögen vorhanden
war , jetzt galt es, neues Betriebsvermögen zu erarbeiten und
den Betrieb mit dem nötigen Rüstzeug und Maschinen zu ver¬
sehen . In zäher zielbewuhter Arbeit wurde von Arbeitern
und Angestellten in engster Fühlung mit der Eeschästsleitung
das einmal gesteckte Ziel weiter verfolgt und ein Betrieb ge¬
schaffen, der allen Anforderungen der Neuzeit gewachsen ist.

Der Betrieb führt die Verschiedensten Arbeiten aus und zwar :
Maurer -, Zimmerer -, Schreiner - , Glaser-, Verputz - , Dachdecker -
und Terrazzoarbeiten . Alle Abteilungen sind für sich organi¬
siert und buchhalterisch so getrennt , dah für jede Abteilung das
Ergebnis genau festgestellt werden kann. Diesem Umstand ist
es auch zu verdanken, dah die Bauhütte trotz oft ungleicher
Waffen bisher die Oberhand behielt und von der einmal klar
erkannten Linie nicht abgewichen ist. Neben dem Prinzip , nur
einwandfreie Arbeit zu liefern , ist es selbstverständlich Pflicht,
den Arbeitern und Angestellten, die ihnen nach Tarif zu¬
stehenden Rechte voll zu wahren . Dah die beschäftigten Arbei¬
ter mit der Bauhütte gerne Zusammenarbeiten, geht aus der
z . T . langjährigen Beschäftigung hervor . Erfreulicherweise
kann sogar eine ganze Anzahl von Arbeitern zugleich mit
dem 10jährigen Bestehen der Bauhütte selbst das zehnjährige
Beschäftigungsjubiläum feiern . Dasselbe gilt auch für den
Geschäftsführer, Herrn Baumeister R ud 0 lph , der feit Grün¬
dung des Betriebes an führender Stelle tätig ist und deffen
Umsicht und Tatkraft der ständige Aufstieg in erster Linie mit
zu verdanken ist.

Wir gratulieren dem auf sozialer und gemeinwirtschaftlicher
Grundlage aufgebauten Unternehmen und wünschen ihm an
seinem Jubeltage für die weitere Zukunft vollen Erfolg . —Z
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Da die Nrbeilerfänger
von Karlsruhe und Umgegend !

Am kommenden Samstag kommt zum Besuch unseres Bruder¬
vereins Lasiallia der Wiener Sängerbund der Straßenbahner in
unsere Stadt . Der Verein , der über einen guten gemischten Ebor
verfügt , gibt am Samstag , 5 . Juli , abends 8 Ubr, in der groben
Festballe mit namhaften Solisten ein Konzert . Der Eintrittspreis
beträgt 1 Jl . Wir bitten daher die aktiven und passiven Mitglieder
unserer Bundesvereine , das Konzert zu besuchen . Wir erweisen
damit unsern Gästen eine Freud « , die ihnen sicher noch lange in
Erinnerung sein wird . Karten sind im Vorverkauf zu haben.

Deutscher Arbeitersängerbnnd
Gau Baden : Tövver , Wolf . Sängerkartell : Menges .

Veranstaltungen
Nubon-Solalen -CYor . Kommenden SamSta 'g , den 5. Jul «, findet

abcndi 8 Ubr tm EololleumS -Garten dar einzig« Karlsruher Konzert des
bertthmten Kuban-Kosaken -Ehors statt. Diele 25 Rüsten, die sich in einem
SiegeSzug dar europäische Festland erobert haben , erregen immer wieder
Aussehen durch ihr herrliche- Stimmaterial . Abgrundties« , gewaltige Bässe ,
weiche , warme Mtttclstimmen und leuchtende , strahlende Tenor « sind durch
straffitc Ehordisziplin und durch dt« geniale Führung de« sctnstnnigen
Dirigenten 2 . Jgnatiefs zu einer unerreichten Klangkultur geführt ! Ob sie
nun russtschc Kirchenlieder oder ernste weltliche Gesänge oder schwermütige
Balladen singe » , ob ste in heiterer Lust russische VolkS - und Naturltedcr
oder di« von wildem RhhthmuS gejagten Kosakenliedcr zum Vortrag brin¬
gen, immer ist eS ein Schwelgen in seligen Klangharmonien ! Darnach
kommt ein BetsallSsturm, der keine Grenzen kennt ! Wer daS Konzert be-
sucht, wird um ein glücklicher Erlebnis reicher sein . — Vorverkauf bet Kurt
Reuseldt , Waldstr. 81 , und am Büsett der Eolosteum-RcstaurantS . Bo«
schlechtem Wetter findet daS Konzert im ColosteumS-Saale statt.

Gartenfest der „ Sängerluft " -KarlSruhe . Im schattigen Burghosgarten
draußen in der Karl -Wilhelm-Stratze begeht am kommenden Sonntag die
Sängrrlust ihr diesjähriges Gartenfest . Ter Verein verstand eS von
jeher ausgezeichnet derartige Veranstaltungen im richtigen Rahmen zu
begeben. Neben den Klängen einer guten Kapelle werden hiestge Bru -
derveretne abwe<blelnd Lieder zum Vortrag bringen , so daß für jeder¬
mann ein äußerst genußreicher Nachmittag bevorstehl. Also am Sonn¬
tag aus in den Burghosgarten !

Badische Poltzeimeifterschastrn in Leicht - und Schwerathletik. Der da-
disch« Polizeisportverband , der sämtliche badischen Polizeisportverein « um¬
faßt und nahezu 2000 Mitglieder zählt , trägt am kommenden DamStag
und Sonntag , den 5. und 8 . Juli leine diesjährigen Meisterfchasten in

- der Leicht , und Schwerathletik auS . Di« Wettkämpfe finden auf dem
Platze des Polizeisportverein - Karlsruhe (Südrand des Flugplatzes ) statt.
Der Sam - tag ist der Schwerathlttik Vorbehalten. Um 8 .30 Uhr beginnt
dar Ringen , Gewichtheben und Steinstoßen , um S Uhr nachmittag« daS
Hammerwerfen und Gewichtwersen. Unter den Teilnehmern finden wir
einige bekannte Namen , so di« deutschen Polizeimeister im Gewichtheben
Kühner , Bührer , Hammertch-KarlSruhe und den deutschen Meister im
Gewichtwersen (Mittelgewicht) Eschelbach -Mannheim . Am Sonntag , den
6 . Juli 8 .30 Ubr beginnen die leichtathletischen Vorkämps« und um 8 Uhr
mittag - die EntscheidungSkämpfe. Die Meisterschaften kommen in fol¬
genden Wettbcworben zum AuStrag : IM Meter . 2M Meter , 4M Meter ,
8M Meter , 50M Meter , 110 Meter Hürdenlauf , Hochlprung, Weitsprung ,
Stabhochsprung , Kugelstoßen, Speerwerfen , Diskuswerfen , Handgranaten¬
werfen . Dretkamps <1M Meter , DiSlu « , Hochsprung) , 4 mal 100-Mcter -
Staffel , Olympische Staffel , Dienstgradstaffel. Die Meldungen stnd sehr
zahlreich eingegangen . Besonders stark sind die Pofizetsportvereine Karls¬
ruhe , WaldShut , Heidelberg, Mannheim uud Freiburg vertreten .

SamStag -Abendkonzert im Stadtgartrn . Am DamStag , 5. Juli , findet
im Stadtgartrn von 20— 2214 Uhr ein Abendkonzert des GemeinschaftS-
orchesterS statt . In Vertretung der auf kurze Zeit in Urlaub befindlichen
Herrn ObeimustlmeisterS a . D . Otto Schott« wird daS Orchester von Herrn
Rudolf Kurt Guhr geleitet werden . Herr Guhr war f . Zt . Leiter der
Kapelle des LandjägerkorpS Märker . DaS vorgesebene Konzertprogramm
bringt Werk« von Wagner (Feierlich« Musik aus dem Bühnenweibfestspicl
. Parsival ' ) , Job . Strauß ( »Rosen auS dem Süden " ) , Verdi (Fantast « aus
der Oper Rigoletto " ) . Dar Programm verspricht dem mustNiebenden Pu¬
blikum demnach einige recht genußreich« UnterhaltungSstunden .

Lichtspiele
Mtckh -Maur . Man schreibt unS : Der immer wieder Neues ersinnende

und bringende Film überrascht unS diese - Mal mit «tnem ganz einzigarti¬
gen, reizenden und voll köstlichem Humor sprudelnden Zeichentrick - Lichtion¬
film . Eine Idee , kaum übertrefslich! Die reizende, kletn« Micky-Maut ist
eS . die unS mit ihrer Vielseitigkeit bei hervorragender Musikbegleitung in
hellstes Erstaunen versetzt . Bisher waren Greta Garbo , Roman Rovarro ,
Willy Fritsch der Typ für Yilmsreunde beiderlei Geschlechts . Neuerdings
ist den Prominenten über Nacht eine ganz gesährliche Konkurrenz entstan¬
den. Ein« neue Diva ? Ein neuer Mann ! Nein ein« MauS ! Mickey the
Mouse eigentlich. Wie die menstrn TYPS au« U .S .A . Mickv-MauS hat kaum ,
den Marsch über dt« deutsche Leinwand angetreten , da hatte ste schon die
Herzen von Alt und Jung , Mann und Frau im Handumdrehen gewonnen.
Warum ? Wegen ihrer geradezu zum Himmel schreienden Frechheit, die b«>-
fpielkoS dastebt. Für Micky-MauS ist kein Ding unmöglich, und so etwas
lieben die Menschen von heute. 4)azu kommt , daß Micky jede » Ding tm
Jazz -Rhythmus tut . in Synkopen , Trtolen , im Fox- Wgltz -RhythmuS , und
daS lieben die Menschen von heute auch . Endlich: Ob man « glaubt oder
nicht , Micky hat alS echt amerikanischer Typ auch sein aex appeal , er hat
Liebesgeschichten und küßt mindestens so gut wie Roman Rovarro .
Und solch ein köstlicher Film mit Micky-MauS alS : „Der rasend« Gaucho"
hält in den nächsten Tagen in den Residenz - Lichtspielen seinen
ersten Einzug .

| Rintheim
Die Arbeiterjugend kommt Sonntag , den S . Jom , nach Rintheim

und ladet alle auf dem Boden der Arbeiterbewegung siebenden
Interessenten zu ihrer Veranstaltung herzlichst ein . Wer erkennt
sie niHt , die Burschen und Mädels in ihren blauen Blusen , die
Jungkämpfer des Proletariats ? Die Junggarde der Arbeiterbewe¬
gung wird zeigen , daß sie marschiert, daß sie auch in Rintheim
ihren Eingang gefunden hat , trotz Agitation kirchlicherseit , und
den Nationalsozialisten . Es ist an der Zeit , dah sich die Arbeitcr -
iöbne und Töchter unseres Vorortes besinnen was man mit
ihnen und ihrer Zukunft beabsichtigt . Um halb 5 Ubr wird die
Arbeiterjugend durch die Straßen Rintheims nach dem Platz der
freien Turner ziehen und dort Unterhaltung bei Spiel und Musik
bieten . Um halb 8 Uhr findet von dort aus ein Demonstrationszug
durch die Strahen Rintheims statt , wo anschließend im Saal des
Gasthauses zum Hirsch eine Kundgebung stattfindet . Ein künst¬
lerisches Programm wird den Beteiligten zu einer Erlebnisstunde
werden, in dessen Mittelpunkt ein Lichtbildervortrag stehen wird ,
über : Was will die Arbeiterjugend ? Es dürfte von
sämtlichen Bolkssreundlesern und deren Angehörigen erwartet
werden, daß sie diese Veranstaltung besuchen , da der Besuch zu
keinen Ausgaben verpflichtet. Es wird von den Arbeiterkor -
vorationen vollzähliges Erscheinen erwartet . Ge¬
nossinnen und Eenosien, es gebt um die Rechte und Zukunft der
Arbeiterschaft.

Vorläufige Wettervorhersage
- er vadttchen Landeswetterwarle

Die Devresiicm über Irland füllt sich auf und mit ihr auch die
nach Deutschland reichende Tiefdruckrinne.

Bei der sehr flachen Druckverteilung wird es zu weiteren Gewitter¬
bildungen kommen .

Boraossichtliche Witterung für Samstag , den 5. Juki : Fortdauer
des sehr warmen hochsommerlichen Wetters , weitere Gewitterbil -
du- zen , meist schwache Luftbewegung .

Wasserfiand des Rheins
Basel 148, gef. 2 ; Waldshut 333 , gef . 9 ; Schusterinsel 213 , gest. 3 ;

Kehl 322, gest. 3 ; Maxau 504 , gest. 10 ; Mannheim 390, gest. 2 Ztm.

Veranstaltungen
Freitag , den « . Juli 1930.

Lad . LandeSiheaier : SalvermojerS feltjame Seelenwandrrung .
tSeNdenz -LtchtlVicle . Tonfilm : Delikatesten.
Union -Thealer : Fundvogel .
Schaodurg : Hochverrat.

Reichs-Vildungskonferenz in Nürnberg
Die alljährlich stattiindenden Reichsbildungskoniernzen der Par¬

tei gestalten sich immer mehr, nachdem im letzten Jahrfünft die
theoretischen Vorfragen einigermaßen geklärt wurden , zu bedeut,
samen Arbeitstagungen der sozialistischen Arbeiterbildner . Man
wägt kritisch die Arbeit des vergangenen Jahres ab und besvricht in
ernsthaftem Bemühen die künftige Bildungsvraxis . ihre Methoden,
ihre Taktik. Dank der zielklaren kulturpolitischen Führung des
Reichsausschusies für sozialistisch« Bildungsorbeit setzt sich die An¬
erkennung der Arbeiterbildung als eines unentbehrlichen v o l i t v-
fchen Faktors für den Ausstieg der Arbeiterklasie mehr und mehr
in denBezirken undOrtsvereinen durch . Unter diesem Gesichtswinkel
der Einordnung der Arbeiterbildung in die allgemeine Klasien-
kamviiront der Arbeiterbewegung stand auch die diesjährige Reichs¬
tagung , in der Zeit vom 27. bis 29. Juni in Nürnberg .

Der erste Derhandlungstag brachte unter der Leitung des Genos¬
sen Stein (Berlin ) eine ausführliche Aufrollung des Filmvro -
blems vom Standpunkt der Arbeiterklasse aus und seiner agitatori¬
schen . politischen und erzieherischen Bedeutung für Partei und Ge¬
werkschaft Die Genossin Marie Harder (Berlin ) gab in ihrem
Referat „Der Film - und Lichtdienst und seine Aufgaben" einen
geschichtlichen Rückblick über die Entwicklung des Film - und Licht -
dilddienstes der Partei , dem sie vorsteht. Sie zeigte die Richtlinien
auf , an denen sich der sozialistische Verleih und die Filmproduktion
zu orientieren bätten . Durch die Referate der Genossen Kern
(Leivzig) und Reinowski (Braunschweig) : „Praktische Film¬
arbeit in den Bezirken", wurden die Ausführungen sehr wirksam
durch Darlegungen über die Art praktischer Filmarbeit in den Be¬
zirken ergänzt . In einer einstimmig angenommenen Entschließung
wurde der weitere vlanvolle Ausbau der Filmarbeit nach jeder Rich¬
tung bin gefordert . .

Die eigentliche Dildungskonferen » fand am 28. und 29. Juni
1930 statt . Sie stand unter der Leitung des Genossen Heinrich
Schul » ( Berlin ) . In seinem Referat „Der Stand unserer Bil¬
dung»- und Kulturarbeit " würdigte Genosie W e i m a n n (Berlin )
olle organisatorischen Formen unserer Betätigung und verlangte
vlanvolle Zusammenfassung der vielgestaltigen Kultur - und Bil¬
dungrarbeit . Als geeignetstes Mittel hierzu empfahl er die Or -
ganisationsform des Kulturkartells . Im ganzen wird überall er¬
folgreich gearbeitet : wir können uns mit unseren positiven Lei¬
stungen sehen lassen ! Weiter vorwärts !

Aus dem gutgegliederten Referat des Eenosien A . Stein (Ber¬
lin ) : „Die sozialistische Schulungsarbeit und ihre organisatorischen
Auswirkungen " ging durch Zahlen belegt eindrucksvoll hervor , daß
die Kursusarbeit in allen ihren Formen in den Bezirken festen
Fuß gefaßt bat . Teilweise wird energisch an systematischem Aus-
und Aufbau des Kursuswesens gearbeitet (proletarische Abend¬
schulen !) . Die „Sozialistische Bildung " findet seit ihrer Umgestal¬
tung volle Anerkennung. Das drückt sich unter anderem in einer
eminenten Steigerung der Bezieherzahl aus .

Ausgezeichnete, temperamentvolle Ausführungen machte Genosie
Stein über die Notwendigkeit einer verstärkten Spezialschulung
unserer Funktionäre in wirtschaitlichen und volitischen Fragen .
Programmatisch skizziert er zum Schluß das 3 i e I der soziallstrschen
Bildungsarbeit dabin : Wir müsien den Bildungshunger der M ^ scn
befriedigen , das Bildungsprivileg der besitzenden Klassen brechen .
Nicht nur die praktischen Aufgaben der Partei und Gewerkschaften
sind durch die Arbeiterbildung ,u befriedigen , sondern der Lebens¬
raum der proletarischen Klasse muß durch ste ausgeweitet werden,
damit der Kampf der Masten mit innerer Anspannung , Leiden-
sckait und Liebe zu Ende geführt wird . Auch zu den Referaten
Weimanns und Stein » war die Aussprache überaus fruchtbar .

Das Referat des Eenosien Erispien (Berlin ) : „Die Mit¬
arbeit im Rundfunk" gab einen Ueberblick über die rechtliche und
tatsächliche Stellung der Arbeiterbewegung »um Rundfunk . Die
Aussprache erbrachte wesentliche , neue Anregungen kür die Mit¬
arbeit im Rundfunk . ^ „

Das Referat ds Genosien I . Setzer (Berlin ) : „Ausbau des
Büchereiwesens" mußte mit Rücksicht auf die vorgeschrittene Zeit
auf eine halbe Stunde beschränkt werden. In knapper Darstellung
gab der Referent einen Rechenschaftsbericht über die Tätigkeit der
von ihm geleiteten Zentralstelle , für das Arbeiterbüchereiwesen,
aus dem die Unentbehrlichkeit des Arbeiterbüchereiwesens zur Un-

Die folgende Entschließung zur Frage der Erhaltung der Seim -
volksbockschule Tin , wurde einstimmig angenommen :

„Aus Anlaß der Zebniabrfeier der Seimvolksbochschule Tinz und
angesichts der politischen Maßregelung dieser Schule durch den jetzi¬
gen nationalsozialistischen Dolksbildungsminister Thüringens er¬
klärt die Reichsbildungskonferen», daß die Heimvolkshochschule T «nz
aus der sozialistischen Kultur - und Bildungsbewegung bervorge-
gangen und mit ibr auf das enasie verbunden ist. Für die Schu¬
lung der jungen Generation bat sie wertvolle Dienste geleistet. Die
Konferenz richtet an die beteiligten Organisationen und Instan¬
zen die dringende Bitte , dem unerhörten Versuch eines hemmungs¬
losen , volitischen Fanatismus , die Eristen » der Schälle zu unter¬
graben , energischen Widerstand entgegenzusetzen .

"
Mit herzlichen Dankesworten an die Delegierten und d,e Nürn¬

berger Parteiorganisationen schloß Genosie Schul» die Tagung m «t
einer kurz zuiammenfasienden, anfeuernden Ansprache . Die Teil¬
nehmer verließen die Konferenz mit dem Bewußtsein , neue , wert¬
volle Jmvulse für ' ihre weitere Arbeit empfangen zu haben.

Bildungsarbeit und Partei . Der Zusammenbang zwischen sozia¬
listischer Bildungsarbeit und allgemeiner Haltung der Partei rollt
naturgemäß immer wieder neue Probleme auf , die theoretisch und
praktisch von gleicher Bedcutuna sind . In dem Juni .Heit der Sozia -
listischen Bildung wird dieses Problem in einem Artikel „Kommu¬
nistische Bildungsorbeit " von Leo Friediung von einer besonderen
Seite ber behandelt . Er zeigt an Sand der Entwicklung in der
kommunistischen Partei Deutschlands, wie die theoretische Schulung
der Mitglieder durch das ständige Auf und Ab der Parteivarolen
illusorisch gemacht wird uni» wie sich die gesamte Schulungsarbeit
durch ibre Unterordnung unter die taktischen Tagesbedürfnrsie in
eine elende Stümperei verwandelt bat . Der Artikel verschafft Ein¬
blick in ein Gebiet , dos der Oeiientlichkeit so aut wie verschlossen
ist und regt an , das Bildungsvroblem in der Partei unter neuen
Gesichtspunkten zu werten . — Von weiteren Beiträgen der Juni -
Nummer sei verwiesen auf den Artikel von Frisier „Die Aufgaben
der Kulturkartelle in der Praxis " und von A . Kern „Unsere Film¬
veranstaltungen und ibr Gewinn für die Partei "

, die für die Prak¬
tiker der Bildungsarbeit wertvolles Material bringen . — Die
Sozialistisch« Erziehung , die ständige Beilage der Sozialistischen
Bildung , bringt Artikel von A . Torborst und Anna Siemsen über
di « Ausbildung der Gewerbelehrer , ferner Beiträge von Wember -
ger und Gaok über die diesjährigen Kinderrevubliken . — Die
Sozialistische Bildung mit ibren Beilagen Bücherwarte und Sozia¬
listische Erziehung ist zum Preise von 1,50 M für das Vierteljahr
durch die Vost oder die Buchhandlung zu beziehen. Einzelnummern
kosten 75 Dig . Der Reichsausschuß für sozialistische Bildungsorbeit ,
Berlin SW . 68 , Lindenstyoße 3 , stellt Probenummern gern zur Ver¬
fügung.

Berliner Devisennotierungen l Mittelkurs >.

3. Juli 2 . Juli
Geld Brie , Geld Brie ,

Ani 'lerdam . . . . . . I00 FI . 168.48 . 168 82 168 45 168.79
Italien . . . . 100 L. 2195 21 .99 21 .96 21 .99
London . . . . . . . I « id . 20.376 26 416 20 .363 20.403
V ttonort . , . . 4. 1865 4. 1965 4.189 4.197
Parts . 18 46 16 .50 16 465 16 .505
« rag . . . . Ivo Sr . 12.431 12.451 12 43 12 .45
Schweiz . . . . . . . I00 Fr . 81 .30 81 .46 81216 81.375
Spanien . . . . 47.50 47.60 46 .20 46 30
Stockholm . . . . . . I00 Sr . 112 .56 112.78 11251 112 .73
Wien . . . . . . Ivo Schilling 59 .15 69.27 69. 166 69 .285

Nrbeitsgericht Karlsruhe
Dienstmädchenlos

Das Dienstmädchen E . Sch . trat am 1 . Juni d . I . bei dem L«. --
führer Dörrmann , dessen Frau in der Südstadt eine Gastwirtschaft
führt , in Stellung . Unmittelbar nach dem Eintritt setzte schon eine
Schikanierung seitens der „Dienstherrschaft" schlimmster Art ein.
Das Mädchen wurde nicht nur beschimvft , der „Dienstherr "

, der
selbst Arbeitnehmer ist, hat sich aber in der brutalsten Weise dem
Mädchen gegenüber benommen, so daß es , nachdem bereits schon
Kündigung ersolgt war , die Stelle nach einem Austritt , wie es des
öfteren schon vorgekommen war , am 19. d. M . verlieb . Das Mädchen
klagte beim Arbeitsgericht den Lohn bis »um 30. Juni in Höbe von
40 Jl und eine Entschädigung in Höhe von 20 Jl ein.

Im ersten Termin machte der Vorsitzende einen Vorschlag zu güt¬
licher Vereinbarung , wonach der Beklagte an die Klägerin 40 Jl
zahlen sollte . Dieser Vergleichsvorschlag wurde von dem Beklagten
abgelehnt , mit der Begründung , daß keine Ursache Vorgelegen Labe ,
daß die Klägerin den Dinft vor Ablauf der Kündigung verlassen
habe. Die Klägerin machte geltend , daß Herr D. ihr des öfteren
mit Schläge gedroht und sie sogar tätlich beleidigt habe, was der
Beklagte entschieden bestritt . Es wurde nun seitens des Gerichtes
ein Zwischenurteil gefällt , wonach der Beklagte D . an die Klägerin
25,34 Jl »u zahlen bat . Weiter wurde ein neuer Termin anberaumt ,
zu dem die evtl . Zeugen zu laden sind . Dieser Termin hat nunmehr
am Mittwoch , den 2 . Juli d . I . statgesunden. In diesem Termin
hat die Klägerin vorgetragen , daß der Beklagte ihr bei einem der
bekannten Auftritte entgegenschleuderte: „Euch gehört der Hal» ab¬
geschnitten." Weiter habe er immer mit Schläge gedroht . Der
Beklagte selbst gab zu , daß er gesagt habe : Do soll mer halt naschla¬
gen dürfen ". Im übrigen bestritt er die Aussagen der Klägerin .

Der Vertreter der Klägerin stellte unter Beweis , daß Herr D . die
Wirtschaft erst seit 1 . Avril d . I . übernommen und in dieser kurzen
Zeit schon das fünfte Dienstmädchen gehabt habe. Das Auftreten des
beklagten Herrn D . beim ersten Termin hat das Gericht nach unserer
Auffassung zu der Ueberzeugung gebracht, daß er nicht zu den „fein¬
sten" gehört. Das Gericht verurteilte Herrn D . außer der bereits
schon ihm auferlegten Zahlung von 25,34 Jl weitere 25,68 Jl an
die Klägerin zu zahlen . In der Begründung des Urteils führte der
Vorsitzende , Arbeitsgerichtsdirektor Reukum, aus . daß das Gericht
die Ueberzeugung gewonnen hat , daß der Beklagte die Klägerin in
rober und beleidigender Weise behandelt habe und konnte ihr die
Fortsetzung des Dienstverhältnisses unter dielen Umständen nicht zu¬
gemutet werden und mußte aus diesem Grund Verurteilung er¬
folgen.

Dieser Fall zeigt wieder in typischer Form , wie es um das Los
der armen Dienstboten bestellt ist, die, wenn sie keine Stütze durcheine Organisation haben , geradezu der brutalsten Willkür ausgesetzt
sind . Der Herr des Hauses ist selbst Arbeitnehmer , der ganz be¬
stimmt, wie der Vertreter der Klägerin ausfübrte , sich im Diensteine solche rohe Behandlung nicht gefallen ließe.

Auch dieser Fall bat gezeigt, daß der Gesamtverband der Arbeit¬nehmer der öffentlichen Betriebe und des Personen - und Waren -
verkehrs, der innerhalb seiner Mitgliedschaft die Sparte Sausangc -
stellten luhit , die beste Stütze und der sicherste Hort aller Hausange¬
stellten ist.

m lageskalender
- er Sozialüem.parlei Karlsruhe

Bezirk Mühlburg
Sämtlich« Funktionär « und Parteimitglieder , soweit sie sich frei¬

machen können, beteiligen sich am Samstag beim Abbolen der Wie-
ner Eenosien. Abmarsch 942 Uhr Peter - und Paulskirche mit
Fahne .

Sonntag , den 6 . Juli Ausflug nach Forchbeim. Abmarsch
2 Ubr Hardtschule. Radfahrer treffen sich im Bolksbaus .

Bezirk 23/24 Gartenstadt , Rüvvuer und Dammerstock . Trotz des
schönen Sommerwetters glaubt die Bezirksleitung , daß der vielver¬
sprechende Vortrag , der auf der Tagesordnung steht , unsere Mit¬
glieder und Volksfreundleser zu zahlreichem Erscheinen veranlaßt in
der am Donnerstag , 10 . Juli , im Kindergarten stattfinden¬
den Parteiversammlun « . Anfang 20V* Uhr . Stadtoberschulrat Een .
Kimmelmann svricht über „Der Sozialismus als Kulturidee ".

Jung - und Rote Falken Grob -Karlsruhe . Am Samstag , den 5.
Juli 1930 findet unsere gemeinsame Sonnenwende auf der Erötzin-
ger Natursreundehütte statt . Treffpunkt und Abmarsch pünktlich 4
Uhr am Durlacher Tor . Weststadt und Mühlburg treffen sich um 3
Uhr am Peter - und Paulsvlatz und Rüvvurr um 3 Uhr am Osten-
dorsvlatz. Jeder Falke bringt 1 Jl mit zur Verpflegung . Schlasdeckc,
Schlafsack , Ebnavf mit Löffel und Kaffeetasse mitbringen . Zelte .Rote Fahne , Wimpeln , Hordenvott , alles ist dabei . Kommt alle,es wird schön !

Kinderfreunde
Rüvvurr . Die Zusammenkunft der Roten und Jungfalken am

Samstag fällt aus .

Reichsbanner
Schwarz - Rot-Sotü

Kameraden . Die Ortsgruvve beteiligt sich laut Beschluß der
Aktivenversammlung vom 3. Juli an der Feier in Mainz . Die
Fahrt wird mit Autos unternommen . Alle Teilnehmer müsien sich
in die bei der Geschäftsstelle Zirkel 20 ausliegende Liste bis zum
10 . Juli eingetragen haben ; das Fahrgelt ( 6 .50 Jl ) muß bis »um
15 . Juli einbezahlt sein . Kameraden , wir erwarten eine starke Be¬
teiligung . Abfahrt Samstag , 19. Juli , nachmittags . Näheres folgt .

» nVÄ vereinsanzeige ,
S»*™ «at« M«f«t Kabrtf hl »« Xcgri hhi « ahwbmr. otxr mi »,

XtflaRictrifntprri » toretfrrft

Karlsruhe
F T.K. Sonntag Beteiligung am Stiftungsfest in Weingarten .

Abfahrt 7 . 19 Uhr Hauvtbahnhos . 4730
ARK . Solidarität (Stadt ) . Symstag , 5. Juli , 20 Uhr , Ver¬

sammlung Eiche . Ausschuß 19 Uhr . — Sonntag , 6 . Juli , nachmit¬
tags 1 Uhr Abfahrt nach Reureut — Kriegerdenkmal . 4707

Deutscher Metallarbeiterverband . Am Sonntag , den 6 . Juli , vor¬
mittags 10 Ubr , im Bolksbaus außerordentlich« wichtige Ver¬
sammlung aller im Seizungsfach beschäftigten Kollegen.
4706 Die Branchenleitung . Die Ortsveiwaltung .

Naturfreunde . Heute 20 Ubr Monatsversammlung . Samstas
und Sonntag Wanderung nach Moosbronn . Samstag Abend¬
wanderung . Treffv . Hvtbhf. Sonntagsk . Malsch . 4726

Durlach. Arbeiterwohlfahrt . Am kommenden Sonntag , 6. Juli ,
findet eine Haus - und Straßensammlung zugunsten der örtlichen
Kindcrerbolungssürsorge statt . Sammler und Sammlerinnen tref¬
fen sich am Samstag abend 7 Uhr im Heim der Arbeiterwohlfahrt ,
Weingartener Straße , Finanzamt . — Anmeldungen von Kindern
zur Ferienerbolung können jeweils Mittwoch nachmittags von
2—4 Ubr erfolgen bei Frau Hetze ! , Auer Straße <1, und bei Frau
Glöckner , Weingartener Straße 22. 1191
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leine bad. Chronik
Der nasse Tod

Konstanz, 2 . Juli . Beim Baden im Rhein in der Nähe der Hand¬
werkskammer ist gestern abend ein noch unbekannter Mann er¬
trunken. Im Bade geriet er in das Seegras und konnte sich nicht
wehr daraus befreien .

Oberhausen (bei Schwetzingen) , 3. Juli . Beim Pserdebaden er¬
trunken. Beim Pserdebaden im Altrhein ertrank der 17jährigeKarl Hambach von hier .

*
Appenweier, 3. Juli . Vom Auto überfahren . Gestern abend

wurde hier ein Motorradfahrer von einem Auto überfahren . Der
Motorradler kam aus Richtung Oftenburg und wollte nach Baden »^ » den . Das Auto fuhr entgegengesetzt . In der gefährlichen Kurve
und Einmündung der Renchtalstratze fuhr das Auto zu weit links
und der Aufprall war da . Nutzer nicht unerheblichem Sachschaden'Ur beide Teile , wurde der Motorradfahrer leicht verletzt. Derartige
dusammenstöhe geschehen in letzter Zeit fast regelmätzig an dieser« telle , was bis jetzt immer mit mehr oder minder schweren Ver¬
letzungen abging.

Nordrach. Vor einiger Zeit ging eine Meldung durch die Presse,
x?» Herr Direktor Medizinalrat Dr . Cürschmann in . der Heilstätte
vrledrichs- und Luisenheim in den Ruhestand versetzt werde undnn seine Stelle Frau Direktor Morgenstern trete . Bei dieser Mel¬
dung handelt es sich insofern um einen Fehler , daß es sich
Dcht um Frau Dr . Morgenstern handelt , sondern um Herrn
Erektor Dr . Morgenstern . Herr Dr . Morgenstern hat sich große
,
" d,enste als Leiter der Heilstätte Nordrach-Kolonie erworben

unger
°^ de ^as organisierte Personal verliert ihren Direktor sehr

Ladrnburg, 3. Juli . Todesfall . Der Dürgermeisterstellvertreter ,
^ ÄXrmeister Louis Bargolini ist nach schwerer Krankheitm Mannheimer Krankenhaus gestorben. Er war vor langen Jah -

von den Sozialdemokraten in den Bllrgerausschutz gewählt" vrden und ein geschätzter Berater im Eemeindewesen.
* t n 8 f u 11 (Amt Breiten ) , 3 . Juli . Tödlich verunglückt. Der

^ Sah»« alte Landwirt Jakob Kirsch kam beim Absteigen vom« euwagen zu Fall und zog sich einen Schädelbruch zu, der den* 0 ® äi« Folge hatte .
f

®|ottn6eint, 3 . Juli . Mutter schietzt auf ihr Kind . Durch unvor -
K,n> ^ Umgeben mit einem Luftdruckgewehr wurde ein 2jäbriges
in Bl>n fe ‘ner Mutter , einer 21 Jahre alten Taglöhnersehcfrau ,lvrem Anwesen in Sandhofen in den rechten Fuß geschossen.
Diesental (bei Bruchsal) , 3. Juli . Tödlicher Motorrad -
Moto ^ *ute Nacht gegen 12 Uhr ereignete sich hier ein schweres
aa«

°
sk«dunglück . Zwei Motorradfahrer ans Liedolsbeim fuhren

- er,» ". Pfor ' beimer Lastauto . Durch den Sturz der zwei Fahrer
Lei-g,« ? sofort infolge doppelten Schädelbruchs und inneren
durck

^
h ttBen ‘ ®et oni>cre ist lehr schwer verletzt. Das Unglück soll

Nei ^ » t - oinen Motorradfahrer und zwar dadurch, daß der eine>en seines Motorrads platzte, hervorgerufen worden fein.
Ft* K

<Cnfe ?s (St - Rastatt ) . 3 . Juli . ( Selbstmord ) . Gestern schloß
- .7 °er hier wohnhafte Kunstmaler K . in sein Badezimmer ein,

öffnete sich die Pulsader und schnitt sich mit dem Rasiermesser die
Kehle durch . Er ist Kriegsinoalide und schon seit längerer Zeit
infolge seiner Schutzverletzung kränklich . Krankheit , Geldverluste
und wirtschaftliche Sorgen dürften den sonst lebensfrohen Menschen
in den Tod getrieben haben.

Tauberbischofsheim , 3. Juli . (Schwerer Unglück »«
fall ). Dem Landwirt Eugen Ziegler in Kützbrunn wurde vom
Grasmäher der linke Futz über dem Knöchel dnrchge «
schnitten . Der Verunglückte wurde sofort ins Würzburger In «
liusfpital verbracht. Die Familie ist sehr zu bedauern , da di« Frau
seit längerer Zeit kränklich ist und auch der einzige Sohn zur Zeit
krank darniederliegt .

Ecngenbach. Marktbericht . Auf dem Wochenmarkt kostet«
Butter 1,70 Jl das Pfd . , Eier 11—12 , Käse 25—30 Pfg . das Stück .
Heidelbeeren 30—35 , Kirschen 20—25, grüne Bohnen 30—35 Pfg .
pro Pfund . Aus dem Schweinemarkt kostete das Paar Ferkel 56 JL.

| Qemeindepoliiik
'^ ememdeuUdSedeAßudde

Ettlingen (Sitzung vom 27. Juni 1930)
Gegen die Errichtung einer zweiten Benzin -Tankanlage beim

Gasthaus zur Sonne durch die Deutsche Dertriebögesellschaft für
Russische Oelvrodukte A.G. in Frankfurt a . M . unter Benützung
von städtischem Gelände für die Zapfstelle wird vorbehaltlich der
bau - und gewerbevolizeilichen Genehmigung bei Einhaltung der
vorgesehenen Bedingungen nichts eingewendet.

Einem Ansuchen um Erlaubnis zur Errichtung einer Leuchtkopf -
anlchlagsäule mit erleuchteter Uhr im Stadtgebiet oder Anbringung
eines Leuchtkopfes mit erleuchteter Uhr an einer der bestehenden
städtischen Anschlagsäulen kann nicht entsprochen werden.

Nachdem die Gemeinden Malsch und Durmersheim die Kauf -
und Versorgungsverträge nebst Easlieferungsbedingungen mit der
Gasfernversorgung Karlsruhe -Süd E . m . b . H . genehmigt haben,erteilt der Eemeinderat als Vertreter der Stadtgemeinde Ettlingen
als Gesellschafterin der G. m . b . H . die Zustimmung zu dielen
Kauf - und Versorgungsverträgen nebst Gaslieferungsbedingungen
und genehmigt gleichzeitig den Easlieferungsvertrag zwischen der
Stadtgemeinde Ettlingen und der Gasfernversorgung Karlsruhe »
Süd E . m . b . H .

Der Eemeinderat beschließt bei Verleihung der städtischen Aus¬
zeichnungen'an Mitglieder der Freiw . Feuerwehr hier für 15 - und
30jährige ununterbrochene Dienstzeit auch diejenige Zeit einzu-
rcchnen , die die Mitglieder bei auswärtigen badischen Feuerwehren
zugebracht haben , sofern der Uebertritt zur Feuerwehr hier sofortbeim Zuzug erfolgt und eine Unterbrechung der Dienstzeit nicht
eingetreten ist.

Als Sachverständige zur Abschätzung von Hagelschäden werden
die Landwirte Josef Schleinkoser und Friedrich Hamm sowie Feld¬
hüter Schwammberger ernannt .

Entsprechend dem Antrag des Turnvereins 1885 wird der Pacht¬vertrag mit demselben hinsichtlich der Kündigung des Pachtver -
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mit Preisen und Qualitäten , bei
denen jeder Kunde zum Käufer
werden muß . Wir haben
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Sie sich selbst I
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Aie &iHMacA§eU!
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SCHMOLLE »

hältnisses für das an ihn verpachtete städtische Evortvlatzgelände
an der Schöllbronner Strabe geändert .Dem Instrumentcklverein soll die Stadtballe für ein Konzert am
5 . Oktober lsd . Js . unter den üblichen Bedingungen überlasten
werden.

Einem Antrag auf Herrichtung des Verbindungsweges vom Set -
tigweg nach dem Wald auf Kosten der Stadt kann nicht stattgege¬ben werden, da der Weg Eigentum der Angrenzer ist und diese
für die Unterhaltung desselben febst aufzukommen haben.

wir hoch ist kfistees ZiviNiste t
Der Schlag ins Kontor

Man schreibt uns :
Das llniformverbot in Bayern , Preußen und Baden har

bei den Hakenkreuzlern eingeschlagen wie eine Bombe . Es
packt sie am empfindlichsten Teil , eben der Uniform . Bei den
Hakenkreuzlern gilt wie nirgends anders der Satz : die Uni¬
form ist der Mensch , ohne Uniform ist der Mensch ein
Nichts . Sie suchen krampfhaft Wege zur Umgehung des Ver¬
bots . Aus der nationalsozialistischen Presse ertönt ein einziger
Wutschrei . In Berlin fordern die Hakenkreuzler ihre Anhän -

S
et auf, Mastenklagen gegen den Polizeipräsidenten auf Auf-
ebung des Verbotes einzureichen .
Der geheimste Grund für den Teutonenzorn derer vom

Hakenkreuz ist, daß den leitenden Männern durch das Uni -
formverbot ein glänzendes Geschäft versalzen
worden ist . Das Verbot ist daher im wahrsten Sinne ein
Schlag ins Kontor . Unmittelbar vor dem Erlaß des Verbots
las man im Völkischen Beobachter ein Rieseninserat :

„Vorschriftsmätzige S .-A.-Bekleidung und Ausrüstung nur beim
Zeugmeister und seinen parteiamtlichen Bertriebsstellen . Zeug-
meisterei Nord, Hannover , Zeugmeisterei Ruhr -Elberfeld , Zeug¬
meisterei West- Kastel, Zeugmeisterei Ost -Berlin , Zeugmeisterei
Mitte -Dresden , Zeugmeisterei Süd -München."
Und was da alles vertrieben wird : S .A .-Diensthemden ,S .A . -Dienstmützen , S .A .-Leibriemen , S .A .-Schulterriemen ,S .A .-Koppelfchlöster , Armbinden , vorschriftsmäßige Abzeichen ,

Kragenspiegel , Zweifarbenschnüre , Fahnen , Windjacken , Hosen ,
Gamaschen , Tornister , Kochgeschirre, Brotbeutel , Zeltbahnen— die Fortsetzung der Liste geht bis ins Aschgraue .

Das ist also eine ganz ansehnliche Industrie , die
sich da aufgetan hat ! Es entstehen dabei sehr interessante Fra¬
gen : Was wird mit dem Gewinn dieser zentralen Zeugmei¬
sterei ? Und vor allem : WelcheBezüge erhalten beispiels¬
weise Herr Hitler und der oberste S .A .-Führer v . Pfef¬
fer , von ihrer Partei ? Nach dem Lebensstandard und dem
Auftreten des Herrn Hitler in München müsten diese Bezügeenorm sein . Ist ihr Ausmaß ein Geschäftsgeheimnisder Firma Hakenkreuz oder wird man Näheres darüber er¬
fahren ? Wir erlauben uns jedenfalls die bescheidene An¬
frage : Wie hoch ist die Zivilliste desHerrnHitler ?

Zeigte HacSvticMcn
Kulturstürme in der französischen Kammer

Paris , 4. Juli . Die Spannung zwischen Sozialisten und Ra¬
dikalen ist in der vergangenen Nacht in einer Nachtsitzung der Kam¬
mer zum offenen Ausbruch gekommen , bei dem es auf beiden Sei¬
ten sogar Hiebe absetzte . Herriot batte verlangt , datz im nächsten
Jahr der 50. Tag der Gründung der Laienschule feierlich begangen
und dah dabei auch des Vaters der Reform , Jules Ferra , gedacht
würde . Der sozialistische Abgeordnete Bracke protestierte gegen diese
Ehrung Ferras , der während der Kommune Frankreich habe ver¬
hungern und hunderte von Revolutionären an die Wand gestellt
habe. . Immer hätten di« Sozialisten Ferry bekämvst. Es sei ihnen
unmöglich, ihn heut« zu ehren.

Diese Intervention ries lebhafte Zwischenfälle bei den Sozia¬
listen und den Radikalen hervor . Herriot verlieb sofort den Saal .
Der radikale Abgeordnete Bravat stürzte sich mit gehobenen Fäusten
aus Bracke und versuchte ihn zu schlagen . Leon Blum sprang da¬
zwischen mit dem Erfolg , datz er die Prügel , di« Bracke »ugedacht
waren , einstecken mutzte . Die Sitzung wurde mehrmals unter¬
brochen . Rach längerer Debatte gegen morgens 4 Ubr wurde die
Feier der Laienschule und die Ehrung Ferrys genehmigt .

AatbZaft» xle* Hlndabtiott
2 . St . 20. 1. Ein Scheidungsgrund verjährt innerhalb einesJahres , wenn der eine Ehegatte von dem Ehebruch des anderenEhegatten gewutzt und keine Scheidungsklage eingereicht bat . Es

ist also in diesem Falle die Verzeihung eingetreten . 2 . Der Lieb¬haber der Frau kann vor Gericht zur Aussage nicht gezwungen wer¬den . wenn der Liebhaber sich mit der Aussage selbst belasten würde.3. Mitzbandlung des einen Ehegatten durch den anderen kann evtl ,ein Echeidungsgrund fein, aber Mißhandlung wird nicht als Grunddafür angesehen, datz der mitzhandelte Ehegatte Ehebruch begebt.Letzterer hätte vielmehr Scheidungsklage einrechnenmüsien. 4 . Bubenüber 6 Jahre werden bei einer Ehescheidung im allgemeinen dem
Manne zugeschrieben , wenn dieser nicht der schuldige Teil ist.Buben unter 6 Jahren und Mädels der Ehefrau . 5- Das Armen»
recht steht der Ebefrau zu, wenn sie mittellos ist . tz. Der Mannkann gegen die ehebrecherische Frau keinen Strafantrag stellen ,wobl aber gegen deren Liebhaber . 7. Ob ein persönlichesErscheinenvor Gericht notwendig ist, Knnen wir von hier aus nicht be¬
urteilen , ebensowenig wie lange ein Ebescheidungsproztz dauert .

<5. f>. in E. 1. Der aus der Kirche ausgetretene Ehemann mutz
kür feine Ehefrau , sofern dieselbe nicht selbst aus der Kirche aus¬
getreten ist, Kirchensteuer bezahlen und zwar die Hälft« des Be¬
trages von der auf den Mann entfallenden Kirchensteuer. Ob
die Frau Einkommen hat oder keines, spielt keine Rolle. 2. Eine
Pfändung des Lohnes des Mannes kann erfolgen.

FDP Ule Reisezeit empfehlenwir
Sport -Pullover M. S -, 12.50,15 . -, 18 .-, 24, -
Sport -StrOmpfe M . 1.95,2 .50,3 .90,5 .80,6 .50
Oberhemden mit Kragen M . 4 .80 , 7 .50 , 9 .50
Oberhemden ohne Kragen , weiß und moderne
Farb . -Dess . M. 5 .50 , 6 .50 , 7 .50,9 .50,12 .- . 15.-
Schlller -Hemden M . 4 .20 . 5 .50 , 7 .50
Kleeblattkragen , die modernen Formen
Herrensocken - Hosenträger alle PreislagenLweingand Mflhltuirg
gegenüber der kath . Kirche «; oj
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Samstag
dm 5. Juli, abends i %br

Schluß
unserer bisher so ungemein erfolgreichen

öosm - fyocfje
ßange ßosen

Gruppe I Gruppe II Gruppe III Gruppe IV Gruppe V
5- 10- 15.- so .- 25-

9lanell-ßosen
Gruppe 1 Gruppe II Gruppe III Gruppe IV Gruppe V
5.- 10.- 15.- so- 25-

iKnickers
Gruppe I Gruppe II Gruppe III Gruppe IV Gruppe V
5- 10- 15- 20- 25—

‘Dmcfres
Gruppe I Gruppe II Gruppe III Gruppe rv, Gruppe V

5.- / <?.- 15.- S0 .- 25.-

Nach Schluß der Hosen « Woche treten obige
Preise ausser Kraft.

Stern & Co
.

Kaieerstr . 74 Karlsruhe Marktplats
Das große Spezialgeschäft fflr Herren « und Knabenkieldung

«709

Kath. PlarrgemelndeülFrau, Karisruhe -SOd
Samstag , den 5 . Juli 1930 , mittags 4 Uhr
Sonntag , den 6 . Juli 1930 , mittags 3 Uhr
Montag , den 7, Juli 1930 , mittags 3 Uhr
ln sämtlichen Bäumen des Cantsiushauaes,
Marlenstraße 60

I
dessenReinertragder Kinderfürsorgeu. Jugend -

erstkl . Bewirtung mit ausgewählten Weinen,Bier, Mineralwässern, Kaffee , Kuchen, Eis usw.in reicher Auswahl statt 4703
Dienstag , den 8 . Juli , mittags 8 Uhr sind für die Kinder
besondere Darbietungen vorgesehen . — In Anbetrachtdes Zweckes, dem die Veranstaltung dient, wird umrecht zahlreichen Besuch gebeten. Das Komitee.

^ iTrps~u^ WTVTTi ~ iuff rrnnr »! î rrriiTif ^ itf^rrTvrrpViri
Dem verehrUcben Publikum zur gell. Kennt*nis , daß wir das

ParhlchlOßle ♦Durlach
Emumar StraBa ilr . 33 Übernommen haben.Unsem geschätztenGästen der „Wolfsschlucht “
Karlsruhe, SchUtzenstr . 10, danken wir für das
uns seit langenJahren entgegengebrachteVer¬trauen und sprechen den Wunsch aus . unsauch Im „Parkschlößle recht oft mit ihrem be¬such zu beehren. Es ist unser Bestreben,auch den werten Besucherndes „Parkschlößle“,welches infolge seiner Lage inmitten einesherrlichen Parkes zu den bevorzugtesten, gut-

EPönnung:

bürgeri . Gaststätten Durlachs gehört , durch be¬
kannt gute Küche , gepflegte Weine und dem
vorzüglichen EOmtanliepg - Blar zu mäßigen

Samstag, 8. doll 1930, nachm. 4 Uhr
Kamille L. Goos

CEß- £>'

LehensliedUrfnis -uerein
Preisabschlag
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XJ Weit unter Preis !
Cln Poatan rcinwollaaa _
Dam.-Bafleanzüge* 3 .90
boooodcrntcb6n « ood. Austühruof SUtek 6a90

MnsbedürstiMrein KarlsniHe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Silanz aus Zi. Dezember 1929
Aktiva _ _ Passiva
Warenvorräte . RM.
Einrichtungen . „
Arnndftück « . . „
Angelegte Werte „
« asienbeftündc ».

Forderungen . „

675471.47
236004.—
684200.—
122997 .27

912586.80

RM . 2530269 .64

GefchäftSgut -
habe »

Reserve « . . . .
Srnudstück ».

schulden . . .
Lpareiuiagen .
Sonstige Brr «

pstichtnnge » .
Rabatt -

Verpflichtungen
Srgbriguug . .

RM. 467940.25
708673.96

1335l8 .I1
435765.99

354500.98

»16588 40
124281 .86

RM . 2 630 269 .64

Die GeschäftSguthabender Mitglieder betragen am 31. Dezember
1929 - RM . 457 940 .25 gegen RM . 412 432 .91 am 31. Dezember 1928, mit«
bin mehr RM. 45507.34 . Die Haftsumme sämtlicher Mitglieder beträgt
am 31. Dezember 1929 - RM . 726 33ü — gegen RM . 732 780.- , somit hat
sich die Haftsumme verringert um RM - 6450.—. Die Zahl der Mit -
glieder betrug am 1. Januar 1929 : 24426. Lingetreten find im Laufe
ve, Jahre » 1929 : 2076. au»geschieden : 2291 , davon durch Ausschluß:
1040, so daß die Mitgliederzahl am 31. Dezember 1929 - 24 211 beträgt

SerVorflmd d« Lkdk»rdeWms«m«r Mlrmht
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

H. Prull R . Thomann H. Barth L. Breining

Badener Heimattag Karlsruhe 1930.
Führer gesucht !

Zur Führung und Betreuung der BadenerVereine und anderer landSmannschastlicher
Organisationen sowie der Trachten und Mi»
lize« suche» wir etwa 60 rüstige, zuverlässigeund stadtkundige Führer (Damen nnd Herren )mit angenehmen Umgangsformen , die sich für
den II ., 12., 13. und 14. Juli d». I ». ehr ,
amtlich zur Berfügung stellen . Die Führ
erhalte « z» allen Beranftaltnnge » freien
Intritt und weise » fich dabei durch die von
un» auSgegebene amtliche Führer -Armbinde
au». Diejenigen Damen und Herren der Bür¬
gerschaft, die sich hierfür zur Berfügung stellen
wollen, werden gebeten , sich kommendenMon¬
tag . de« 7. Juli , 20 Uhr (abend» 8 Uhr) im
Bürgersaal de» Rathauses einzufinden.

Karlsruhe , den 3. Juli 1930.
GefchSftSstcllefÜrden .Badener Heimattag '

verkehrsverei » Karlsruhe 4729

Raftatter Nnrrigen
9ug»nlKigawgi»P &9itmfl«»
am

Freitag , den 4. Juli 1930, nachm .
J46 Uhr

Rastatt , den 3. Juli 1930. 1002
Der Oberbürgermeister .

Renner

Vueiacher Sn-eigen
Zulassung von Installateuren
zur Herstellung von GaS« und

Wafferetnrtchlungen
Auf Grund der Bestimmungen für die

Zulassung von Installateuren zur ^ Ser

Herstellung von Gas - und Wassereinnch-
tungen zugelassen :

1. Altfelir Friedrich , Adlerstraße 3.
2 . Bull Wilhelm , Mühlstraße 14 .
3. Herrmau Wilhelm . Hauptstraße 76.
4 . Lenzinger Mar . Spitalstrabe 1 .
5. Merkel Heinrich, Lammstrabe 2 .
6. Müller Friedrich . Auer Straße 2.
7. Selter Otto, ' Auer Straße 64.
8. Schwarz Friedrich , Wilhelmstrabe 9.
9. Schwarz Adam , Kirchstraße 6.

10. Stall Wilhelm , Hauptstraße 62.
11 . Treubel Andr . , Erötzinger Straße 39.

Auswärtige Unternehmer können auf
besonderen Antrag von Fall zu Fall zu-
gelassen werden.

Gas » und Wassereinrichtungen , di« von
nicht zugelassenen Installateuren berge»
stellt find, werden nicht an das städtische
Rohrnetz angeschlossen . 1001

Durlach , den 4 . Juli 1930.
Stadt . Gaswerk . — Stadt . Wasserwerk.

Freibank Durlach
Gam »tag früh ab 7 Uhr 1193

Anger fetter Kuhfleisch

KRAUT
Itzebelstraße 13 I

am Rathau »
Telephon 4186
empfehle für

iWlMderungen: !
I LandjägerI «7»r Paar -.88
IDHür .Rotw «rst I
I 1U % .881
I Mettwürste
I Stück -.48
Ironristenwnrft I
I lU % -.««
| Salami 1/, %--60 |

Bersch . Sorten
I « äse, tägl frische I
I ButteruTrinHeier I

Uoiie in der Nähe
11(111» V starliruhe ,
Bahnverddg .,umstände
Halverzu verk-, evtl, zu
verm . Anfragen unter
S «18 a. d. BolkSfrdb.

Infolge Todesfälle »
bist , zu verk. : 2 ovale
Dis« ». Stühle , neu.
LPlüfchfrffel m. Nacht
topf. Off . uut . 0 . 729 an
da» BotkSsreundbüro.

Rohseid. Kleid, Gr . 48.
15 -,Wand «A»z.f. l4-16j
6.-, « leid s. 10 führ . 4.-,alle» gut erh., zu verk

Wilhelmstraße 18, II

1 moderne » Belon -
tine -Kleiv (blau) wen
getragen , billig zu verk
Degenfeldstr. 17, V. S ^

Gebr . 3t «il.Matratze
mit Schoner billig z«
verkauf . Werderstr . 28
Lehman « L724

Hochzeit-, Lütow.-
Smoking u,FrM-
Anzüge » fast ne« , stau¬
nend bill. abzng . um
8 ahrf«g«rstr. 83 »,U.

fielst
Kran u. ston

Gedanken zurWeltweisheitvon
Richard Volley , Karlsruhe

JUl 1 .75
uoiksfreund-Buchhamnano
Waldstraße 28 — Fernruf 7020/2 i

SaggenauerAnzeigea
Besichtigung der » ersuche de» bäuerlichen
BersnchSringe » Rastatt in Baden . , r
Am Mittwoch, den 9. Juli d. I ., findet diel

Besichtigung einer Anzahl von Versuchen statt, '
die vom bäuerlichen BersuchSring Rastatt -
Baden in diesem Jahr durchgeführt werden.Die Art der Versuche und die Reihenfolge der
Besichtig - ' - * *- “
vor.
dem _ _ _
Wagen teilgenommen werde" . Auf Verlange»
werden vom BersuchSring auch BerkehrSaut»zur Benützung bereitgestellt, wenn genügen«
Anmeldungen hierfür einlaufen . Die Benützungder BerkehrSauto kostet pro Person 2 Jt he«
ganzen Tag hindurch. Diejenigen Personen,
die ein BerkehrSauto benützen wollen , werde»
gebeten, da» bi» spätesten» zum 30. Juni d 3-
auf einer « arte her S3erfnd )*ri «ml«ttuna . Land¬wirtschaftliche Schule Rastatt , mitjuteile «-
Wer zugesagt hat , aber nicht zur Besichtigungerscheint, muß dennoch die Gebühr bezahlen, .Dre Teilnehmer treffen fich am Mittwoch, de« >
9. Juli d. I ., am Bahnhof in Rastatt , von w« I
die BerkehrSauto Punkt 8 Uhr vormittag » ab» •
fahren . 983 j

DaS Auto fährt von Rastatt über Rieder» I
bühl, Kuppenheim in da» Murgtal und wird '
um 10 Uhr in GernSbach sein. Bewohner de?
Murgtal » können in der Zeit zwischen 9 und
10 Uhr , wo der Wagen die einzelnen Orte de»
rührt , sich anschließen.

Die Besichtigung bietet für jeden Landwiri >
viel wissenswertes und gibt über manche
schwebende Frage aus dem Gebiet der Land»
Wirtschaft Ausschluß . Der Besuch der Ring '
sahrt wird daher sehr empfohlen.

Gaggenau , den 28. Juni 1930.
Der Bürgermeister .

Schneider

PflOflQssIgu. PilO
Spazlalcremefarblos ln Taben
die mildenUniveraal-
Pflegemittel für alle
(einfarbigen Schuh?

Pilo im Rundglasund Pilo stark
färbende Creme
in Tuben , die
glanzkrfiftigen Rie¬
gemittel für alle
modernen Farben .

orauc
Pilo «

_ _ Politl
_ erhäl

leder

Pilo in der Dose «
dasaltbewährtePfle'
gemittet für Ge-
brauch ? « Schuhe -
Pilo - Lackleder *
Politur In Tuben
erhält das Lack '
ledertatsächlich -

25*
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